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Neue Badische Presse KSttdelS - ZeilUNg Vadische Landeszeitung

Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Freilay , den 24 . April 1931 .

47. Jahrgang. Nr . 100 .
Eigentum und ® 1 11 a a « ob
: : Ferdinand Tblergarte » : :
Preszgelclzlich verantworilich : ßüt Politik
und Wirtschaslßvoliiik ! M Lösche : für
badische Politik und Nachrichten: A.
Kimmi « : I. Kommunalpolitik : K Binder !
für Lokales u Svort : R Bolderaner - für
das Feuilleton : Dr . H . Häusler : für Caet
u. Konzert : Cdr . Hertle : für den Handele »
teil : F . Feld : illr die Anzeigen : Lndivi«
Meindl : alle in Karlsruhe iBadenj .
berliner Redaktion : l) r . Kur » Meiger .
Fernsprecher : 405», 4U51 , 4052 , 41153, 4(154
Haupt -Oeschäftsstelle : Kaller st ratz «
Nr . (jü a — Postscbeckkonto ; Karls «
ruhe Nr . « 35!!. — Belingen : 4<oIf und
Heimat ' Literarische llinlchau i Romart*
Bla -t i Svortblatt i Frauen - Zeitung I
Reise- und Väter - Zeitung ■Vandwiriichaft .
Gartenbau ' Karlsruber Vereins - Zeitung .

p .0r der Genfer Tagiing :

Schober über die Zollunion.
Oeslerreich und Deutschland sind von ihrem Rech ! iiderzeugl .

PreNc «
'
i 24 - April . (Eigener Drahtbcricht der „Badifchen

i, . V Am gleichen Tage , da der tschechische Außenminister Dr .
^eutich . " ^ Berufung aus Briand seine Philippika gegen die
"!>nilte ^ ^ ilhische Zollunion losließ , hat der österreichische Außen -
^ vlaesl ir " Schober in einer Wiener Wühlerversammlung die

de : österreichisch -deutschen Beschlüsse erörtert . Schober
Unfern,, ! u ' Ü" on leinen Vorschlag , den er auf der Paneutopa
le 7 " nz in,

>» nale
: eptember 1930 tn
Annäherung

Beschlüsse erörtert ,
der

Genf gemacht hatte , nämlich durch
nun Staaten mit gleichgerichteten

toeil
le

f en Gruppen zu bilden , die die paneuropäische Idee ctappen -
^ verwirklichen .

deinenSorfchtag
"
, fuhr er fort , „hat nun damals den allge -

deutsch « gefunden und ich tonnte daher ebensowenig w 'f die
wandle ^ ' erung erwarten , dag sich dieser Beifall in Mißfallen
tnirjjj

' 0 1 s Deutschland und Oesterreich an die 33er-
°
Bcnn ,fl öicfes begeistert aufgenommenen Planes herantraten ,

ŵirklich nur wirtschaftliche Motive maßgebend sein
sei

» Ben < ; HUI 1V.I i i i I IV) u I i i Vu ; «. .vtvnvv » ^ OMkvv " v°apn ist oiefcs Mißfallen um so weniger verständlich , es
die Tatjache , daß zwei deutsche Staaten den Anfang

Di ?
der Paneuropaidee schädlich sein sollte .

f6cTtioni 8ll1,IeTttc der lleberrumpelung , der Geheimhaltung sind
<Störu n

CnJ 8 ^ ichhaltzg , wie die noch schwerere Beschuldigung einer
U>ill europäischen Friedens und der Ruhe in Europa , ^ ch
unsere / sr

°n Deutschland und Oesterreich angenommenen Erörterung
Planes durch die Paneuropa - Kommission ebensowenig vor -

der rechtlichen Seite durch den
Regierungen sind von

Ptcif Cn ^ .
SÖÖItctt>unT

e tCr ^ ^ erprüfung
St« t . 35 i e beiden

ihrem Dlecht überzeugt und haben das Bewußtsein , zum
Besten des deutschen Volkes in beiden Staaten gehandelt zu habe, ..
Gic sind aber auch von dem Gefühl beseligt , den Frieden in Europa
nicht nur nicht gestört , sondern der paneuropäischen Idee gedient zu
haben . Für mich als österreichischen Bundesminister für die au ; -
wältigen Angelegenheiten kommt noch die Ueberzeugung hinzu ,
meinem Volle den Weg ins Freie und eine bessere Zukunft
vorbereitet zu haben .

"

Frankreichs Querlreibereien .
B . Paris , 24 . April . (Eig . Drahtbericht der „ Badischen Presse" )

Wir haben bereits auf das neue sranzösilche System aufmerlsam ge-
macht , das darin beft . ht , Oesterreich vom Plan der deutsch-
österreichischen Zollunion wegzulocken Einen Schritt auf
diesem Wege bedeutet zweifellos ein ofsiziöjer Artikel des heutigen
„Petit Parisien "

, in welchem ausführlich alle wirtschaftlichen Nach -
teile auseinandergesetzt werden , die das Zollabkommen nach fran -
Mischer Auffassung und Berechnung für Oesterreich haben soll . Zn -
folge ' "* ' ' '
land
reich
Franken im Jahr . Was die Schädigung der österreichischen Industrie
betrifft , so hält sich der „Petit Parisien " an die Angaben eines in
Wien erscheinenden , aber von der tschechischen » Regierung >nfor -
mierten Blattes und sieht daher eine Niederlegung der österreichi -
schen Industrie voraus , da die Zollirenzen gegen Oesterreich auf die
Höhe der Zollgrenzen gegen Deutschland erhöht würden .

Ein schwacher Prolest
Diplomatische Schrille wegen des Königsberger Spionagesalles .

■titi Verl ,'" '"tn r t
'" ' 24 . April . sDrahtmcldung unserer Berliner Schrift -

^ önj
'
a ^

e deutsche Regierung hat am Donnerstag in der

pichen prf . ' - * - -i—
"® ematrf> unternommen , für den zwar der offizielle Name

3 s b e r fl e r Spionageaffäre einen neuen diplo -

J
-' tlet j 3rrfl

vt ' 'nicoen woroen i | t , oer aver ourcyaus tn oen >i.reis

wo? ,
^ diplomatischen Aktioit hineingehört . Forderungen sind

?«Ng i^ . . .
' " cht gestellt worden . Es wird der französischen Regie -

i Steter x
^ " ithegelegt , ihren Konsul in Königsberg und den

Höft, 5 : , CS Militärattaches in der Berliner französischen Bot -
»>. . . ' « >a beide in diesem Falle in erster Linie kompromittiert

"" d . abzurufen .

warchx vermieden worden ist , der aber durchaus in den Kreis

» °rden

bqt ßüfh
'
L

™irb nun abwarten müssen , was die französische Regierung
' ' n unternimmt .

Die nächste Kabinettssibunq .
-'4 . April .^ « vi » . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

vorwijt " ächste Kabinettsitzung ist erst für Sams -
JÜ«8cn . a8 ll Uhr angesetzt . Der Freitag soll mit Sonderbespre -«Ingen - ■ ~
^ ' " ' iter g

^
Aefüllt sein . Der Kanzler wird mit dem Ernährungs -

' e l e das Problem der Agrarmagnahmen noch einmal
©rar (£ t "

M, • » [. ( hat außerdem die Abgeordneten Dingel de 9
sil • ^ bnb

e ^ a
. 1 P Zu sich gebeten , aber hier darauf aufmerks im

»>" t bei cc ^ e nicht als Beauftragte ihrer Fraktion empfange .
? kej-!n . ,. ' 7"gung des Samstag steheii die Ernährung - , Lohn - und

Referaten der zuständigen Minister Schiele , ste -
und Trendelenbnrg .

Die Frage der Doppelverdiener .
Kündigung der verheiratelen Beam innen ?

m . Berlin , 24 . April (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Vorsitzende der Elfertommission , der frühere Reichs -
minister Brauns , hat in einem Interview erklärt , dasi die Reichs -
regierung sich wahrscheinlich die Vorschläge der Kommissionsminder -
heit wegen der Abst 0 ßu

'
ng d p t verheirateten Beamtin »

n e n zu eigen machen werde . In dem Gutachten über die Doppel -
Verdiener hat der gröflere Teil der Mitglieder der Kommission die
Forderung aufgestellt , den verheirateten Beamtinnen durch Bereit -
st. ' llung von Abfindungei » einen Anreiz zu freiwilligem Abzug
zu geben . Die Minderheit der Kommission fordert aber die
sofortige Kündigung unter Gewährung einer Abfindung .
Man barf wohl annehmen , das? Herr Dr . Brüning sehr gut über
die Absichten seines Parteifreundes Stegerwald unterrichtet ist , d,?m
es im Kabinett zufällt . Vorschlage zur Bekämpfung der Arbeits «
losigkeit zu unterbreiten und zu vertraten . Da jedes Mittel zur
Anwendung gelangen soll, das geeignet ist, Arbeitsplätze freist -
machen , wird man f

'
ch mit dem Gedanken vertraut machen müss n,

daß die verheirateten Beamtinnen noch im Laufe des Jahres ihre
Stellungen verlieren werden . Selbstverständlich kann es sich dabei
nicht nur um die Beamtinnen des Reichs handeln auch diejenigen
der Länder und der Gemeinden sowie der R e i ch s v 0 st und
der Reichseisenbahn werden sich auf Kündigungen gesagt
machen müssen.
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Englands Finanzsorgen .
Zum Budgettag im Anlerhaus am 27. April .

Von unserem Zertreter in London

Dr . Adolf Halfeid .
In wenigen Tagen ist Budgettag im Unterhaus ? , das

wichtigste Ereignis der englischen Innenpolitik . Schatzkanzler
S n o w d e n , der seit mehreren Wochen das Bett hütet , w r̂d dann
dem Lande die mit banger Sorge erwartete Iahresrechnung vo/ -
legen . Auch für Deutschland enthält das Problem der ö fentllchcn
Finanzen in England seine Lehren . Vielfach bieten sich analoge '

Torgcn , und — seltsam genag — die nüchternen Zifs . rn verraten
m >t leiser Ironie den unwiderleglichen Tatbestand , baf? das £ eger -
land von gestern nicht minder von den Auswirkungen seines Triunl -
phes erdrückt wird , als der Unterlegene von den Folgen fetn «' -
Niebcrloge .

Die häufig seltsamen Windungen der englischen Auhmpoliiil ,
d -e heihe Sehnsucht nach Beschränkung der Rüstungsbudgetz , d ?n
tiefsitzenden Pazifismus des englischen Volkes , das sinkende Ver -
trauen auf die Arbeitsfähigkeit des Parlamentes und den allge -
meinen wirtschaftlichen Pessimismus des Landes — alles d es und
hundert andere Anzeichen einer Mentalität , die eine Säule bürgere
licher Wohlhabenheit nach der anderen wenn n cht bersten , so do,b
schwanken sieht : Man würde es nicht verstehen , wenn man sich n ;<hi
vergegenwärtigt , wie die finanziellen Grundlagen des
englüchen Staatswesens sich im Laufe der letzten fünfzehn Jahre
verändert haben . Zwar sind die Kraftreserven des Reiches
auch heute noch ungeheuer , zwar ist in vielen Familien und a '

. ten
Firmen auch heute noch der Besitz von Generationen erhalten , und
wir wären die letzten , die sich in die Reihen der zahlreichen Pro -
pheten des englischen Niederganges stellen wollten . Aber die Er -
fahrungen , die Grihbritannien gegenwärtig durchmacht , sind ganz
ungewöhnlicher Natur , sie sind in seiner eigenen Ge '

chichte jedenfalls
ohne Parallele und er ' ordern schwere Opfer in schwerer Stunde .

Wir werden in den folgenden Ausführungen in der Hauptsache
Zahlen sprechen lassen . Sie bedürfen kaum einer Erläuterung .
Es zeugt für das Erfchiiit rnde einer niemals dagewesenen Ent -
Wicklung , wenn wir hervorheben , daß die nationalen Ausaaben von
197.5 Millionen Pfund im letzten Vorkr 'egsjahre auf 881 .0 bzw.
884 .4 Millionen Pfund ( letzte Ziffer schätzungsweise ) für 1930 31
und 1931 '32 angewachsen sind. Um diese riesige Zunahme auszu -
gleichen , muftte das gesamte staatliche Steuereinkommen von IM
Millionen Piund im Jahre 1313 auf 704 Millionen Pfund für 1030
gesteigert werden . Zwar hat sich das geschätzte. NatioNaleink -' Mmen
im gleichen Zeitraum von 2300 auf 4000 Millionen Pfund v rmehrt ,
aber davon werden heute 17 .fi Prozent gegen nur 7 . 1 Prozent im
letzten Vorkriegxjahre als Steuer eingezogen . Auch England hat
sich unter dem Druck seiner gewaltigen Schuldenlast enüchließen
müssen, vom nationalen Kapital selbst zu zehren . In den letzten sechs
Jahren wurden nicht weniger als ,

'>08 Millionen P ' und durch den
Schatzkanzler in der Farm der verschiedenen Erbschaftssteuern be-
ansprucht — ein Vorgehen , das sich nach allen Gesetzen wirtschafi -
licher Haushaltsführung nur wurde rechtfertigen 'lassen , wenn gleich-
zeitig eine entsprechende Herabsetzung der nationalen Schulden statt -
gefunden hätte . Tatsächlich aber haben diese zwischen 1928 und
1931 nur um 60 Millionen Pfund reduziert werden können

Die gesamte innere Schuld Englands , die 1914 nur
649,8 Millionen Pfund ausmachte , ist 1930 mit 6499,8 Millionen
Pfund um 43,3 Millionen Pfund höher als 1921. Die äußere
Schuld ( Amerika ) , die es 1914 überhaupt nicht gab , beträgt 1074,1
Millionen Pfund . Auch sie hat gegenüber 1921 nur um 55,3 Mil -
lionen Pfund dezimiert werden können . Infolgedessen hat das Land
für seinen gesamten konsolidierten Schuldendienst im kommenden
Jahre schätzungsweise 364,3 Millionen Pfund aufzubringen . Heer .
Marine und Luftwaffe verschlangen 1930 31 volle 110,5 und die
Zivilverwaltung (ohne Post ) 319,3 Millwnen Pfund .

Unter diesen Umstünden ist das Kapitel „soziale Ausgaben " ein
besonders ernstes Problem . In den zwölf Jahren seit dem Kriege ist
es dem Lande unter seinen verschiedenen Regierungen nicht gelun -

gen , sich in nennenswertem Grade von seiner gewaltigen Kriegs -
I a st herunterzuarbeiten . Den inflationistischen Kunstgriff Italiens
und Frankreichs hat der Stolz des Engländers auf den traditionel -
len Ruf seiner Finanzpolitik verschmäht . Heute ist es müßig , mit
Baldwin darüber zu streiten , ob sein Schuldenabkommsn mit den
Vereinigten Staaten , das den Grundsatz von Treu und Glauben
ohne Rücksicht auf die Folge » verwirklichte , nicht für England und
Europa als Ganzes ein Unglück war . Die nackte Lage ist heute nach
den Worten Philip Snowdens die , das? „drastische und unange -
nehme Maßnahmen ergriffen werden müssen , um das Gleichgewicht
der Budgets aufrechtzuerhalten und den industriellen Fortschritt zu
sichern.

"

Achnlich wie der Schuldendienst sind auch die s o z i a l e n Aus -
gaben gestiegen , die sich 1911 auf nur 63,2 Millionen Pfund be¬
liefen und 1929 — nach Abzug der Kriegspensionen — 341,8 gegen
262.5 und 205,8 Millionen Pfund in 1924 bzw . 1921 ausmachten
Man beachte das Steigen dieser Rubrik seit dem Kriege , man be¬
achte , dag die Zuschüsse für die E r w e r b s l o ! e n v e r s i ch c -
r u n g sich in den acht Jahren seit 1921 um 43 Millionen Pfund ver -
mehrt haben — man beachte schließlich, daß der englische Staat ii '
der Periode von 1924 25 bis 1930 31 , also in einer Periode der sin -
kenden Preise und der fallenden Wirtschaftskurve angesichts einer
ungeheuren Nationalschuld keine Möglichkeit gesehen hat , seine Aus¬
gaben zu verringern , sondern sie im Gegenteil durch neue Gesetz -
gebung von 730 auf 799 ZNillionen Pfund ( ausschließlich der '

Postver -
waltung und des Straßenfonds ) hat anwachsen lassen . Hier eben ist
der Punkt , wo die Klagen über ein unverschuldetes Finanzelend auf -
hören müssen und die Kritik an der Stäatsleitung einzusetzen hat .

Der Schatzkanzler sieht ein Problem von außergewöhnlichen
Ausmaßen vor sich . Er muß den engen Psod zwischen neuerlicher
Jndustriebelastung und einem Abgleiten in Verhältnisse wandeln ,
die die Gefährdung des britischen Kredits überhaupt bedeuten wür¬
den . Deshalb ist gerade das diesjährige Budget nicht nur oc »



ccltc 2 . Nr . WO. Badische Presse / Abend-Ausgabe . Freitag , dcn 24. April 1931;

spezifisch englischem , sondern von allgenunn internationalem Jnter -
esse. Neue Steuern würden die Unpopularität der Arbeiterregie -
rung in ? Grenzenlose steigern. Gegen Budgetzölle wehrt sich das
?reibändlerische Gewissen Snowdens . E s bleiben nur noch
drei Möglichkeiten ! Verringerung der Verwaltungskosten ,
Konventierung der Kriegsschulden auf billigerer Basis und beherzte
Anpackung der Mißstände in der Sozialversicherung, die ihrem
cttiitus als Versicherung Hohn spricht . Der „eiserne Kanzler"

, wie
ihn manche seiner Verehrer nennen , hat eine harte Nuß zu knacken .

Gewerkschaften und Vo !kspartei .
Ter Politisch - gewerkschaftliche Zeitungsdienst schreibt :
Die am letzten Sonntag statt»;efundene Tagung des Zent ' al -

i . . standes der Deutschen Volkspartei regt dazu an . sich ein deut¬
licheres Bild darüber zu machen , was man unter Dingeldeys
Führung von der Deutichcn Bollspartei zu erwarten haben töuiio .
Da die Tagung selbst nicht öffentlich war , ist man hinsichtlich ihres
Verlaufes auf die amtliche Berichterstattung angewiesen. Der Ein¬
druck . den man daraus gewinnt , betätigt die altgemeine Au >faf >ung,
das; der neue Führer eine scharfe Klinge schlügt , mir Energie die
Partei vorwärts treibt und in einei lebendigen Sprache, die ins -
besondere die Jugend anspricht, seine Formulierungen faßt , ganz
besonders in bezug auf nationale und kulturelle Probleme .

Die Rede Dingeldeys , wie auch die von ihm verfaßten
Kampsziele der DVP . , betont alter Tradition nalional -
liberaler Bewegung entsprechend sehr scharf die Bedeutung der
Freiheit der Persönlichkeit int geistigen und wirtschaftlichen L«l. e » ,
» der mit^ einem weithin hörbaren Ruck löst er sich von dem kul-
turellen Frelheitsbegriff des „Berliner Ajphaltliberalismus " ,

Für den S o z i a l p o l i t i k e r war angesichts des Umstanoes,
das; sich viele Arbeitgeber realtionarer Geimnung zur DB '4>. be¬
nennen oder ihr wenigstens zugezahlt werden, von erheblicher Bs«
deutung , wie sich der neue Führer diesen Strömungen gegenüber
behaupten und zünden Fragen der Sozialpolitik Stetlung nehmen
würde , den Formulierungen der von Dingeldey aufgestellten
Kampfziele ist grundsätzlich festgehalten an der Linie der Sozial -
rolitik , wie sie unter Führung der Abgeordneten Thiel uno
Molden Hauer im letzten Jahrzehnt im Reichstag betrieben
worden ist und eine den besonderen Bedürfnissen der Angestellien-
ichaft entsprechende berufsständische Idee in den Vordergrund rückte.
Das kommt auch in dem Abschnitt über die Sozialversicherung zum
Ausdruck . Auch in der Stellungnahme zur Arbeitslosenversicherung
bestätigt der Parteiführer und mit ihm der Zentralvorstand d : e
bekannten Anträge des Abgeordneten Thiel , und betont besonder '.,
das; die Forderung nach Zulassung beiussstandischer Ersatzlasse , in
der Arbeitslosenversicherung endlich verwirklicht werden müsse.

Es berührt sympathisch , wenn heute die Minderung der Selbst'
to ^ en der deutschen Wirtschaft als Voraussetzung zur Ueberwin-
oung der Arbeitslosigkeit beiont , aber von einem Eingriff in die
Tarifverträge nichts näher ge>agt wird . Mit der Foiinu
lierung der Forderung einer Selbftcoilenminderung könnte inan sich
einverstanden erklären , wenn die DVP . bereit wäre , daraus die
Konsequenzen hinsichtlich der untragbaren Lasten des heutigen
Behördenapparates zu ziehen , und wenn inan die Sicherheit habentonnte , daR die Arbeitgeber in Oer DVP . bei der auch von uns
erstrebten Senkung der sozialen Abgaben sich in dcn Grenzen halten
würden , die durch die unbedingt notwendige Aufrechterhaltung der
unentbehrlichen sozialen Einrichtungen gegeben sind. Das
Aktionsprogramm selbst verzichtet erfreulicherweise auf die Auffiel-
lung von Forderungen , wie sie in den reaktionären Kreisen vielfach
laut geworden sind.

Als die entscheidende Frage , nicht nur für dcn Sozialpolniker ,sondern für die ganzen Zukunftsmöglichkeiten der Parte , schlechthin,insbesondere aber auch als der sozialpolitische Prüfstein für den
neuen Parteiführer . mußte die Stellungnahme zur (Se -
werkschaftsfrage werden, Im Jahre 1920 zogen zwei Ver»
ireter der Gelben in die Reichstagsfrattion der DVP , ein . ganz
gegen den Willen Strese .nanns . der sich bald darauf öffentlich >.ege»
die Gelben und für die Gewerkschaften erklärte . 1924 ging der erste
der beiden, Geisler . zu Hugenberg über . 192 !* wich der zueile.Adams , dem Gewerkschaftler Glutzel . Den Bestrebungen » ut
Wiederbelebung der Gelben Gewerkschaften trat die dies>ahrige
Reichs-AngesteUtentaguug der DVP . entgegen. Ihr Voesitzenoer .
Relchstagsubgeordneter Thiel , forderte in seinem Referat von der
Partei ein eindeutiges Bekenntnis zu den Gewerkschaften und einen
Verzicht aus die Züchtung neuer gelber Verbände . Der aus der
Tagung anwesende Vertreter des Parteivorstandes , Graf St oll -
berg . sprach sich für seine Person eindeutig gegen die Gelben aus .Es erhob sich nun bei Skeptikern die Frage , ob etwa durch die von
^ tollberg ftir seine Person abgegebene Erklärung die Partei um
eine eigene grundsätzliche Stellungnahme herumkommen wollte. So
erwarteten denn alle soiialpolitisch Interessierten mit Spannung
den Verlauf und die Beschlüsse der diesjährigen Zentralvorstands -
sitzung der DVP .

Die Zentralvorstandssitzung Hai sich , wie heute festgestellt wer-
den kann , um diese wichtige Entscheidung nicht herumgedrückt . Sie
bat ein Bekenninis abgelegt und hat es in die Kampfziele der
Partei eingereiht . Die Entscheidung ist zugunsten eines eindeutigen
Bekenntnisses zu den Gewerkschaften gefallen. Die
Forderung nach Zurückdrängung der Bürokratie und Stärkung der
Selbstverwaltung in der ganzen Sozialpolitik , insbesondere auch im
Arbeitsrecht , wird benutzt , um zu den entscheidenden Formulierun -
gen zu kommen . Es wird gefordert . baF? die Beweglichkeit dadurch
ermöglicht werden soll , das; durch Vereinbarungen zwischen den wirt -
ichaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
eine Anpassung an die verschiedenen Bedürfnisse des praktischen
Lebens herbeigeführt werden soll . An einer anderen Stelle des
Programms ist dann noch näher umschrieben , welche Vraussetzungen
Arbeitnehmerorganisationen erfüllen müssen , wenn sie als Träger
der von der Partei verlangten berussständischen Selbstverwaltung
zugelassen werden sollen . ? n dieser Beziehung heißt es ganz ein-

Jlosti&ectadung .
mm Jtuq,ieuq .
ins Luftschiff .

Oer In Amerika unternommene erste
Versuch , aus einem Flugzeug Posl -
heutel in ein Luftschiff überzuführen .
Ein von dem Luftschiff heruntergelas¬
senes Seil wurde von der Besatzung
des in gleicher Richtung und mit glei¬
cher Geschwindigkeit fliegenden Flug¬
zeuges aufgefangen und an ihm die

Postbeutel beseitigt .

deutig „Berufsvereinigungen der Arbeitnehmer müssen in völliger
wirtschaftlicher, parteipolitischer und gefinnungigemäßer Selbstan -
digkeit, frei von fremden Einflüssen, ausschließlich dem Kampfe für
die Ideale und das wirtschaftliche Wohl ihrer Mitglieder und ihres
Standes dienen.

"
_ -

Mit diesen Beschlüssen ist ^vas Ringen um die Gewerkschaftsfrage
in der DVP , endgültig und einwandfrei zugunsten der in ihr kämp -
senden gewerkschaftlichen Arbeitnehmer entschieden . Diese Enrschei -
dung wird zur Säuberung der politischen Atmosphäre entschieden
beitragen . Sie rechtfertigt den jahrelangen zähen und eatsagungs -
vollen Kampf der Gewerkschaften in der DVP , Diese Tatsache kann
für die weitere Entwicklung der Partei von entscheidender Bedeu-
tung sein .

Der Stahlhelm zählt.
m . Berlin , 23 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Zentrale des Stahlhelms hat immer noch keinen end -
gültigen Ueberblick über das Ergebnis tfix Eintragungen zum
Volksbegehren, Es hat sich herausgestellt , daß die Zählarbeit doch
offenbar schwieriger ist , als man sich vorgestellt hatte . Onenbar hat
die Organisation nicht restlos geklappt, jedenfalls wird davon
geredet , dag rund 50U 000 Listen im Umlauf sind und baf? über das
Einsammeln und Zusammenrechnen sehr viel Zeit verloren gehe ,
^ nfole.edefsen ist wohl kaum «or Freitag mit einem Abschluß der
Addition zu rechnen .

Der Ausstand aus Madeira .
Der portugiesische Marineminisler unle » wek^
— London . 24. April , l Funkspruch .) Der portugic !>>^

Marineminister hat sich an Bord eines Hilfskreuzers nach M a > . . ict
eingeschifft . Wie ferner aus Boloma in Port . Guinea der ^
wird , ist dort eine ähnliche A u f st a n d s b e w e g u n g tvic :
Madeira zum Ausbruch gekommen . Die Konstitutionellen have ^
in dcn Besitz der portugiesischen Verwaltungsbehörde gesetzt . ,
einem in Lissabon eingetroffenen Telegramm des Gencralgo
neurs von Guinea soll die Ruhe wiederhergestellt sein .

Regierungsfeindliche Kundgebungen in Porto .
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus Lissabon K"

nfnt
in Porto regierungsfeindliche Kundgebungen statt . _

Bei c ^
Zusammenstoß mit der Polizei wurde ein Student erschossen - *.( ll
Donnerstag sollen in Porto liOUOü englische Gewehre eilige "
und an das Militär ausgegeben worden sein .

Zwei englische Kreuzer in Funchal . ■,
Am Donnerstag abend gab die Admiralität entgegen bi^

gen Pressemeldungen bekannt , daß der Kreuzer „London" naw ^
Ankunft des Kreuzers „Eurlew " in Funchal nicht zuruage' ^
werde, sondern dort verbleiben soll. England sieht et'
Lage in Madeira so ernst an . daß es eine Verstärkung seiner ~
essenvertretung für notwendig hält .

fkflt
Gegen Ahlen Iffnndgenieli

Die Fortschritte im Luftverkehr
Ein großzügiger Sommerflugplan der Deutschen Luft-Kansa.

Am l Mai tritt für sämtliche europäischen Luftverkehrsgesell¬
schaften de? Sommerflugplan in Kraft . ,Die Deutsche Luft - Hansa wird
ihren Sommerdienst annähernd im g

'eichen Umfang ausnehmen wie
im Vorsahre , Während der sommerlichen Hauptverkehrsperiode be-
trägt die tägliche Flugleistung der Luft- Hansa-Flugzeuge rund (Mio
Ki . ometcr- Die enge Zusammenarbeit im europäischen Flugdienst
und -die im Vergleich zu anderen Ländern nur geringen Miticl ,
die deutscherseits zur Förderung des zivilen Luftverkehrs bereit¬
gestellt werde» können , sind die Ursache dafür , daß auch in diesem
Jahre wieder ein großer Teil der internationalen Linien gemeinsam
mit ausländischen Unternehmungen beflogen wird .

Für den internationalen Verkehr bringt der Sommerplan einige
beuch liche Verbesserungen : Nachdem bereit » am l , April der
Flugdienst Berlin — Rom von .der Luft -Hansa und der > alieni -
schen Gesellschaft , Avio Linec " eröffnet wurde folg, am 1 , Mai die
Inbetriebnahme der Linie München - Venedig bei einer
Flugdauer von nur 2 :' < Stunden . Da diese Strecke in Venedig Flng -
anschluß bis Brindisi erhält , wird sie auch für den Pastverkehr
von Dertschland nach Süditalien und dem nahen Orient bedeutungs -
voll werden. In den deutslh -schweneriichen Flugdienst wird vo 'n
Sommer ab auch Bern einbezogen . Der Flugverkehr Deutschland—
Skandinavien wird insosern eingeschränkt , als die Linie Berlin -
Stettin —Kalmar —Stockholm mit Rücksicht aus die beschränk ! vor-
ha« denen Mittel ausfallen muß . Allerdings wird hiervon nur der
Passagierdienst betroffen , da die Post - und Frachtbesörderung nach
Skandinavien durch Auebau des Rachlluftverkehrs erheblich ver -
bessert wirti-

Zwischen Berlin lind London wird das größte deutsche Landslug -

zeug , Junkers G 38 („0 20110 ") , von der Lusthansa im gemischten
Passagier - , Post - und Frachidienst eingesetzt werden .

Auf den Strecken Berlin — Wien - Budapest und Berlin — London ver¬
kehren Flugzeuge mit S p e i s e w a g e n b e l r i e b . Abge -
sehen von dcn Beränderungen des Liniennetzes erfährt der ? oin-
merflugplan auch durch Verbesserung der Flugzeiten und Anschluß -
möglichkeiien vielfach b^ rüßenswert « Neuerungen gegenüber dem
Borjahre . Auch der B ä d e r f l n g d i e n st erfährt cinicc Ver¬
besserungen , So nimmt zum Beispiel die Linie S ettin—Hiddensec
ihren Ausgang in Berlin . Hierdurch wird eine zeltlich sehr günstige
durchgehende Verbinonng Berlins mit den Ostseebädern, die llbri-
gens erstnial g auch Sonniags beflogen wird , hergestellt . Wieder
beilegen werden fernerhin die Strecken nach den Seebädern Wejter -
land , Wyk . Wanqeroogc^ Langeoog. Norderney und Borkum sowie
Linien nach dem S ch w a r z w a l d . dem Riefengebirge , nach
Marienbad (mit neuem Anschluß nach Karlsbad ) , München —- Salz¬
burg — Reichenhall und München — Innsbruck — Bozen — Trient
— Mailand . Ein Sonnlaasfluadienst findet neben der Ostseebäder -
strecke auch aus den Linien Berlin — Köln — Paris und Berlin —
Stettin — Kopenhagen — Malmö sowie auf den Verbindungen nach
Rußland statt. Eine neuartige Verkehrscinr cki' ung wird in An -
lehnung an ähnlich geartete Versuche in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika von der Luflhansa durch ^inen

Lustomnibusdienst zwischen Köln und Frankfurt
geschaffen . Achtmal täglich , immer um dic volle Stund ?, wer -
den zehnsitzige Verkehrsflugzeuge diese Strecke in beiden Richtungen
bestiegen. Dic Flugzeit beirägt bei dasein Aerobusdienst nur eine
Stunde gegenüber vier Stunden Eifenbahnfahrt . Soweit die be -
schränkten Mittel es erlauben , hnt der Post- und Frach ipezialdienst
eine Erweiterung erfahren . Außer mit London und Paris wird
die Reichsl>aup ! stadl neuerdings auch über Hannover mit den skan-
dinavischen Hauptstädten Kopenhagen, Oslo und Stockho ' m während
des ganzen Sommers durch N a ch t l u s t v e r k e h r verbunden fein .
Die im^ Vorjahre zwischen Wien und Stambul beslo ^ ene Post- und
Frachr-Spezialstrecki : nimmt in diesem Sommer in Breslau ihren

jflüg i '
mmm - -

IHSÜttüttlUk . . . > I.
'" t

Ausgang , Hier besiljt sie unmittelbaren Anschluß vom ajeug
Nachtschnellzug . Durch diese neue Kombination Eisenbahn -Fu >^ ^ ^
wird eine Beschleunigung des Post- und Güterverkehrs in" {
Balkanländern erzielt . Im Verkehr ab Stambul wiri
am gleichen Tage noch Fluganichluß bis Berlin geschaffen , wo ^
derum der Uebergang auf die Nachpostflüge nach London,
Skandinavien erreich ! wird . Postsendungen werden somit " euer*
von Stambul nach London binnen 24 Stunden befördert 11
können . {

Durch eine neue T a r i f s e n k u n g sollen dem Flugzeug: ;C
Benutzerkreise gewonnen werden. Im ersten Vierteljahr r f,illi*
die Deutsche Lufthansa , die bereits im November 19 :10 die Ve
gung des Personenverkehrs einleitete , eine St ~e igcrung
Passagi erzä hl um rund 20 v . H , verzeichnen .

Der FlugZeugzusammenskosZ
in England .

ll , London, 24 . April . ( Eig . Drahlbericht der» „Badischen P rt '
j
'

mc "
Di,e heutige Morgenpresse beschäftigt sich eingehend mir dem

WM . rschi-A
Lesarten Über die Ilrsache verbreitet . Nur wenig Augenî '^ g

delen Flugzeugunglück, dem*v„ . der Vizeluftmarschall des
Flugkorps . F . v . Holt , zum Opfer fiel . Es werden Dcr ' „
haben ydoch den Hergang gesehen und auch ihre Aussagell
Zum Teil widersprechend «. Der aeronautische Korrcspondc» '
„Tiir ^s"

sucht nuf Grund der Erkundigungen , dic er eingezogen
eine genaue Schilderung zu geben , die a » ch im wesentlichen Z>u
dürfte .

Der Vizeluflinarstholl, der erst kürzlich zum komm « '
„,t

en Luftoffizier de» Kampfgebietes Großbritannien „ »>- " - " FlugleutN'WWWWMW ^ WW
worden ist , befand sich zusammen mit dem Piloten F ' U

.i,l ^
°

ci " '
Woody in einem leichten Dienstflugzeug und ist mil einem
sitzigen Kampfflugzeug des Siskintyps zusammengestoßen ^
zur l.

'! , Kampfschwaoron gehört. Das Kampfslugzeug befa "
gleichzeitig mit der gesamten 43 . Schwadron in der Lust, die
mationsslüge ausführte und sich dann auf denselben Kurs

tiö»

DienstflugZeug des Vizeluftmarschalls begab' Verschiedene
zeugen behaupten nun , daß die Schwadron zur Zeit des " *
sehr nahe aufeinander flog , und daß sich das Unglück ereigne •

tI,e.
ein Tauchmanöver zu Ehren des Lustmarschalls ausg,esühr >
Das Dienstslugzeug Holts soll aus diesem Grunde mit dcw
zurückfliegenden Kampfflugzeug zusammengestoßen sein . ^

Dic „Times " wendet sich jedoch gegen diese Behauvtil '^ -
flog nur wenig mehr als Wl> Äieter hoch . Das zur >:!. .
gehörige Kampfflug^cug ging aus nicht geklärter Ursache
Boden l. 'rab , wobei die eine Seite des ' Oberslügsls der
Holts , die sich näher befand, als der Pilot erwartet ftoljcn '
berührt wurde. Der Zusammenprall hatte die Wirkung.
Flugzeug in einer scharsen Spirale stürzte . Sowohl der _
Marschall wie auch der Pilot Moody machten noch d^ e >e«l

^
cf

"
n

'
Ä

Sitz freizumachen und den Ring seines Fallschirmes L

suche , aus dem stürzenden Flugzeug zu enlkommen
tatsächlich , sich — !S0 Meter vom Erdboden ,-ntfernt . von

vom

sitzenden. Kominerzienrat S ch e e r . der sich
gegen die Hersteller und gegen die Verleiher

Dieser öffnete sich , wurde jedoch bei der kurzen Entfernung •"
boden nicht mehr genügend aufgebläht . Der Pilot ichlukl « ^ i ^ '

.
dem Augenblick mit der Maschine aus d^n Boden ans , " I® ^
Oberkörper losgelöst hatte . Er fand wie Holl sofort den
Kampfflugzeug, das das Unglück verursachte, ist unversehrt

Tagung der Filmtheaterbesitzer.
München, 22 . April . Am Mittwoch vormittag begann

schen Theater die Generalversammlung des Rcichsverban . e ^ »j«
Lichtspieltheater - Besitzer mit einet Ansprache Tod ' '

" "
lcharf gegen

. . . . . . H wandle u,t!t> , fil
hielt , daß infolge der bisher befolgten Me .Hoden der , möc , ?t
völlig verjagt habe, Wirt 'chast . ich sowie künstleril ) «r
» ich .- das geringste de? Bersprochenen gebracht, Dafür ya ^l
ein unnatürliches Starsyst ^m gefördert und den Dichte
noch weiter unterdrückt. Weiter erklär e Kommerzienr
Amerika könne den deutschen Tonfilm nicht nachmachen
sei die Kontingentierung der Einfuhr überflüssig-

,Ä -bel^ ? ,,t<
staatlicher Sch: tz und staatliche Au ' sich klüglich der ur >
frage im Fi . mwesen , besonders bezüglich Her Tantiemenza i
wendig. uK," tet

Die Ausführungen der Vertreter der österreichi !^ » j>>
deutschen Kinodesitzer in der Tschechoslowakei gip >

( u t i f
Erklärung , daß ihre Verbände sich nunmehr an den ^^ i
Reichsverband anschlössen , womit das erstreoie {
Kinobesitzer deutschsprachiger Länder zu einem einzig- n ^

Mf l\ t\ ^11MI .vV ^ rttf **Xll Sil i I* ^ V

Ii
(

m 1.
'

J .
'vereinigen , zum größten Teil erreicht wurde , da die

ebenfalls erwögen , dem neuen Verband beiz» reten . ^
^

Beifall aufgenommenen Bericht des Generalsekretärs üV) abl .
sich die Entlastung der Verwaltungsorgan ^ und 5l.c ■

m
' t lel

Vorstandes an . Einstimmig wurde der bisherig : ■ wneioä ^ '
Präsidenten . Kommerzienrat Scheer , SNünch«n . wiederg ^
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Der „ Bauch von Paris " / Kleine Reportage .
Von Qiliom .

"
Vfo?Ä Baisse ?; Baisse ! ! !«

»g
»fletn Sie nichl länger !"

^ Presen müssen Sie kaufen!"
! $ aiC £ '

.e. 2hrc Wahl ! Zhre Wahl ! ! Ihre Wahl ! ! !"
1!°° ' »e ! Baisse ! ! Baisse ! ! !"

^ siad Börse? Auf einer Versteigerung ? Nein ,
«b » 0^ V n T°ch an einer der belebteren Ecken von Paris . aber weit
"Hfeeien eleganten Zentrum , an einer dies- Ecken der

' «»Orbs , wo sich um die riesigen zentra . isis . ten Lebens-
i ° l>e von Felix Polin oder Coute oder Damoy die Leute

mmmtSgjZZiZ

itij

n der Senfgurke bis zum Champagner ist alles auf
der Straße zu haben .

"ranflen
.̂ c Berkäufer hinter ganzen Gemüsebergen oder Kon -

^
»en ihres schweren und stürmischen Amtes walten .

und bei uns nicht , diese kleinen Warenhäuser für alles
fc 9t ünbef J ln^ are, die eines Tages ein findiger Kopf in Paris

tQBeni-rf •' Zither in allen Teilen der Stadt irgendeine
®xtte bi s

c m,t ihren Farben und Gerüchen beleben . Von der Senf -
" fielet £ n

Um ^ ampagner . von der Kartoffel bis zur geräucherten
>
CW°cf) aüi>

t0 ' le" flilH e5 roie in einem richtigen Warenhaus alles .
°ntte . ' nws im Magen eines Menschen eventuell Platz finden

^ >r ja in Paris sind , spielt sich das meiste auf der
. ° seltsam , wie südlich für unsere Begriffe diese Stadt ist !

9?.°j «s ( em !Lut die romantische Enge ganzer Stadtviertel , die in
0,,i Mlen »- Ansatz zu der prunkvollen Raumverschwendung des

^ Paris steht , nein , diese bis auf den Fahrdamm hin aus -
i . f ., » >» !» . . <n? „ ; r, .

J 1° tüh ;
6®1

- erst auf einen Wink des Kunden , der bis dahin
k

OI?# *c uns i
m fri!̂ cn Salat wühlen , wie er sich jede einzelne

«ars.
"d lebe einzelne Flunder selbst aus dem Haufen ziehen

fr̂ ' khc Wonne wühlen sie alle. Männer , Frauen , Kin -
fc n.e rtQhrif ' !> r Stück herausgesucht habend Denn sie sind , ob

n ' cBet .
' deiterinneii oder Beamte oder Kaufleute , sämtlich

k ®|fcn
v?ns , Qrt Trinken , das sind für sie die besten Dinge des Le -
'* bändlei * ^ nit? ' lietippt werden, das muft bleiben. Und weil

^ öftünbioec darum machen sie es auch denen leicht , ein
? u hoben

un
~ reichhaltiges Essen genieften zu können , die keine

die e -'n/ ^ !elber zubereiten . In all diesen winzigen Läd-
? !.ches g

' ? unieren Grünkramläden entiprechen , gibt es gekochtes
w '" und inH • Karto ' feln. gelochte Hülsensrüchte, die man

Jl n blsjchen Butter fertig zu machen braucht. Von den
. u f Don ^ - harcuterien , die eine Art Sonderrecht auf den Vcr -

ii» ^ leitrt^!, ? einc ! ' eiich, Schinken und alle Arten von Würstchen
!>̂ öeberm« haben , dampfen jeden Morgen frisch die Blut -

." OUtite nifi « j . . . l. ? .^ .c&frn) iirr»o |V«IU -»' » ' »Ml « » ' -
■® ei« bern -!t ' man ' auf t '' e warm und fertig nekochi . ebenso wie
3 » m - H"^ nec' en und den so sehr beliebten Königsberger Flcck!

' fleisch ist das überhaupt so eine Sache ^ —denn
am Sonntag offen sind, haben am Montag die

Fleischer zu — ganz Frankreich ist also am Montag gezwungen,
Schweinefleisch zu essen — weil man das ja in den Eharcuterien
erhält .

Dagegen feiern dann wieder am Mittwoch diese Art Läden , und
wenn man nicht vorsorgt , dann kann man um nichts in der Welt
am Mittwoch einen saftigen Schinken essen . . .

Wenn abends um neun Uhr die meisten Läden schlieften. dann
wird es eine Weile sehr still . Ein paar verlassene Salatblättchen
liegen traurig im Rinnstein , die vor wenigen Stunden noch so
bunten Strafen sehen ohne den Kranz der Obst - und Gemiisekörbe
seltsam kahl aus , und durch die erleuchteten Fenster sieht man den
französischen Bürger nach guter Mahlzeit noch bei einem Schluck
Wein und der fünfzigsten Zigarre um den Familientijch sitzen .

Wenn er aber zu Bett gegangen sein wird , wenn er, der brave
Kleinbürger , längst den Schlaf des Gerechten schläft . . . . dann
wird in den Straften von Paris ein eigentümliches Leben be¬
ginnen . Plötzlich werden einige Nachtbummler mitten durch die
Hauptstraßen der eleganten Stadt , so gegen drei Uhr nachts, puff,
puff, puff, eine kleine Eisenbahn zuckeln und stampfen sehen . Puff ,
puff, puff, von allen Seiten der Stadt kommen sie an , die lächerlich
vorsintflutlichen Vimmelbähnchen, sie rollen in den Schienen der
elektrischen Bahnen , sie stoften ab und zu einen kleinen heiseren
Schrei aus und zuckeln dann weiter . In ihnen hocken , auf unge-
Heuren Ladungen von Kohlköpfen. Mohrrüben , Kartoffeln , ver¬
schlafene Männer . Aber sie werden nicht mehr lange schlafen , denn
ein letzter , heiserer Schrei der kleinen Lokomotive wird sie wecken,
sie sind angekommen. Wo ? Im „Bauch von Paris " . . . . , denn so
nennt das Volk die groften Zentralmarkthallen , die , sonderbarer -
weise , mitten zwischen dem eleganten Geschäftsviertel und dem
Louvre , dem ehemaligen Schlaf; » und dem heutigen Museum liegen.

Und um diesen „Bauch von Paris " herum , in ihm und in den
Straften ringsumher , wird nun ein tolles Ameisengewimmel an -
fangen , das bis zum Aufgang der Sonne andauert . Zusammen
mit den Bähnchen sind von allen Seiten die Karren der Händler
au « den Vororten angekommen. Jetzt stehen sie , zu vielen Hun»
derten , einer dicht neben dem anderen , in den Straften rings um
die groften Hallen herum , so daft man kaum durchkann. Fast
gespenstisch wirkt die nächtliche Arbeit dieser vielen Menschen .
Hie und da ein Zuruf , das Wiehern eines Pferdes , das Quietschen
von Rädern , aber trotzdem hat man den Eindruck lautloser
Schnelligkeit.

Wie Heinzelmännchen sind sie am Merk, den riesigen Leib von
Paris mit neuer Nahrung für den nächsten Tag zu versehen . Abge -
laden , abgeladen , und bald ist in weitem , straftenweitem Umfang
kein Stückchen Trottoir , kein Stückchen Fahrdamm mehr frei . Hier
dehnt sich , groft wie ein Land fast , die Zone der Karotten aus . Dort
ist die ganze Strafte mit Salat bedeckt , dort eine andere mit Oran -
gen . Ganze Bananenwälder , Wälle aus Porre , Kartoffelgebirge und
dazwischen wimmeln die arbeitenden Leute. Vor zwei Stunden noch
hätte man all diese Arbeiter der Halle in den Winkeln des finste -
ren Ziegelbaues oder über den Tischen der verdunkelten kleinen
Kaffees und Kneipen , tief schlafend , sehen können : in Erwartung der
Lebensmittelzüge . Jetzt , je mehr die Arbeit fortschreitet, je leerer
die Wagen werden und je dichter der Boden bedeckt ist , je heller
auch der blasse Schein des Morgens am Himmel wird , desto mehr
Leben wacht auf in den vielen Lokalen ringsumher . Zwar . Musik
gibt es nicht , der Schlaf derer , die die Nacht zum Schlafen haben,

muft geschont werden . Aber deswegen geht es im „Rauchenden Hund"
bei „Vater Franz " und „Im schwarzen Kater " nicht weniger lusti «
zu. Die Kaffeemaschinen dampfen, aus den Küchen dringt ein appe»
titlicher Geruch von Sauerkraut und heifter Zwiebelfuppe . und an
den Marmortischen , an den Wänden entlang sitzen sie. rund um die
Theke drängen sie sich , Männer in blauen Kitteln und grünen
Flanellhemden , rote Schals um den Hals , Frauen mit karrierten
Schürzen. Sie lachen , die Männer wischen sich den Bierschaum aus
den hängenden Schnurrbärten . die Frauen fahren sich mit der Hand
über die feuchte Stirne , streichen die Haare zurück, sie essen , sie trin -
ken, sie sind vergnügt , sie haben es wieder einmal geschafft .

Hier kann ohne besonderen Preisaufschlag geroühlt
toerden .

Aber der zweite Teil des Vergnügens geht jetzt erst an . ist sozu -
sagen nur eine Gefechtspause , denn nun beginnt der Sturmangriff
der kleinen Händler .

Die Ränder der Wolken am morgendlichen Himmel färben sich
langsam golden, bald wird die Sonne schräg über den grauen
Dächern der groften Stadt aufgehen. Durch alle Straften rollen
jetzt viele kleine Karren , viele Wagen und Wägelchen , und die
Autos der groften Firmen . Die Fleischer ziehen in die Hallen ein
und erstehen ganze Schweine. Hammel, ungeheure Rinderhälften .
Rundumher , auf den Trottoiren , stehen die kleinen Grünkram -
Händler und feilschen , hier um einen Sack Erbsen , dort um zehn
Kisten Salat , um einen Blumenkohlberg oder einen Korb Spinat .
Breit und unerschütterlich stehen die . die eben noch in den Kneipen
sich von nächtlicher Schwerarbeit erholt haben , hinter ihrer Ware ,
es wird gehandelt , ein biftchen geschimpft und auch ein biftchen ge¬
lacht . und wenn in den Wohnungen die frühesten Frühaufsteher die
Gardinen auseinanderschlagen , sind die kleinen und die groften
Grünkramhändler länast wieder in ihren Lädchen . und die Landleute
trotten mit müden Nferden heimwärts in die Dörfer rings um
dieses groftstädtische Dorf Paris .

Fensler im Gerichkssaal .
Ein Fenster, sollte man meinen, dient zur Beleuchtung und Svf-

tung eines Raumes . Für das Fenster im Gerichtssaal sind dies nur
untergeordnete Funktionen : es ist in erster Linie ein stummer Zeuge,
ein Mit - und Gegenspieler jeder auftretenden Person . Der Parteien
und des Gerichts. Wenn eine Partei oder ihr Rechtsvertreter spricht ,
so pflegt die andere Partei — und natürlich auch ihr Vertreter —
zum Fenster hinausschauen, obwohl da selten Eindrucksvolleres zu er --
blicken ist als ein Stückchen grauer Himmel, ein paar dürre Aeste
oder eine Brandmauer . Wer dem Fenster am nächsten steht , hat es
verhältnismäftig bequem. Das Fenster gibt ihm die Möglichkeit, der
Gegenwartei den Rücken oder doch zumindest ein „verlorenes Profil "
zu zeigen .

Für die Gegenpartei liegen da die Verhältnisse schon schwieriger :
sie mllftte die Tür anstarren . Dasür gibt es aber feinen Grund,
weil fast nie einer hereinkommt. Wer also so steht , daft zwischen ihm
und dem Fenster sich der Gegner befinde! , den man demonstrativ nicht
zu sehe» wünscht , der ist gezwungen, während dessen Rede ein Stück -
chen zurückzutrelen . Mit dieser Geste bedeutet man , daft der andere

nicht nur Unsinn und Unwahrheiten redet , sondern obendrein , daft er
sogar dem bescheidenen Anspruch eines >eden Geschöpfs auf etwas
Sonne — und sei sie noch so indirekt — im Wege steht. Man unter -
streicht den asozialen Charakter des Gegners , indem man gerade nur
so viel zurücktritt, daft man sich immer noch c >n wenig den Hals ver«
renken muft , um hinausblicken zu könne ».

Die Richter und Beisitzer benützen das Fenster , um überflüssige
Redensarten und direkte Streitigkeiten der Parteien zu überhören.
Das Fenster dienj. dann zur taktvollen Umgehung eines Ordnung ?-
rufes .

Wird ein Vergleichsvorschlag erwogen, so blickt alles gleichzeitig
aus dem Fenster : man begibt sich dann quasi gemeinsam erst einmal
an die frische Luft .

Hin und wieder steht bei besonders dramatischen Stellen ein
Richter oder ein Beisitzer auf , um das Fenster zu össnen oder zu
schlieften, je nach dem Zustand, in dem es sich vorher befunden hat .
Oder zumindest erhält der Gerichtsfchreiber eine entsprechende An-
Weisung . Das heiftt soviel wie : jetzt ist es aber genug ; wir wollen
auch ein wenig an unsere Gesundheit denken , die doch Än höheres
Gut ist. als der Gegenstand des Streites . E . I-*.

. FÜR ALLE ZWECKE
^ ISTUNGSFÄHIG und WIRTSCHAFTLICH
je&es

kunden schneller bedienen und grossere lasten wirtschaftlicher befördern ist der kern

oattu transportproblems - ford last " und lieferwagen Lösen dieses problem für jede waren -
; sie bewältigen auch nicht alltägliche beförderungsaufgaben auf rationellste art .
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Wohin mit dem Geld ?
Bierzehn Waggons deutsches Papiergeld

zu verschenken.
D . Brüssel , 23 . April . Die belgische Nationalbank befindet sich

in einer eigenartigen Situation . Sie kann nämlich ein einstmaliges
Milliardenvermögen in deutschen Banknoten , das zum größten Teil
aus ..rotgestempelten " Tausendmarkscheinen besteht , trotz aller Be -
mühungen nicht recht los werden . Während es sonst im allgemeinen
sehr leicht sein soll, auch d e größte
Summe gültigen Geldes sehr

'chnell
beiseite zu bringen , ist dieser Fall ein
Beispiel dafür , wie schwer es hält ,
van Banknoten befreit zu werden , die
nicht mehr gangbar sind , noch dazu ,
wenn es sich um eine Summe handelt ,
die sich nur noch in Gewichtszahlen
ausdrücken läßt . Es handelt sich näm -
lich um nicht weniger als 140 000 Kilo¬
gramm deutscher Bantnoten , die einen
Eisenbahnulg mit vierzehn Waz -°
go n s vollkommen füllen .

Mit diesen Banknoten Hai es fo! »
gende Bewandtnis : Während der deut -
ichen Besetzungszeit in Belgien wäh -
rcnd des . Krieges war bekanntlich deut -
sches Geld im Umlauf , das die bel¬
gische Regierung nach Friedensschluß
einziehen lief ; , sobald man seiner Hab-
Haft wurde . Eigentümlichem « je nahm
der Segen kein Ende . Da nämlich das
Gerücht bestand , daß die deutschen
Banknoten zum vollen Friedenskurs
von Deutschland eingelöst werden wür -
den , was von vielen Leuten tatsächlich
geglaubt wurde , entwickelte sich an der
belgischen Grenze ein blühender
Schmuggel mit rotgestempelten Tan -
sendmarkscheinen , da diese aus der Zeit
vor der Inflation stammten und so-
mit die Hoffnung auf A u s w e t •
lung bestand . Selbst als in Deutsch-

land kein Mewsch mehr etwas für diese Tausendmarkscheinc gab ,
wurden sie immer noch mit großen Ueberpreisen angekauft .

Anfangs glaubte man , es handele sich um Optimisten , die noch
immer an die Aufwertung der Friedensbanknoten glaubten . Später
stellte sich dann heraus , daß die Aufkäufer zum größten Teil Aus -
l ä n d e r waren , die die rotgestempelten Banknoten in ungeheuren
Mengen nach Belgien schmuggelten , damit sie von dort aus als an -
geblich von der deutschen Heeresverwaltung eingeführtes Geld der
deutschen Regierung zur Einlösung überreicht werden konnten . Von
den vielen hundert Millionen , die später von Deutschland gefordert
wurden , ist tatsächlich ein nicht unbeträchtlicher Teil auf dieses
dunkle Schmuggelgeschäft zurückzuführen . Die belgische National -
dank , die ein gutes Geschäft zu machen hoffte , hatte das ganze

Papiergeld sorgfältig gesammelt . Als dann die finanzielle Aus -
einandersetzung mit Deutschland geregelt war , blieb es gut gebündelt
und wohl verschnürt als gewaltige unbrauchbare Masse bei der
Nationalbank liegen und sollte nun vertragsgemäß vernichtet
werden .

Zur allgemeinen Ueberraschung stellt sich aber jetzt heraus , daß
das nicht so einfach getan wie gesagt ist . 140 000 Kilogramm gebün -
delter und gepreßter Banknoten lassen sich nämlich nicht so leicht
zerstören . Zunächst schlug der Versuch , die gewaltige Menge zu
verbrennen , fehl . Die gewaltigen Papierpakete widersetzen sich

Unter Aufsieht von Reichsbankbeamten werden die plombierten Kisten verladen .

hartnäckig dem Flammentod . Sie ließen sich wohl an den Rändern
anbrennen , in das Innere der fest verschnürten Bündel konnte das
Feuer aber nicht vordringen . Die Scheine als Makulatur zu ver -
kaufen , ist deshalb nicht möglich , weil auf diese Meise Mißbrauch
damit getrieben werden kann . Das Papiergeld im Wasser zu er -
tränken ist auch nicht so einfach , denn es besteht die Möglichkeit , daß
die Ballen sich im Wasser im Laufe der Jahre auslösen und das
Wasser mit ungeheuren Fluten von deutschem Papiergeld er -
füllen . Schließlich ist man jetzt auf den Gedanken gekommen , daß
Papiergeld einer Papiermühle zu übergeben und hofft , es auf
diese Weise endlich völlig zu zerstören und jeden Mißbrauch aus -
Zuschließen. Unser Bild zci<u den ersten Transport von der belgischen
Nationalbant in eine Papierfabrik .

nHHHHHBHin NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSEMHBBlBMBaBMB —

Zum Fußballkampf gegen Aolland.
Eine Not - Tribune wird gebaut .

Die Direktion des Amsterdamer Stadions hat auf dein Stück
Radrennbahn vor der Marathontribiine eine Not -Tribüne errichten
lassen , wodurch rund 2000 Zuschauer mehr Sitzgelegenheit erhalten .
Man hat erkannt , daß die Errichtung weiterer Not - Tribünen auf der
ganzen Radrennbahn ungefähr 20 000 Personen mehr Sicht geben
würde . Die Erkenntnis kommt allerdings für da - Fußballspiel gegen
Deutschland zu spät ; denn auch mit den 2000 neuen Plätzen kann nur
ein Bruchteil der vielen Interessenten aus Holland und Deutsch-
land , die zu diesem Spiel keine Karten mehr erhielten , befriedigt
werden .

Kreß wird spielen .
Die Zweifel , ob der deutsche Nationaltormann Willy Kreß beim

Länderspiel gegen Holland mitwirken kann , sind jetzt endgültig zer-
streut worden . Man ist auf den Ausweg gekommen , das Trostrnn -
denspiel zwischen Rot -Weiß Frankfurt und Phönix Ludwizshafen
bereits am Samstag in Frankfurt auszutragen . Nach diesem Treffen
wird Kreß nach Amsterdam fahren , dort am Sonntag vormittag ein -
treffen und der deutschen Nationalmannschaft , für die er zur Zeit
unentbehrlicher als jeder anderer Spieler ist , zur Verfügung stehen .

KFV . — FK . Pirmasens.
Zum letzten Spiel um die Süddeutsche Meisterschaft aus eigenem

Platze empfängt der KFV . am Sonntag den FK . Pirmasens .
Die Pfälzer sind seit vielen Jahren nicht mehr zu einem Punkt -
kämpf in Karlsruhe angetreten . Man weiß aber aus den Berichten ,
daß die Schuhmetropole eine sehr flinke und spielstarke Elf ins
Feld stellt , die an guten Tagen die besten Gegner in die Knie zu
zwingen vermag . Im Gegensatz zum Vorjahr zeigt sich Pirmasens
in der diesjährigen Meisterrunde besonders auf den auswärtigen
Plätzen als sehr gefährlich . Sp .Vgg . Fürth und Eintracht Frvni -
furt konnten zu Hause sich nur mit aller Anstrengung behaupten .
Nach einer mehrwöchigen Schwächeperiode ist der Saarmeister jetzt
wieder in sehr guter Fahrt . Die Seele der Mannschaft ist der be-
tannte Internationale Hergert , der auf dem Posten des Mittel -
läufers nur wenige Konturrenten in Deutschland hat . Die Abwehr
mit Schaub im Tor und den stämmigen Verteidigern Schubert uuo
Germann ist fast unüberwindlich . Im Angriff des Saarmeisters
hat der bekannte westdeutsche Internationale Hohmann am ver -
gangenen Sonntag zum erstenmal als Sturmsührer gespielt . Be -
sonders gefährlich erscheint die linke Angriffsseite , die in dem
Ungar Bubo einen sehr erfolgreichen Torschützen hat . Eine sehr
interessante und spielstarke Mannschaft ! Der Badische M e i st e r
wird zweifellos ernstlich bemüht sein , sein letztes Auftreten vor
dem eigenen Publikum erfolgreich zu gestalten . Die Hintermann -
schaft ist zur Zeit in recht guter Form . Es ist zu hoffen , daß auch
der junge Sturm sich wieder zu der früheren Lebendigkeit und
Schußsicherhcit zurückfindet . Es kann mit einem sehr kampfbelebten
und sportlich befriedigenden Spielverlauf gerechnet werden . Spiel -
beginn 3 Uhr ' vorher untere Mannschaften .

★
Gustav Eder , der deutsche Weltergewicht - meister , fertigte am

Mittwoch den französischen Meister Raphael in Paris über zehn
Runden überlegen nach Punkten ab .

Wer wird Kreislizameisler in Südbaden ?
Das Entscheidungsspiel am Sonntag in Osfenburg .

Um die Meisterschaft in der Kreisliga im Kreis
Südbaden ist, wie bekannt , ein Entscheidungsspiel zwischen dem
Fußballverein Kehl und dem Fußballverein Offenburg not¬
wendig geworden , da beide Vereine punktgleich sind. Auf eine

Die
Sport - Preisfrage

der Badischen Presse
Wie ist d
im Fußball - Länder kämpf

Deutfchland - Holland
am Sonntag , den 26. April , in Amsterdam ?

Für die richtige Lösung dieser Frage haben wir ausgesetzt :

Preise in Höhe von 350 . - Mk .

Die Bedingungen und der Beteiligungsschein sind in unserer
Montagausgabe vom 20. April , sowie in unserer Mittwochabend¬
ausgabe vom 22. April abgedruckt . Sonderdrucke der Preisfrage
sind in unserer Hauptgeschäftsstelle Kaiserstr . 80a , in den Zweig¬
stellen Kaiserstr . 148 , gegenüber Hauptpost , und Werderplatz 34a
kostenlos erhähtlich .

AltnahmesChluBder Lösungen Samstag , abends 6Uhr

Vereinbarung beider Vereine hin wurde als Austragungsort dieses
für den Kreis Südbaden wichtigen Entscheidungsspieles Offen -
bürg gewählt . Das Entscheidungsspiel zwischen FV . Kehl und
FV . Öffenburg findet nunmehr am tommenden Sonntag nachmittag
auf dem Platz des Fußballvereins Osfenburg in Offenburg statt .

★
Wales siegte in der Fußballmeisterschaft der Ländermannschaften

von Groß - Britannien am Mittwoch in Wrexham gegen Irland mit
3 :2 ( 2 :0) Toren .

Erste Bahnveranslallung der Karlsruher
Leichtathletik. ^

Rugby -Klub Pforzheim gegen F .C . Phönix . Karlsruhe . - # 9

kämpf am Sonntag , den 2 (5. April im Phönix -Stad "»'.

Nach den außerordentlichen Erfolgen in den Frühjahrs -
^

laufmeisterschaften des Gaues Karlsruhe und der Gruppe . ^
setzt die rührige und beispielgebende Leichtathletik -Abtei » g

^
FE - Phönix am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr .
Bahnveranstaltungen in ver Saison 1931 ein . Wie die Kluo

gegen VfR . Mannheim .
- MTG . Mannheim . PoliceisM 9

Karlsruhe und KFV . im vergangenen Jahre gezeigt haM " ' ^
diese sportliche » Wertkämpfe von hohem kämpferischen
haben dem unstreitbar interessanten Reiz für den Besucher , ®

Austragung der zahlreichen Konkurrenzen in ununterbrochener n
fl)l

bei einer Dauer von etwa 2 Stunden ein eindrucksvolles . .^ tt
der Kampfkraft der beiden gegnerischen Vereine und ihrer emz p.
Teilnehmer vermittelt . Sind sich dann die beiden MannlchaN ^
gleichwerüg , wie dies bei Pfor heim und Karlsruhe der ty"
dan .n steigert sich die Spannung der Kämpfer und der Besucher
die knappe Punktdifferenz von Kampf zu Kampf , bis die
Staffelläufe mit ihren wertvollen Punktgewinnen den -cm
und mitreisenden Höhepunkt bringen . Rugby - K ' ub bringt ein
gute und von dem bekannten Pforzheimer Sprinter Stab ,
zeichnet geschulte Mannschaft , sodaß die ebenfalls in uuffteig z
Entwicklung sich befindenden Phönix - Leichtathleten ihr ,lt
hergeben müssen , um den Enderfolg für ihren sieggewohnten -L

erkämpfen - _ - A
Die Konkurrenzen find so vielseitig und abwechselnd aue ^ tuttff

daß nahezu sämtliche Sport/weige der Leichtathletik zur we ^
kommen . Das Programm beginnt mit einem Iugendlauf tct
Meter ; ferner findet ein Ein ' adungslauf über 3000 iDTctcr
Senioren sicher großes Interesse , da hierzu K r a t o ch v i l l e«vi
heim , der Bad . Waldlaufmeister , sowie bekannt Langstreckler ^
DT . eingeladen sind. Phönix wird über diese Strecke die ^
Köhler und Vollmer fchicken . Die weiteren Disziplinen '

( j ,
100 Meter -, 400 Meter - und 1000 Meter - Lauf : Kugelstoßen ,
werfen . Hochsprung und Weitsprung : 4 mal IVO Meter
O ' ympische Staffel (800, 400, 200 , 200 Meter ) . 3 mal 1000 »

Staffel und als Schluß -Staffel 10 mal 200 Meter . _ pl)n

Welt/ /
i| iti uiw ui & IU mui ^uu ivieiei *

Jede Abteilung stellt zu den Konkurrenten zwei Teilnehmer
denen der Beste 5 . der Zwei .(beste 3 , der Dritte 2 und der
Punkt bezw . Punkte für seinen Verein erkämpft . Bei den S ' 011
ist d'ie Wertung : Sieger 4 Punkte und zweite Staffel 1 PunN -

Im Kugelstoßen meldet der Bad . Rekordinhaber im
armigen Stoßen Kiß ing -Phönix - Karlsrrhe den Rekordversulv . ^
beidarmig Stoßen an , dessen Titelinhaber seit 1927, As « u °+
Mannheim , mit 23 .37 Meter ist - v Ut (J

Es wäre sehr zu erhoffen , daß die Karlsruher Bevölkerung ' „
regen Besuch diefer Veranstaltung , der heimischen Leichtathletik
Austrieb gibt . Niedrigste Eintrittspreise ermöglichen dies .

Ehrenvolle Einladung an Nerz .
Der Reichstrainer des Deutschen Fußball - Bundes .

Nerz , hat eine Einladung der amerikanischen Universität P & . ß ,
delphia angenommen , im Frühjahr 1932 an der dortigen
schule Vorlesungen über Associations - Fußball zu halten . 3rr<

j j,
nter dieses Jahres folgt Nerz einer Einladung nach der
um im Auftrage des dortigen Verbandes einen lltägigen -H
für Lehrer abzuhalten .

Sporlpresse-Tacuna in Kamburg.
München nächster Tagungsort. ^

Der Verband der Deutschen Sportpresse hielt ^
Montag und Dienstag in Hamburg seine diesjährige Xagu '1«
die von den Hamburger Kollegen sehr umsichtig vorbereitet uio
war . Die Versammlung wurde von zahlreichen gesellschaftliche"> j
anstaltungen umrahmt ) so u . a . durch einen Empfang beim -

^im Rathaus , sowie durch Besichtigungen des Dampfers >> j!?rlonio " und des Golfplatzes Falkenstein . Der wesentliche Teil ~ ^
ratungen war die durch die wirtschaftlichen Schwierigkeiten «w

, a
dene Situation der „ freien " Sportjournalisten . Zu diesem ^ >

,,,
äußerten sich Dop p -Berlin , D u y s e n- Hainburg und Dr . ^

v p o r t p r e 11 e = iLs e r o a n ö heißen wird . Weiterhin w
Verband einen Kartell -Vertrag mit dem Reichsverband der •

schen Presse anstreben . Als nächster Tagungsort wurde M u n
festgesetzt. ^

erhä
' l die Olympischen Spiele 1936 ♦
Zur Olympiatagung in Barcelona .

Ungeachtet.. )tct der gegenwärtigen politischen Lage in
findet vom 25. bis 27. April in Barcelona , wie scho" ß

[tat1-
die Tagung des Internationalen Olympischen Komitees ^ j
Deutscherseits werden an den Sitzungen Exz . Lewald, . -mhü 1
Adolf Friedrich von Mecklenburg und Dr . Earl

^ ^
von Halt teilnehmen , die bereits die Reise nach dem
Kastanien angetreten haben . Der wichtigste Punkt der
nung ist unstreitig die Frage der Zuteilung der
Olympischen Spiele 1936 , um die sich bekannt
Nationen und elf Städte bewerben . Es liegen folgende -
turer . vor : Berlin , Frankfurt a . M ., Köln , Nürnberg ( ■p cVirn £Tarf'
Alexandrien ( Aegypten ) , Barcelona ( Spanien ) , Budapest
Vuenys Aires ( Argentinien ) , Dublin ( Irland ) , Helsingsor '
land ) und Rom ( Italien ) . ' . me ' i' 1"

!.Es ist mit einiger Sicherheit anzunehmen , daß sich Dl
nLänder 'zugunsten von Deutschland aussprechen rvero - M .,

den vier deutschen Städten dürften dann vielleicht FranksU' .. ^^ cte>'
Köln und Nürnberg zugunsten der Reichshauptstadt Ä , ^ |on
Jedoch ist anzunehmen , daß im Falle einer Zuteilung an -v
diese Frage , die vorläusig von untergeordneter Bedeutung
so ohne weiteres entschieden ist. Weiterhin verzeichnet o

^ jsche
oldnung noch die Wahl des Executiv - Ausschusses , die ^

iti«!
1

n

ntliA

Olympische W . n . ersp . ele
^ ^Spiele 1932 in Los Angeles , 3 . . .

Lake Placid , Beteiligung der Frauen und Bezeichnung ^ so
lassenden Sportarten , Zuteilung des Olympischen Pokals
Verschiedenes .

Deutsche Reiler nur in Rom .
tC.

Ein großes Programm für die deutschen Reiter -Ls >
^ ^ ^1^

Die deutschen Reiter - Offiziere sind mit ^ fit^ ^>l
fangreichen Pferdematerial bereits in R 0 m einge . rotten ,
1 . bis 10 . Mai an einem großen internationale » !;$'
teilnehmen . Von einem zweiten Start in Florenz wurde A ^ sla" ^
nommen , da sich inzwischen weitere Möglichkeiten von

^Starts ergeben haben . Die Reiteroffi ' iere werden
aufeinander folgenden ^

. ^Anfang Juni an den kurz 1
Wiesbaden , Koblenz und Hannover teilnehn ^
hin hat die Reichswehr die Teilnahme an den Turnieren
( 5 . bis 9 - August ». Budapest und an den rei .erlichen ~^ e
den Vereinigten Sta -aten in Aussicht genomm -

Ja t aber -
Melachrino

sind noch besser !-
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Aus der Landesyauplftaol .
Karlsruh « , den 24. April 1931.

Brand in der Akaüemiestratze .
Mit Rauchschutzmasken bei der Arbeit .

^ °^ °ibericht meldet : „In der Nacht auf Freitag brach im

8ts <Ite 3,
aiemie ftta &« Nr . 5 ein Brand aus . Die alsbald herbei -

ftajf
CtU^S^CUenDe^ r mu 6 te mit Rauchschutzmasken in das

^ ttenb angefüllte Gebäude eindringen , um zu dem im

doz
' ' ' Beuden Brandherd zu gelangen . Durch das Feuer wurde

bcs et.(
' Stockwerk vollständig zerstört ; auch Räum -

^ teij
0" ® t0(' !WlI s litten erheblichen Schaden . Durch energisches

Jonntt
C"

Berufsfeuerwehr , unter Leitung des Branddirektors ,
""fand

° S '*CWt ou ' ^ as betroffene Haus beschränkt werden . Der

3itt ^ t
Cnc ^ ° biiude - und Fahrnisschaden ist beträchtlich .

(BQ̂ t̂
t
.!
Iun0 ^ct Brandursache sind eingehende Erhebungen

Brand , der leicht. grögere Ausdehnung hätte annehmen
«

iilih die N .
^ ^ ir noch ! Am 24 . April d - I ., früh 3S3 Uhr . wurde

niage ->
^ ° - ' ^ iwache Linkenheimer Tor Feuer in der Akademie -

^ uf ^ bisher noch unbekannte Weise war im
n "

>unI ^ ^ ^ iestrage 5 vermutlich an mehreren Ttel -

ael-n ^ ^ uer ausgebrochen , das in den zur ebenen
Jjc., lotete

"611 ®^ et ^ tötten und Ablagerstätten für Akten . Altpapier
7>>>bei P im 1 . Obergeschoß liegenden Abstellräumen für
Ä ^ ci Holz. Papier und Seegras , reichlich Nahrung

i
° ^ of,Tur

, ntte ffcn des 1 . Löschzuges der Berufsfeuerwehr waren
IP |t q t E

n (,cn und das Treppenhaus des Bordergebäudes bereits
^ u a l m t , das , drei ältere Damen über die

®l:tW miV
"Ltel' Ie ' tcr ins Freie gebracht werden muhten - Das Feuer

»
' Stunde

" ' "
■ Schlauchleitungen bekämpft und war nach e7wa

Kelöscht. Die Aufräumungsarbeiten waren um 6 / Uhr

^ ^icheBehgndlungvon Neubauwohnungen
Kimmungen des Badischen Grund - und Gewerbe -

M Und >,». V " Neubauwohnungen von der Grundsteuer öes Lan -
Äj

° !">släch » - Gemeinden lg bezw . 3 Jahre befreit , je nachdem die
iteiie r

ei nc Wohntng bis ,-u 150 am oder darüber beträgt -
nicht

" " che Vergünstigungen gab es nach dem badischen
> '

St *nA l6t ^ ' e Notverordnung des Reichs vom 1 . Dezember
3t

"i " n ? t,Äapitel Senkung der Realsteuern vor , das; für
oo

' -Ölär ^ iao , t e ' die in der Zeit vom 1 . April 1931 bis zum
(L ^ ^ugsfertig werden , bis zum Ende des Kalender -
tzj

" ndftx ^ >ahres 1 !>38 sowohl eine B e fre i u n g von der
u n ' ®min »

e- v bet Länder und Gemeinden , als auch von der
!' e » ir ^ ^ enst

t
Und ^ kett den Wohngeböuden aus ihre bebaute Grund -

tiu ' -' 1 uns ^ '1 ? Ucr . Körperschaft st euer , Vermögen s -

fjch
^ ' n gu ^ng s u m la g e eintritt . Diese Befrei :

V ;r a teithL i c zugehörigen Hofräume und Hausgärten .
^>niw ^ ~

\s
* * ^ ls Landesrecht aufhebt , treten für die vom 1 -

un bezugsfertig gewordenen Wohngebäude ' die Be -
' Usm-3' * stw> r Verordnung in Kraft , welche steuerlich teilweise

^ n . j » { ..5 die badischen Bestimmungen und sich umsomehr
ttuher einx Neubauwohnung bezugsfertig wird .

Arbeitsbeschaffung.
Lage im Bauschlossergewerbc .

ii>n >!? UH, fand in der Handwerkskammer für die Kreise
fcerf, 8 Änrls, ,

®aöen zwischen Vertretern der Freien Schlosser -
und Vertret " " "

"^ ' tiSe t ^ °^ ltelle Karl
" Die 3„ tJL° '' ' ose Lage im Bauschlosfergewerb ' e

l«tt ,
^ 9, (R. i/ .T. " >>u Vertretern des Deutschen Metallarbeiter -

tittige tAusstelle Karlsruhe , eine Besprechung über die
" Lage im Bauschlos sergewer b ' e
' bei?ernc ' nfifvafVr

" fünft und Aussprache ging von dem Gedanken
V, ! ' <% teh zu beraten , auf denen die örtlich große
ii(6t

c- (£
'
s jj, . l 'n Schlossergewerbe einigermasien behoben werden
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Gebt für die Gebrechlichen.
Zur Sammlung am 26, AprU 1931.

Ein Wort aus sozialem Gewissen von Irma v . Drygalski .

Uns wird in diesen Tagen so viel geschenkt. Das wissen wir
oft gar nicht . Wir starren nur immer aus das , was uns genommen
wird , und seufzen über Steuern , Preiserhöhungen usw . Um des
Reichtums inne zu werden , der täglich , stündlich unaufgefordert und
selbstverständlich |ich über uns ergießt , müssen wir mir einem Blin -
den oder Taubstummen spazlerengehen . Wenn dann der Blinde uns
fragt : „Sieht man von hier aus das Schlag ? " und wenn nach einer
Weile der Taube fragt : „Singen die Vögel ? "

, dann ginge uns wohl
ein Begriff von freiwilligem Schenken , von Licht und Tönen auf .
Und wer durchs Krüppelheim geht oder in schmaler Leidenskammer
einen Gelähmten besucht , der nur selten durch die Güte anderer hin -
aus ins Freie darf und sich auf solche Stunden freut wie auf Weih -
nachten , der schämt sich vielleicht gar seiner gesunden Glieder vor
ihm und denkt : „Warum der — und nicht ich ? "

Vor allem wir B a d e n e r erhalten ungefragte Geschenke vom
Morgen bis in die Stacht . Fragt einen Herrn in Leipzig oder Wesel .
Er wird es auch bestätigen , das? wir Badener wahre Ätaharadschas
sind im Vergleich zu ihnen , dah wir Millionäre sind an Siatur -
schätzen , welche die Dollarmillionäre erst mit vielem Geld und müh -
samen Reisen bei uns bewundern kommen .

Wo aber der Reichtum hoher ist , da ist auch die Armut tiefer .
Wo reicher geschenkt wird , entbehren die mehr , die nichts davon er -
halten . Und so sind die Blinden , die Tauben , die Krüppel Badens ,
die unwillkürlich oft erfahren müssen , was sie entbehren müssen im
allgemeinen Genieszen , ärmer als jene reizloserer Gegenden , phleg -
malischerer Bevölkerung .

Nun — wird mancyer erwidern — die Blinden , Taubstummen ,
Krüppel haben es wohl schwer. Aber für die wird wenigstens ge-
sorgt . Für die wird ja alles getan .

Nein , davon kann in unserer harten Gegenwart gar nicht die
Rede sein , das; „alles " für sie getan wird . Das 'Notwendigste , und
das in engsten Grenzen . Staat und Gemeinden keuchen unter ihren
Finanzschwierigkeiten , der einzelne stöhnt unter direkten und in -
direkten Steuern . Zhm bleibt nicht viel Zeit , sich umzusehen nach
jenen , die sich nicht selbst forthelfen können . Und das „es wird ja
alles getan " ist oft nur Ausrede für jene , die nichts tun wollen .

Die drei badischen Gebrechlichenverbände , der Blinden »,
Taubstummen - und Krüppelsürsorge verein , leisten
ihr Möglichstes . Jahr ein 2ahr aus wird in stiller , aufopferungs -
voller Arbeit für die Aermsten unter uns gesorgt . Jeder der drei
Verbände , die jetzt zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen
sind , geht vor allem darauf aus , dem Gebrechlichen die Ausbildung
sür einen ihm gemäßen Beruf zuteil werden zu lassen , ihm dann
Werkstatt und nötiges Handwerksgerät zu besorgen , damit er sich
allein weiterhelfen , sich als nützliches Glied der Gesellschaft fühlen
kann . Blinde , Taubstumme . Krüppel , fast sür jeden von ihnen lägt

sich ein Platz zur Betätigung seiner Fähigkeiten finden . Aber welche
Geduld bei der Schulung , welche Zähigkeit beim Ausspüren geeig -
neter Meister gehört für die Leiter der Vereine dazu , bis jeder
richtig untergebracht ist ! Ja , so unglaublich das klingt , es gehören
oft sogar Geduld und Spürsinn dazu , um die Leidenden überhaupt
aufspüren zu können . So hofft der Blindenverein durch die Propa -
ganda der Sammeltage noch manches neue , hilfsbedürftige Mitglied
zu erhalten . So hält der Krüppelfürsorgeverein in allen badijchen
Städten Krüppelberatungsstunden ab , und erst kürzlich gelang es ,
eine seit 12 Jahren Gelähmte endlich zu erfassen , in der Orthopäd ! -
schen Klinik bestmöglich zu heilen , so dag sie nun als Näherin Beruf
und Lebenswerk erhalten hat . So hofft auch der Taubstummen -
verein darauf , das; die Sammlung es ermöglichen wird , einen Taub -
stummenkindergarten der Anstalt anzugliedern . Damit die Kinder ,
die in den ersten Lebensjahren ertaubten , aber die Sprache noch be-
herrschen , hier in der Sprachfähigkeit weiter ausgebildet werden und
nicht erst mit ti Jahren bei Schulbeginn mühsam von vorne das
Sprechen wieder lernen müssen.

Jeder der drei Vereine also hofft — worauf ? — auf Erweite¬
rung seines Wirkungskreises , seiner Sorgen und Mühen . Wahrlich ,
seltsame Hoffnungen in unserer Zeit , die nur aus einer ganz be-
sonderen Einstellung zum Werke möglich sind . Aus eben jener Ein -
stellung , die auch in die Seelen der Gebrechlichen eindringt , die da
spricht : „Genug ist nicht genug "

, und dem Leiden nachgeht bis in
die feinsten seelischen Verästelungen und Hemmungen hinein . Die
deshalb den Blinden , die am wenigsten von allen sich allein beschäs-
tigen können , allmonatlich die schönen Unterhaltungsabende und die
herzbewegenden Weihnachtsfeiern verschafft . Die auch den
Tauben Freud am Scherz und Spiel beibringt , staunend erleben wir
jedes Jahr die Theateraufführungen dieser Armen . Die vordringt
bis in die entlegensten Schwarzwalddörfer . Die für Prothesen ,
für Fahrstühle , für Näh - und Schreibmaschine , für gute Meister und
lohnende Arbeit sorgt in allen drei Vereinen .

Wer Blicke tun durfte in Versammlungen . Beratungen dieser
Vereine , wer die Akten einsah , die rührenden Dankesbriefe , der
weig es : wir andern sind reich und wir Badener gehören zu den
Reichsten . Wollen wir nicht auch deshalb die Willigsten und
Wärmsten sein . Ein Wettstreit hebt an am nächsten Sonntag , ginge
es so zu , wie es sollte , wir müszten Extrablätter umdrängen , auf
denen die Sammlungsergebnisse der badischen Städte stehen . Aber
auch ohne solche Sensation : jede Stadt , jedes Dorf will gerne vorne
an stehen mit dem Ergebnis . Diesen einen Tag wollen wir uns
dankbar erweisen sür alles Schöne , das ungefragt auf uns nieder -
strömt . Dieser 26. April soll den Gebrechlichen unter uns zeigen ,
dag wir Badener nicht nur die Reichsten an Schönheit , sondern auch
an schenkender Güte sind.

Slaalskapellmeisler Alfred Lorenz f .
Unerwartet rasch ist hier Staatskapellmeister Alfred Lorentz

gestorben .
Der allzufrüh Heimgegangene , der weit über die Grenzen des

Landes hinaus bekannt war , ist am 7 . März 1H72 in Stratzburg ge¬
boren . wo er am dortigen Konservatorium Schüler des seinerzeit be-
rühmten Flötenvirtuojen Rucguoy wurde , der ihn stets als seinen
besten Zögling bezeichnete . Alfred Lorentz spielte die Flöte in der
Tat berückend . Sein Ehrgeiz war damit aber nicht befriedigt . Er
wollte am Dirigentenpult stehen . So ging er an die Münchener
Musikhochschule zu Rheinberger , wo er nach flei

'
gigem Studium die

Staatsprüfung glänzend bestand . Schon 1894, mit zweiundzwanzig
Jahren , wurde er Opernkapellmeister in Stragburg . der sich rasch
die Sympathien seiner Landsleute zu erwerben wugte . Felix Mottl
wurde aus ihn aufmerksam und rief ihn an seine Seite . Am 1 . Sep -
tembcr 1899 trat er als Kapellmeister am srüheren Grogh . Hof-
theater Karlsruhe ein und wirkte hier bis zum 31. August 1925.
Zwölf Jahre arbeitete er neben Mottl , der ihn sehr oft vor groge
Aufgaben stellte , sodann in mehr oder minder kurzen Zeitabschnitten
unter Göhler , Balling , Reichwein und Eortolezis , bis er nach dem
Umsturz und der Verpflichtung Ferdinand Wagners in den Ruhe -
stand trat .

Alfred Lorenz war aus dem praktischen Musikantentum und
ar beitete sich zäbe und sicher zu einem vielgewandten , in ' seiner
Karlsruher Tätigkeit nie versagenden Kapellmeister empor , der be-
sonders in der sogenannten Spieloper Ausgezeichnetes leistete . In -
dessen sprang er auch bei der Leitung der grögten und schwierigsten
Musikdramen erfolgreich ein . wie er auch regelmäßig in den Abonne -
ments - Konzerten am Dirigentenpult stand . Seine kompositorische
Tätigkeit war durchaus beachtlich und ging über die „Kapellmeister -
musik" in Erfindungskraft und Originalität hinaus : seine Jnstru -
mentierungskunst stand auf bedeutender Höhe . Neben Liedern ,
Konzertstücken . Ouvertüren . Tänzen hat u . a . Lorentz die Opern „Der
Mönch von Sendomir "

, „Finale " lnach einem Geigerschen Text ) ,
. .Die Liebesnacht " ( nach Lothar ) , die Operette „Die Mondschein -
dame " ( und die komische Oper „Schneider Fips " mit mehreren Auf -
führungen , auch auswärtigen , geschassen. Er ist auch mit einer Reihe
von größeren und kleineren Orchesterwerken hervorgetreten . Im
Sommer 1923 unternahm Alfred Lorentz eine mehrmonatige Gast -
spielreise durch Amerika , auf der er sich viel Ruhm erworb . Der
Titel Staatskapellmeister wurde ihm am 18 . Februar 1924 verliehen .
Vom Jahre 1916 bis fast zum Ende de? Weltkriege ? vertrat er den
Operndirektor Eortolezis während dessen Dienstleistung im Heere .

Alfred Lorentz war überhaupt der ruhende Pol in der Erscheinungen
Flucht , auf ihn und seine musikalische Permanenz konnte sich das
Theater in allen Fährnissen verlassen . Seine Pultsicherheit war
sprichwörtlich . Sehr oft übernahm er Opernvorstellungen von einer
Stunde zur andern . Das Orchester hat stets mit groger Liebe und
Verehrung an ihm gehangen .

Der Verewigte war mit der aus Karlsruhe stammenden hochge-
schätzt en Oppernsängerin Maria , geb . Höllischer , verheiratet , die er
ausgebildet und ihrer Bühnenlaufbahn zugeführt hat .

An äugeren Ehrungen empfing Alfred Lorentz das Ritterkreuz
2 . Klasse vom Zährinqer Löwen ( 1907) und das Kriegsverdienst -
kreuz ( 1916) .

Karlsruhe wird dem so rasch Dahingeschiedenen auf immer ein
treues Gedenken bewahren .

*

Zetzt kann man in Eil - und Schnellzügen telegraphieren . Seit
dem 15 . April ist versuchsweise von der Reichsbahn eine Neuerung
eingeführt worden , die es den Reisenden in Schnell - und Eilzügen
ermöglicht , auf Unterwegsbahnhöfen durch das Zugbegleitpersonal
Telegramme auszugeben . Zugführer oder Zugschaffner nehmen den
Text entgegen , der in offener Sprache in deutschen oder lateinischen
Buchstaben geschrieben sein mutz und nicht mehr als 14 Wörter um -
sas

'
,?n darf . Zur Beförderung werden nur gewöhnliche Telegramme

angenommen . Die Gebühr wird ebenfalls im Zug erhoben , zuzüglich
einer Sondergebühr von 20 Pfennig . Umgekehrt kann man auch
Reisende im Zug telegraphisch erreichen . Bisher wurden solche Te ,"

gramme nur auf dem Bahnhof ausgerufen . Seit dem 15 . April wer <
den sie nach vergeblichem Ausrufen — falls es sich um Reifende in
den aus Durchgangswagen gebildeten D » nd Eilzügen handelt -
dem Zugführer übergeben , der den Empfänger dann während der
Fahrt im Zug zu ermitteln versucht .

§ Angetrunkener Krastwaaensiihrer . In offenbar angetrunke¬
nem Zustand verlor zwischen Mühlburg und Knielingen in vergan -
gener Nacht der Führer eines Personenkraftwagens d ^e Herrschaft
über seinen Waaen . Er fuhr dabei eine grögere Strecke au ? dem

.neben der Strage herziehenden Radfahrerweg . r !g e ^nsn starken
Holzpfcsten um und landete schließlich auf dem Bahnkörp ' r t ? r
Straßenbahnlinie Karlsruhe —Knielingen . Die Polizei nahm den
unvorsichtigen Kraftfahre ? vorläufig sest und stellte den Kraftwagen
sicher .

— Tierquälerei . Ein Händler aus Durmersheim wird ange -
zeigt , weil er sein Pferd durch Schläge roh mißhandelte .

BeiSEKTentfeheidetdie MARKE!
Die Freude am Sekfgenufj soll vollkommen seinl Wählen Sie eine
der weifbekannten , grofjen deutschen Sekfmarken, deren Namen seil
vielen Jahrzehnten für stets zuverlässige Güte bürgen .
Die Ladenpreise der beliebtesten deutschen Sektmarken sind jetzt um
17 °/» (eine Mark die Flasche) herabgesetzt und damit für weile Kreise
erschwinglich. Gönnen auch Sie sich jetzt öfter einmal den Genufj einer
Flasche Sekt ! Die hier empfohlenen anerkannten Marken bieten Ihnen
jederzeit volle Gewähr . In allen Weinhandlungen und Feinkost-
geschäften die ganze Flasche RM . 4 .90 , die halbe Flasche RM . 2 .95 ,
dazu Sektsteuer RM . 1 .— bezw . RM . 0 .50 .
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Vereinsle M

Aus der Bergwachlarbeil .
^ Kurz vor Ostern hatte die Bergwacht ihre Mitglieder zu einer

Besprechung eingeladen. Der erste Vorsitzende , Herr Speck , be-
grüßte die Erschienenen und gab einen kurzen geschäftlichen Ueber-
blick über die Arbeit der legten Zeit . Dabei ist erwähnenswert ,
das; anläsilich der Herausgabe der Jahresberichte von allen staat-
lichen und städtischen Stellen die Arbeit der Bergwacht lobend an-
erkannt wird .

Der zweite San .-Obmann Herr Rügner gab Aufschluß über
die in diesem Winter geleistete Arbeit im Dienste verunglückter Ski-
fahrer . Die Zahl der durch das grüne Kreuz versorgten Unfälle hat
sich gegenüber dem Vorjahr erhöht. Ein abgeschlossenes Bild kann
noch nicht gegeben werden, weil zur Zeit noch die Unfallhilfstationen
von B .W .-Leuten besetzt werden.

Eine rege Aussprache löste das Pflanzenschutzgesetz aus.Bedauert wird , das; das Publikum noch so wenig Sinn für die Natur
aufbringt . Man trifft immer noch Leute , die sich aufs Gröblichste
gegen das Pflanzenjchutzgesetz vergehen und den Aufschlug gebendenB .W. -Leute< obendrein noch Schwierigkeiten bereiten . Die zur Zeit
blühende SciiV bifolia lSternhvacinte)

' Zonnte leider in großen
Mengen auf de >. Markt festgestellt werden, bis die Bergwacht ver¬
anlasste , das; der Verkauf schleunigst eingestellt wird . Die Kätzchen,die auf Palmsonntag — zu kirchlichen Zwecken — also zur sogen.
Kräuterweihe in kleinen Büscheln , gewöhnlich mit Stechlaub und
Buchsbaum vermengt , frei sind , wurden leider in diesen Tagen in
unsinnigen Mengen auf den Markt gebracht. Leider sind die Kätzchen
nicht immer zu kirchlichen Zwecken verwendet worden , vor den Kir-
chen wollten die Körbe selbst am Nachmittag nicht leer werden,eben weil zu unsinnig eingeheimst wurde.Die Bergwacht wird mehr als bisher auf Durchführung des
Pflanzenschutzes dringen und erwartet kräftige Unterstützung durchdie Polizei und andere staatliche Organe .

Durch Bergwachtleuee wurde ferner festgestellt , daß zur Zeitwieder Elemente am Werk sind , den heimkehrenden und oft über-
müdeten Vögeln nachzustellen , und sie zu fangen . Die Bergwachtwird versuchen , diesen Elementen das Handwerk zu legen, daher er-
sucht sie alle diejenigen , die über Vogelfang . Vogelhaltung , Vogel-
verkauf anderer orientiert sind , um diesbezügliche Angabe ev . an die
nächste Polizeistation . Vor allen Dingen aber wird vor Ankaufaller im freien vorkommenden Vögeln gewarnt . Alle mögen mit -
helfen , daß das nun beginnende Brutgeschäft der Vögel nicht gestörtwird . Vor allen Din^ n kein lautes ungebührliches Schreien imWalde und besonders vermeide man das Betreten des sogen . Unter -
Holzes. Die Wanderer und Spaziergänger mögen ausschließlich die
zum Gehen vorgesehenen Wege benutzen . Wer Aufsicht über Kinder
hat , möge darauf achten , daß nicht unsinnigerweise das junge Laub
abgerissen oder die ersten Blümlein aebolt werden , sie liegen ja kurzeZett nachher doch am dem Wege. Erziehe das Kind rechtzeitig, daßes Freude an allem Getier und Pflanzen hat »nd voll Ehrfurcht und
innerer Freude dvrcki die Natur schreitet . Die Erwachsenen aber
sollen mit gutem Beispiel vorangehen . Sp.

Badischer Schwar .Walöverein .
Musikalischer Abend.

Im gutbesetzten Vereinslokal fand am 16. April unter Mitwir¬
kung der Gejangsschule Bürk- Steinmann unser letzter MusikalischerAbend statt. Zuvor wies der 2 . Vorsitzende . Linz , auf die Hütten -
weihe des Schutzhauses an der Hedwigsquelle hin , ferner verkündete
er eine Maiwanberung nach Schwetzingen zu tyn Rokoko-Spielen ,meiern Unternehmen wird ein Vortrag von Ministerialrat Dr
Hirsch über das Schwetzingen Schloß vorausgehen .Die jugendlichen Kräfte, die lobenswert den bunten Abend be-
stritten , hatten ein ganz erlesenes Programm zusammengestellt, das
durch seine gediegene und modernste Musik manchen überraschte. Zu-
nächst sang Frl . Ii !,: Bayer „Solvejgs " Lied tJbson ) von Krieg,später brachte sie die Arie des Aennchen aus dem „Freischütz" von
Weber zu Gehör , zuletzt trat die junge Sängerin mit zwei modernen
Schlagern hervor , worunter ein Tango von Walter Born erwähnen ?-
wert ist. Ohne Zweifel konnte man seit den letzten Darbietungender Solistin einen Forlschritt verzeichnen .

Eine gewandte Koloratursängerin lernte man in Frl . Lissy
Schrödelsecker kennen , auch sie hat unermüdlich an ihrer San-
gestcchnik gearbeitet , das bewiesen ihre schwierigen Arien zur
genüge. Gleich die „Bravour-Variationen" von Adam waren ein
Prüfstein sicheren Könnens , dann die Arie der Gillda aus Verdis
„ Rigoletto "

, die sie mit frischem Akut und guter Tongebung sang ,
ebenso das Lied dcr Saffi aus „Zigeunerbaron "

, und das schöne
Heimatlied aus dem .^Lande des Lächelns"

, gaben der jugendlichen
Künstlerin Gelegenheit , ihren umfangreichen Sopran mit zroßer
Ruhe zu zeigen.

Den Abschluß des genußreichen Abends bildete eine Konzert-
Phantasie, ein Flöieniolo von Popp , das als Flötist Herr Hormur
zum Klingen brachte. Sein Spiel war tonrein und eindrucksam .

In seinem Schlußwort dankte der Vorsitzende besonders der
bekannten Gesangslehrerin , Frau V ü r k - S t e i n m a n n , für die
erfreulichen Erfolge ihrer talentierten Schülerinnen , auch den San»
gerinnen wurde lobende Anerleiiiiung gezoltlr , ebenso wurden Herr
Hormut » nd der Komponist Born , uno Herr Sautter als
sorgsame Begleiter mit reichem Beifall bedacht . F.Wf .

*
Der Zithcrklub Miihlburg 1894 veranstaltete am vergangenen

Sonntag nachmittag im großen Saale des „Kühlen Krug" sein
Frühjahrskonzert unter gefl . Mitwirkung von Herrn Otto
Kirchberger ( Flöte ) . Der rührige Dirigent. Herr Ernst
Wollen sack , dem auch die musikalische Leitung oblag , hatte ein
vielseitiges Programm zusammengestellt. Mit dem Triuinphmarsch
„Einzug des Königs Wein" von Burda wurde das Programm
eröffnet , dem dann die Romanze „Im Dämmerschein" von Doll
folgte. Diese beiden Stücke gelangten präzis zum Vortrag und
erzielten reichen Beifall . Die weiteren Zithervorträge: Paraphrase
über das Lied „Es liegt eine Krone im tiefei, Rhein " von
H . Ludwig , und die Gavotte „Erinnerung an Offenburg " von
H . Pries , bewiesen , daß diesen Stücken ein fleißiges Einstudieren
vorausgegangen ist. Der Zitherklub MUHlburg steht mit seinen
Darbietungen auf einer beachtenswerten Höhe . Erwähnenswert ist
das Duett <Dirigent Wollen sack und Kistner ) , welches mit
seinen Liindler -Atelodien „Bleamerln aus Mittenwald" so reichen
Beifall fand , daß es sich zu einer Zugabe herbeilassen mußte.
Einen besonderen Genuß boten die beiden Flötensolo von Herrn
O . Kirchberger mit dem „Abendständchen " mit Zitherbegleitung
vom Gesamtchor , sowie „Andante und Allegro" aus dem 2 . Konzert
von Mozart in D -Dur . Herrn Kirchberger kann man als Meister
auf seiner Flöte bezeichnen . Die Klavierbegleitung hatte Herr
R e u h o l d gut durchgeführt. Den Schluß des genußreichen Pro-
gramms bildete der Konzert-Walzer „Frühlingsblumen" von
H. Schmidt vom Gesamtchor , womit derselbe so reichen Beifall
fand , daß sich der Dirigent Wollen sack , der auch einen großen
Teil des Beifalls für sich in Anspruch nehmen darf , mit einer
Zugabe dankbar zeigte. — Nach Abwickelung des Programms fand
Ball statt . \Yr.
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Preissenkung und Einzelhandel.
Jahreshauptversammlung des Karlsruher Einzelhandels.

Kurz vor der großen Jahrestagung des badischen Einzelhandels
hielt am gestrigen Dienstag der „Karlsruher Einzelhandel " seine
24 . ordentliche Mitgliederversammlung ab . Die Versammlung , die
vom Vorsitzenden des „Kar srnher Einzelhandels "

, Herrn Otto
Freundlieb , geleitet wurde , war gut besucht , so daß der große
Saal des . Goldenen Adler" nahezu völlig besetzt war.

Herr Freun.dlieb eröffnete die Versammlung , begrüßte die Er-
schienenen und er eilte sodann dem geschäftsführenden Vorstandsmit -
glied, Herrn Westphal , das Wort zum Geschäftsbericht .

In diesem Bericht gab Herr Westphal zunächst einen kurzen
Ueberb'ick über die gegenwärtige Wirtschaftslage , die leider keine
besonders' erfreulichen Ausblicke biete- Das verflossene Geschäftsjahr
habe insbesondere für den Einzelhandel erneut schwere Rückschläge
gebracht, so daß für die Organisation viel Arbeit erwuchs, die nach
besten Kräften durch die Geschäftsstelle Erledigung fand. Der Redner
erinnerte hierbei an die Preissenk nngsaktion , die offene
Türen einstoßen mußte, wekl der EinzelhanSel von sich aus schon
längst vorher unter dem Drucke der ungünstigen Konjunktur mit den
Preisen bis an die GrenZe des Erträglichen , ja in vielen Fällen
sogar darüber hinausgegangen sei . Die Mitgliederzahl des „Karls-
ruher Einzelhandels " sei annähernd die gleiche geblieben , da den
Verlusten eine größere Anzahl von Neuanmeldungen gegen -
überstanden.

Herr Westphal ging des weiteren auf die einzelnen Aufgaben
der Organisation näher ein , schilderte kurz die Erfüllung -derselben
im verflossenen Geschäftsjahr und sprach zum Schlüsse seiner mit
lebhaftem Beifall bedankten Darlegungen den Wunsch aus, daß das
kommende Jahr nunmehr endlich die längst erhoffte Ankurbelung
der Wirtschaft und damit einen neuen Aufschwung der Konjunktur
auch für den Einzelhandel bringen möge .

< ßlll
Nach kurzen Dankesworten des Herrn Freundlich , die au

die Tätigkeit der Landeszentrale des Badischen Einze.Hanoc - ^
gedehnt wurden , erstattete Herr Westphal sodann ®cn

fi . r
bericht . der eine durchaus gesunde Finanzlage des „Karlsruy
zelhande's " bezeugte .

Herr Strauß sprach dem Gesamtvorstand namens .. .
glieder Dank für «die große Arbeit aus, die auch im verflog" ^
fchäfisjahr geleistet wurde und beantragte Entlastung jimiitii1
und der Geschäftsführung, die nach kurZer Debatte auch e>"
ausgesprochen wurde . »

Bei den sich anschließenden Wahlen wurde Herr Otto F *
{jti<

lieb als erster Vorsitzender des „Karlsruher Einzelhandel ^
stimmig wiedergewählt , ebenso Herr Hammer als New
führer - ^

In die Bindungsparagraphenkommission wurden die '
^ ii#

gemäß ausscheidenden Mitglieder Heinrich O e r t e l und
Weber wiedergewählt , während an Stelle des aus Eesu « ^
rücksichten zurücktretenden Herrn O .to Maier Herr Philipp
nei gewählt wurde. Auch die Wiederwahl der Rechnungsprüfer
ter Boländer und Heinrich Oertel erfolgte einstimmig

Die Erledigung der nächsten Punkte der Tagesordnung ^
eine Besprechung von Tarifangelegenheiten , sowie eine a> »
Aussprache über . verschiedene aktuelle Tagesfragen des ® ,n °

5 ,,a
wobei gestellte Anfragen teils sofortige Beantwortung o Mi>
Vorsitzenden fanden , zum Teil auch dem Vorstand zur wei >e
anlassung verwiesen wurden . .

Um 11 % Uhr konnte die interessant verlaufene Bersa^ , ^ ti»
vom Vorsitzenden . Herrn Otto Freundlieb , mit no<y
Dank an die Erschienenen geschlossen werden.

23 . Stiftungsfest des Briefmarkenfammter-
Vereins Karlsruhe .

Der Briefmarkensammler -Verein Karlsruhe konnte am 18 . April
d. I . in der Glashalle der städt. Festhalle die Feier des 25,. Stif¬
tungsfestes begehen . Der Verein wurde im Jahre 1906 unter dem
Namen eines Briefmarken -Tau'chvereins gegründet . Von den 7 zur
Gründung erschienenen Mitgliedern gehören heute noch zwei dem
Verein an . Es sollte vor allem das Sammeln und gegenseitige Aus -
tauschen von Briefmarken gepflegt und gefördert werden. Daß die
Gründer hiermit den richtigen Weg beschritten hatten , zeigten die
nun folgend,en Jahre . Langsam und stetig stieg die Mitgliederzahl
an . Im Jahre 1912 konnte dann nach verschiedenen Verhandlungen
die Vereinigung des Briefmarken - Tauschzirkels mit dem gleichzeitig
existierenden Briesmarken-Sammler -Verein erfolgen. Als Name
des Vereins wurde beschlossen, den noch heute bestehenden Titel
eines Briefmarkensammler -Vereins zu führen . Es ging immer weiter
bergauf , bis der Weltkrieg den Aufschwung jäh unterbrach. Aber
auch diese Zeit wurde dank der Aufopferung der Mitglieder über-
wunden, um nach dem Kriege , d«er einen ganz bedeutenden Auf-
schwung im Sammeln von Briefmarken brachte , neues Blut dem
Verein zuzuführen. Dank der guten Leitung und der in den Ver-
fammlungen immer zahlreich gegebenen Anregungen kann dcr Ver-
ein heute auf die stattliche Anzahl von zwei Ehrenmitgliedern und
60 Mitgliedern zurückblicken. Mögen auch die kommenden Jahre alle
die Briefmarkensammler , die heute noch abseits stehen , dem Verein
zur weiteren Stärkung zugeführt worden.

Die Feier selbst nahm einen würdigen und befriedigenden Ver¬
lauf . Die Glashalle des Stadtgartens konnte kaum alle die Erschie -
nenen fassen . Es waren nicht nur die Karlsruher Mitglieder er-
schienen, auch von auswärts nahmen viele an der Feier teil . Nach
einleitenden Musikstücken begrüßte der 1. Vorsitzende , Herr K.
Epple die Festversammlung und gab einen kurzen Ueberblick über
die Vereinsgeschichte . Sodann brachte der Männergesangverein
„Silcherbund" unter Leitung des Herrin Chormeisters Füller
einige Lieder in prächtiger Ameise zum Vortrag. Dazwischen erfreute
Frl . Epple die aufmerksamen Zuhörer mit der gut zum Vortrag
gebrachten Kavatine des Pagen aus „Hugenotten" und der Arie
„Die Königin der Nacht " aus der Zauberflöte .

Es erfolgte nunmehr die Ehr u n g der sich um die Sache !vs
Vereins besonders verdienter Mitglieder. Zu Ehrenmitgliedern
wurden ernannt: die beiden Gründungsmitglieder , Herr Irrig und
Herr Nefselhauf , ferner der langjährige Vorsitzenve , Herr K.
Epple und das langj . Vorstandsmitglied , Herr König . Diesen,
sowie den beiden früher zu Ehrenmitgliedern ernannten Herren ,
Ganzert und Kraus wurde als Zeichen des Dankes eine künft-
lerifche Plakette überreicht. Herr Ganzert dankte mit bewegten
Worten für diese Ehrung . Im weiteren Verlaufe des Abends ge¬
langte sodann die sehr gut gelungene Aufführung des Schwankes:
„Die Wunderspritze" zur Durchführung. Das nur mit Eigenen Kräften
aus den Kreisen der Mitglieder zur Darstellung gebrachte Stück
xrrang einen großen Erfolg . Unv zum Schluß brachte Herr Meh -
n e r vom Landestheater mit einigen sehr gut gelungenen
heiteren Vorträgen die Lachmuskeln in kräftige Bewegung . Ein
Tanz hielt die in jeder Weise zufriedengestellten Teilnehmer noch
lange zusammen. ^

= Leistungssteigerung in Haus und Beruf. Die Abteilung Ge-
sundheitsfürsorge des Deutschnationalen Handlungsgehilsenverbandez
hat in Verbindung mit der Deutschnationalen Kranlenkasse in dessen
hiesigem Verbandsheim eine Ausstellung über Gesund -
heir s pflege veranstaltet . Im Zufammenhailg damit hielt
Schwester Anna Odenwald vom Badischen Frauenverein vom
Roten Kreuz einen sehr interessanten und erläuternden Vortrag, der
viele wertvolle Hinweise und Anregungen für eine gesunde Lebens-
führung gab . Fräulein Ruth K o l b sprach als Gymnastiklehrerin
vom Karlsruher Männerturnverein außerdem über den besonderen
Wert der Frauen-Gymnastik und vermittelte einen Einblick in die
Arbeitsweise der vom Männerturnverein für Frauen und Kinder
eingerichteten Gyninastikkurse , die vorbildlich sind. Diese sehr gut
besuchte Frauenveranstaltung des Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverbandes zeugt wieder für die Arbeit , die dieser Berufs-
verband auch auf dem Gebiet der Gesundheitsfürsorge für seine Mit-
glieder leistet.

Der Karlsruher Automobilklub rief am vergangenen Sonntag
seine Mitglieder zu der Frühjahrsanjahrt , die die Eröffnung der
Sportsaison darstellt , zusammen. Herrenalb war das Ziel . Da
der Wettergott mehr als freundlich dem K .A .C . zur Seite ftano.
fanden sich auf dem Schloßplatz bei strahlendem Sonnenschein eine
große Anzahl Wagen und ein Kreis froh und freudig gestimmter
Mitglieder zusammen. Die Abfahrt erfolgte Punkt 3 Uhr . In
einer endlos langen Reihe passierten die Wagen vom Schloßplatz
aus über die Waldhornstraße , die Kaiserstraße , Karlstraße und
Ettlinger Landstraße , um nach einer sehr gut verlaufenen ,g >--
schlossenen Kolonnenfahrt gegen 4 Uhr in Herrenalb einzutresten .
Dort war das Ziel bei „Mönchs Posthotel "

, einem Mitglied des
Clubs. Der erste Präsident, Herr Dr. Stahl , begrüßte die Teil -
nehmer und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß eine so zahl-
reiche Beteiligung aufzuweisen war. Mit Unterhaltung und Tanz
wurden einige frohe Stunden verbracht.

Gartenvorstadt Grünwinkel e .Gm . b ^ .
Am 18 . April fand im Volkshaus in Daxlanden difc ^ tii

Hauptversammlung der Gartenvorstadt
winkel stati , die recht gut besucht war und vom Aus !
Vorsitzenden. Stadtrechtsrat G u t , geleitet wurde .
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Dem Bericht des Vorstandsvorsitzenden Koch war ZU
nien , daß im Berichtsjahr die Genossenschaft 28 Wohnung
einen Laden erstellt hat . Davon sind IV Wohnungen
winkel und 18 und ein Laden in Daxlanden . Die in [ „ tiC '
erstellten Häuser stehen an dem neu angelegten Charly ^
platz unmittelbar an der Alb , gegenüber der Kapelle. 5ün

'{
Platzanlag » macht einen sehr ansprechenden Eindruck und l>
' in Anziehungspunkt für die qan,e Siedelung sein .

In Daxlanden wurden die Zieubauwohnungen an der [jii«
strafte und an der Pfalzstraße erstellt. Weitere 18 Wohnun».^ ^ c>>
noch im derbst begonnen worden und nach der im Juni
Fertigstelluna umfaßt der große Vaublock an der Römer-,
tnd Ägathenstraße .

'
>1 Wchnrngen . _ « »« nlo'" !.

Am 31 . Dezember 1930 hatte die Gartenvorstadt wi
277 fertige Wohnungen und einen Laden . Davon sind 1 * '
winkel und 130 und ein Laden in Daxlanden . - ^ { u " •

Eine am 3 . März 1830 vorgenommene Bewohner Z " ^
ergab 1123 Personen und zwar 235 Männer. 242 Frauen »jKinder , wovon 307 «männlichen und 271 weiblichen
Auf eine Familie entfallen im Durchschnitt 4 .40 Kopse , &■
merkenswert ist, oaß der Durchschnitt für eine Familie w
samtstadt nur 3 .6 Köpfe beträgt .

Nachdem nun noch Herr Fr . Müller über d'e ^ ^ ®'
Aufsichtsrat vorgenommenen Revisionen berichtet hatte , w
Bilanz ohne Aussprache einstimmig genehmigt und cve
Vorstand Entlastung erteilt . ^Die satzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat ausfcheideno
Siadtrechtsrat Gut , Dr . Peitgew und Fr . Müller wurden e
wiedergewählt . ? «Der Geschäftsführer B o tz machte hierauf noch aHfl cV. r f
kührungcn über die in diesem Jahre bestehenden B :«mog
über die jetzige Art der Wohnungsbauförderung und uve

öct l'"
dene , die Baugenossenschaften berührenden Fragen, woraus
sitzende die sehr harmonisch verlaufene Versammlung Mu ' »
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tn
glieder des Karlsruher Frauentlub durch einen
Eindrücke vom Sonnenland Java und det W

Karlsruher Frauenklub . Edith Bielefeld , von ihrem •
j
'
jj,

Ostasien zurückgekehrt , erfreute die zahlreich erschien *- . ., cr >» .
M , Bericht ^ t i '

«u underw
Insel Bali . Das Land , seine Kunst, seine alte Kult » ^ „ jiift

11„
Menschen wurden in plastisch formender Sprache und n» >■ :
dem Berständnis für die Eigenart der fremden Ersche «

^ ^
würdigt . ^

Es war selbstverständlich , daß Frau Bieleselo „«it ^
derer Hingalv sich dem Studium der Tanzkunst der
Valinesen widmete. Bezeichnend für den weltenweiien ^ gt>
schen West und Ost in Fragen von Kunst und Kultur n"*

ög eri«
tiis mit ihrem javanischen Tanzlehrer : Als die bl^ i
Malaien eine Probe der westlichen Tanzkunst gab, 6 *2 '

, » iiö , ; f'
Tanzlehrer in nicht endendes Lachen aus . Denn auf 3* jiibs'

,i>

der Körperhaltung . Zahlreiche Lichtbilder , dne ^oon ^^ der zjjl

ist der Tanz noch kultische Handlung .
Tänzerinnen besitzen eine für uns

l

l
lng. ca>on vle {t
unerreichbare Vollka ' stle

vvt AUlfJvUJUllUllSj . i. t U| l II l i U v V, -V» . lllC^ i*' Ii®von dem Geschick und dem künstlerisch eingestellten Sch& \w
tragenden zeugten, begleiteten die in feinem Plauder ,,£
vorgetragenen Erlebnisse der jungen Künstlerin .

"u>r 4)^
Frau Bielefeld ihren dankbaren Zuhörern schuldig - ^^ff '
ihrer dort in Java und Bali neu erworbenen Tanzkunn- --

1((f,
daß die liebenswürdige Künstlerin ein,ss schönen Tage
ihre Freunde in der Heimat erfreuen wird . * teu ^ jn«"

Der Zentraloerband der Angestellten , der sich "V gib1 '- i«,
11

der jugendlichen Arbeitskraft zur Aufgabe gestellt ^ int v s. 1
jungen Mitgliedern durch die Einrichtung von B e r ^

I
| a

iuiiHcu -vuiyui;i >:ui uiuuj uic viumujiuim uu " ntitcfl - ni.
die ^ Möglichkeit , ihr berufliches Wissen zu vervollkoM ^ ^ ^ ei>>

lder^ s
"Verliefung des Allgemeinwissens erfährt die lirößte ^ -
)u'y

sorgt auch dafür , daß der junge Körper durch
Sport und Spiel gesund bleibt und gestärkt wird .

*

Sport und Spiel gesund bleibt und gestärkt wnv. K
Lebensnotwendigkeiten , die der junge Mensch, sei es 0 ^asei^ fl 1' v
Wrtc STT?äh ^ f firoiirfti ttiötin et iu Kottt «NMWitliuK " . >̂ 9 - ^?< tbestehen will. In den Jugendgruppen oes j » .

' " '
ajci1'

gestellten kommen die Kaufmanns - und Bürolehrun ^
selligkeit zusammen , um in gegenseitiger Kanierav !^ sinNv^^ <

das Mädel , braucht , wenn er in dem unerbittlichen ^ ^ §'
»dgtUpp -n des Zentraloerban ^ ^

chaf
't .

fung ihres Wissens zu fördern . Dort verbringen
Freizeit , zu Nutz und Frommen ihrer Zukunft . D »e ^ , i
scheinenden Zugendblätter , Zeitschrift für bie „"V '-iild ° i\
tralverband der Angestellten, vermitteln in Wort u >̂

gen Angestellten alles Wissenswerte und stellen qeittw 1 »jir
d.en täglichen Geschehnissen des Berufslebens . ^ era>er°^ f

J t(
Je:

der Angestellten fühlt sich berufen , den Schutz ^ ,«en
Jugend im kaufmännischen Berufsleben wahrzui förder .

'
,,

»>
Höherentwicklung jedes Einzelnen in jeder .̂

' ' «inoerneMMM
schwierige Arbeit kann aber nur im engsten ^ ,.„ f>pe JT «tft"üfi 1

5

Jugend im kaufmännischen Berufsleben
jed>
1 englten ?»" ' '

ppe
dem Elternhaus ? geschehen. Wer von der I ^geru ^ Kild a

'>
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1 Karlsruher Freiluflriag, #f dem Sportplatz der Sp .vgg . Gcrmuaia .Sportfre «nde .

wtn Ü ' Spottotrctntduitfl (fectmania « arlsruh « eröffnete auf
u itti „

p ' Qt>c im Wildpark ven 1. Karlsruher Frei -
^iorihJL us diesem Anlas , wurde vie Kampfstarke Staffel des

Ne einL^ 6
.? ^ austtampfklubs verpflichtet . Die Neranstaltun »

^'toeranifXile fluten besuch aufzuweisen , ein Zeichen , das; die Frei -
ta H

"iaiti fl 6e ' m Publikum protzen Anklang gefunden hat . Die
'' "et mat >n sportlicher Hinsicht für die (Germanen ein
'" ' intn ;» m Germania steht \ut Zeit mit namhaften Box -
"[Ren m , . ^ " Handlung dieser Frei - Luft -Veranstaltungen weitere
^ furt) ni f

0 " ,en - Sollten diese Veranstaltungen einen ebenso guten
■ ' "lattio ■ ® ' c p ' c ßm vergangenen Sonntag , so wird die

a ncmädbiter Zeit Spitzenkönner des Boxsports dem
»nb 0m

I « Portpublikum präsentieren . Sehr großen Anklang
'' s rtQUi,i„

0nn
r
ta fl das Auftreten von zwei achtjährigen Vertretern

"'l habe» ? I Si Dom Pforzheimer Verein . Mut und Entschlossen -
^ etntct^ le

v - iöen unserer heutigen Jugend gezeigt . Kroner Bei -
1( t . jii p r

Ie beiden Artisten der Germania . Volk und Wag -
a">Df m j, .« Portvereinigung Germania gewann den Mannschafts -

, f' Wieset
>

"ibe. durch technische Ausgabe von Scherb it
Usrul^ M ' lchgewicht traf ^ onold - Psorzheim auf i
HtMv Hleinhtowi + U.'. H .x *>A Oltiinh S1fl?4vkr <

SCL/v « Punkten . Nach zwei Einlagekämpfen trafen sich im
V Paoisrnpmi ^, ^ — Müller - Karls -

e» jta 4 '?1

d
" ' d- K »L " b-Pso

j «nbe I ' £ le rtet

®on«lb n,
'

»^ '
." dienst hatte hier gegen 2U Pfund Mehrgewicht von

... Papiergewicht Ludin -Pforzheim — Müller - Karls ^
^ sich ci ^ am Pf endete unentschieden . 2m Fliegengewicht tra -
?»rde ^ g^ ^! ? °Psorzheim — Kops - Karlsruhe . ? n diesem Kamps
^ nbe. durch technische Aufgabe von Scherb in der ersten

Kleindienst
iu

- •jwivun IJUllt IJICI U 6U -piuiiu vvi
fton , bQ

-
R

amPt ^n . Er bewies jedoch durch sein ständiges Nach
!
*We in h*T

Cl diesem Kämpfer gewachsen war . Kleindienst
» ht Runde durch techn . Ko . lAufgabe ) . Im Ẑ eder -

^ as k !-»
^ alb -Pforzheim Seeqer - Karlsruhe gegenüber . See -

K *"< *
svi

'
, fachen

i ■n drei « a
.u ' den 3 . deutschen Meister . Seeger schlug sich in

lnarftf l n !«br gut und konnte somit Kolb den Sieg nicht
t m Leichtgewicht siegte Priyatel - Pforzheim über'

„ t > 2 ' '®off.<R{„. :? 7* » ach Punkte « . Im 2 . Leichtaewichl trafen sich
nW' ^ fl°n > ™ e ' m — Kudt - Karlstuhe . Hier siegte Bischoff nach^ "iid »i,!' ÄN- I ». . : j - i. x. Ti « .. KJ .
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?!* Äeltergewicht begegneten sich Feierbacher - Pforzheim
j

^ entlirf,
"

. Karlsruhe . W ' eland hatte seinen Gegner ver -
/ ^ochinip ^ ^^e^ ^ gen . Er verstand es nicht , keinem Gegner rich-
f,

' lt,eIflemi * ? V un k mustte sich mit einem Punktsieg begnügen . Im
' i) . ÄnM ,m " fte Schwämmle - Nwrzheim — KahlMi ' nn lfaarle^ "klsruhe .

" - . . . . j .

O Schwarzwald , o Keimal.
Ein Vortragsabend im GDA .

I .n einer stark besuchten Mitgliederve -. sammlung des Gewerk -
schaf ?sbundes der Angestellten sprach vor einigen Tagen Herr In -
genieur F . W . Ganske im Rahmen eines Lichtbildervortrages
über obiges Thema . Zur Einleitung des Abends sang das Doppel -
quariett Karlsruhc -Weft das herrliche Lied „O Echwaizwald . o Hei -
mat "

, so dflf) unter den Erschienenen die echte, rechte Heima .stimmung
auskam . An Hand herrlicher , zum Teil kolorierter Lichtd lder zeigte
der Referent uns die Schönheiten des Schwarzwaldes und zwar de-
gann er mit stimmungsvollen Frühlingsbildern aus dem Murgtal .
Von da ging es ins liebliche Oostal zur Perle des Schwarzwaldes
Vaden - Baden . Welch ungeheure Leitung der badische Staat voll -
brachte , zeigten die interessanten Bilder über die Entstehung des
Badenwerkes . Ueberrafchend war für die meisten die Mitteilung ,
dah bis zum Rhein -Ruhrbezirk Strom aus dem Badenwerk abgegeben
wird . Dann wechselten wieder bunte Landschaftsb ' lder aus dem
Harmersbachtal . dem Höllcntal in sinnvoller Reihenfolge . Zum
Schluß zeigte der Referent die Schönheiten des Schwarzwaldes im
Winter . Weitere Heimatlieder , durch das Doppelquartett vorge -
tragen , umrahmten den Abend .

Im geschäftlichen Teil sprach Geschäftsführer Ai a u ba ch - Karls -
ruhe über die Sanierung der Knappschasts - und Invalidenversiche -
rung , die auf Kosten der Angestelltenversicherung durchgeführt wer -
den soll. Es wurde eine E n i ich 1 i c fo u tifi gefastt , in welcher der
EDA . Stellung gegen den Anschlag auf die Angestelltenversichcrung
nimmt .

4-

Bezirksgrupptnoerjammlung der . .Siidkg - - Ofsenb »rg . In der
am 19. April in Karlsruhe stattgehabten Bezirksgruppenveriainm -
lung wurde diese örtliche , die Amtsbezirke Bretten , Bruchsal , Ettlin -
gen . Rastatt und Karlsruhe umfassende Organisation der süddeut -
schen Eigenheim - Geselllchast . Offenburg — der gröfiten und ältesten
Bausparkasse Badens — entgültig konstituiert und die Wahlen der
Funktionäre wie folgt vollzogene 1 . Vorsitzender : Dipl . Kaufm .
Stud . -Rat Dr . Enz , Karlsruhe ' 2. Vorsitzender : Frist Burst in

Hier hatte Schwämmle nichts zu bestellen .

ii^ ^ Tcks° ^ ?,
" ?^ ch ' ' storrein « arlsrohe (Gabelsberger 1872 —

houvin ? hielt im Vereinslokal „Krokodil " seine ordent -
wi ' ■ ^ ortit ,

'
vmmIun S ab . Nach einleitenden Begrügungsworten

i of,p te d », ,cn.>. Herrn Landtagsstenograph S ch e i b e n p f l u g ,
^ eschij- . .^^schiistsführende Vorsitzende , Herr Gustav Schmitt ,

$>»
*' W . ,

6" ' *)*- Dieser vermittelte in formvollendeter , leben »
W inaiatir l,lfl ci

.n Bild über die rege Arbeit im abgelaufenen
i°!r U|ifliit,W -Unb erkennen , dop es gelungen ist , den Verein
ijiJ

'feit . ' 3er Zeitverhältnisse aus der Höhe seiner Leistungs -
» , bas j? 4

*" , Dies bewies auch der Bericht des Vorsitzenden
h. / » » er " ^ ' richtswesen . Herrn Verwaltungsoberinspektor
v,. *ttn b ? us dem besonders hervorzuheben ist, daß die abge -
V ^ ftsaWiJ des Vereins gut besucht gewesen sind und seine
niit ®<i k?o

Don insgesamt 5539 Teilnehmern durchlaufen wur >
«türmet ^graphischen Wettbewerben errangen die Vereins
sie • n R«n hp

'nn
Jmen 170 Preise und auch bei den Handelskammer

3i ,Ie«»eiIS ,
5

. , c ^ rts . sowie bei städtischen Wettschreiben , waren
"in? ®ntqCn „ ĥltfich vertreten und unter den Besten zu finden ,
he? ^oftc „ 1? ^ ,c des Kassen - und Prüfungsberichtes , der eine

Ätih e n°
. sorgsame Kassensührung der beiden Kassierer ,

dew ^ ? ' " agl , und Fräulein Anna Straub , bewies ,
i»n?> der iio . ^ tmuvorstand Entlastung erteilt . Es wurde dabei
iiir hcr ^ 5" !tvollcn Arbeit des Bücher - und Zeuschristen -
SSi.v c qelriü •' c r 0 l d , gedacht , und allen Vorstandsmitgliedern
>< ^ rwllhl de

^ ^ kbeit gedankt . Dieser Dank kam auch in der
gesamten bisherigen Vorstandschast zum Ausdruck .

. -s r ^ tiefen , -ium mroBtci «
ctlhu !? .beainlit 4ie allo

Geschäftliche Mitteilungen .
Zum «irosircinemncken.

l' meine « rohe Trübiobi ' t ^L^ enftvt
ic« der Ha » e-ira »« n

« •« ■» ii " ' « Ufr. - ,, ~ Zcbinuv un « Umteiiefer . i
IMkl « ^ neiies, ? . ' Slechi „ ll !ten . die Vertreib »« «,
1^« " >!»t

^ durch ? mcnschl cken Bet >au !uii !i .

- !•>. Ik Du>tbp,irr crlhiS ? .bkannil etc otlfl -meine « tose i\
S!onl n C11 Jtellunaskriea Der va » »t!

i ^ IS !«fii i " - i Z «»" uv und Un <w« efw . Es
wn <» ihr «

. . . . . . . . . . . . J » ilt die Abivcftr
lechinticken , die Pertreibuna alles ^chadkiben »!>er

i «N « it
fterrC " im < Tet)!u? tJ ! "Htäixb«, , wrncbcli werden uni to in Sic fl -etit

f J 1 S ' e ' drinqe » - am vovulärften ist wohl >> lit — kann" Vctm de » urtififten Waiuiiflr '
.ff unternehmen — für

: Il( fwrmloft iadje . fltr die Heinde « £>« .' sicherer lo » .

Grötzingen ; Schriftführer und Kasiier : Alois Herbert Hagen ln
Karlsruhe und als dessen Stellvertreter : Arnold Amrhcin in
Karlsruhe ; Beisitzer : Stud .-Rat Hartmann , Karlsruhe , Otto
Klein , Grötzingen . Richard Roller , Karlsruhe . Jos . Schrei -
nci in Hagsseld , Emil Stöckte , Jöhlingen . Hiernach hielt Dicck -
tor R . Sigmund , Karlsruhe , einen Vortrag über das neue Bau -
sparkassengesetz.. Die zahlreich erschienenen Bauspargenossen der
„Südeg " zollten den Ausführungen des Redners reichen Beifall , zu -
mal noch mitgeteilt werden konnte , das; die „Sudeg " in der bis -
heriger Genossenschaftsform weiterbestehen wird und überhaupt
keiner Konzession bedarf , weil sie schon am 31 . Dezember 1929 nach
den Vorschriften des Gesetzes über Depot - und Depositengeschäfre vom
16 . Juni 1ü25 zum geschäftsmäßigen Betrieb derartiger Geschäfte
berechtigt war . Im Anschluß an das Referat erfolgte eine rege
Ausspräche über das Geletz im allgemeinen und über einige die
..Südeg " betreffende Fragen im besonderen , mit dem Ergebnis , datz
auch hierbei eine erfreuliche Einmütigkeit zu der Stellungnahme des
Referenten - u bezeichnen war .

) ( Musikalischer Abend im Hause des MTV Zu eiwem Musik -
abend , der unter der Leitung eines alten Turnfreundes H . rrn
Hermann Knierer , stand , fand sich am Sonntag , den 19. April ,
abends N Uhr . eine große Zuhörerschaft im Hause des Karlsruher
Männer ' urnvereins zusammen . H ? rr Hermann Knierer brachte mit
groger Einfühlung zwei Klavierkompositionen von Schubert , die letzte
Komposition des Wiener Meisters : „ Klavierstück " uns „Wiener
Tänze "

}u Gehör . Fräulein Abel e , die sich in oankenswerter Weise
zur Verfügung gestellt hatte , sang mit ihrer klangvollen Altstimme
Lieder von Strang und Grieg ein Lied a '. '.s „Samson und Delila "
und eine Arie der Magda ' ena aus . ,Evangelimann "

, die besonders
den Beifall der aufmerksamen Zuhörerschaft hervorrief . Fräulein
Bock und Fräulein Schlehuber trugen drei reifende Tan .

' d̂uette
vor . „Meißener Porzellan " von Koch und .Rokoko" von Hermann
Knierer in Rokoko - Kostümen und „ Nach der Tanzstunde " von Meyer -
Helland in en tsprechender Gewandung . Das letzte erfreute so sehr ,
dah es wiederholt werden mußte unÄ auch dann wieder große Heiter -
keii erregte - Ein reicher und warmer Beifall , der jeder der herz -
erfrischenden Darbietungen des reichhaltigen Programms gezollt
wurde , belohnte die Künstler für ihre Mühe .

Briefkasten.
lAiisra «.en können nur Berücklichiiianna finden , wenn die laufend «

!ß .V Unedelickxs Sind . Auch wenn Sie Nch wieiier verheiratet haben ,find iie unierhallsvflichtig . \2ie können aver , wenn Ihr Einkvmnicn
sich erdeblich aeichmälert Iwt , beantranen , das ; »er U » terstnvni >yS !av herab -
getebi wird . «Sifecit 2ic sich mit dem Vormundschaftsgerichl in Per -
bindnna .

A . it . i . 2 . Lasten Sie die Anaetegenheit von einem ^ au >achverstan <
dwe » vrüse » . Wenn die von Ihnen anaeqebenen Miingel auf Ich! echte Äu »-
führung »urü -kiu « ihren sind , muh der betreffend ^ »' auuutei nci 'mer dasur
Ior « en . dah öi« - ache in Ordnun « » ebracht wird .

Ü27. Icfiam .cnt . Brieflich beaniZvv -rtet .:öh . 9) . ,1 . Briesliiii beant -ivortc !.82». H . H . i. V - Briellich ^eaunvortet.
3-70. T . f>. Bei der Berechnun « kommt ( i natürlich auf das Gewichtde » betrcmeiideu Meirichen an . Das Äiah ist alio sel>r verschieden . Wie

Lie ja leibst wissen , «enli ^ t eine kleine Gumin blase , um d ?n mensch -
lichen Körp >' r auch ohne 'Zchiviinmbcw . guna iwer Wasser » i ballen

Ä»I . « . K . »!!». Ta « Kürwracamt ist berechtiat . die Einlravuna sufordern . Bei einer enioaiäen A?ei«ernn « lausen - ie Gefahr , baß die
Unterftilbuiin citMoae » ivird .S32. i> . » , f. VI . Brieflich beantwortet .WS. Hch. ? . Brieflich beanlworttt .

H . i . Deutschland hat kein Grab des Unbekannten Soldaten nachdem Beiiviele »er Franzolni .
S!& . A . Z . Znr Erlangnna einer Anselkarte ist r>or allem die Er -lalidrris des Pächter », des betretenden G . fcherei -iWafs . rs n« tn >e „ » «a . Wenn

Ule Sie haben , bekoinanen Tie beim B ' »trksamt eine Karte ausgeircllt .Alle !» Z! äl>ere können Tie beim BenrkSaint erfahren .
ltr, 88C . 8 . ♦ . i . G Tas Erbteil dürfte mit 2 » Prozent anfjuwertcn sein .Wenn der « chavager feinen Anleil von W » Mark sich hätte biwotbekarisch
nchorn Anfielt, hätte er heute auch noch Anspruch auf 2 '> Pro ^ ; n1 . Be . ,n «eines Rechtsanwalts ist »u empfehlen ..137. (.<•. i>. Im allgemeinen ist »ine Erleichterung für Schüler nichtvoracicben . Machen Tic ein « entsprechende Eingab « an die Lbervosi -direkii «n Karliriibe . Abteiluna Rundfunk .SR . t*dr A . i . D . Brieflich deankivortet .
- . SM . St . T . S! alt » tt . Wegen »er rigorvien Ma «nahme »ex betreffendenschitllnt,in « , die bat Lfter »eu«ms ooxnthaltcn hat . weil das Tibulgeldnoch nicht be »ablt war . wenden Tie sich an das dortige Bürgermeisteramt .Die doriige Schulleitung ist übrigens nicht die einzige , die «ine solche
Z?!annawne gerrvfsen hat . Es Ist m hosten , daß da .« Ministerium evtl . »erLandtag «ich mit » leser Angelegenheit befaßt .!U1 . E »»io «e» . Brieflich beantwortet .
. ö - Wenn der Bermi ^ier seine » Vervflichtungen gegenüberdem Mieter im Brmg auf Rückiahluii « einer Tchnld nicht nachkommtf? nn der Mieter diese schuld an »er Mieic abziehen . Tas ist eine ArtSerosthiM .

Abonnement ^- Ouittuna und die ..Porto - AnSgaben beigefügt iverden .)
Z4" . X . W . Brieilich beantwortet .:I44 . i> . H . ii . ü' o .. l>de . ,> !ir diese Arbeit müssen Tic einen nachinauu

ueranjiehen . Es dürste nichts änderet ' übrig bleiben , als den Neberzug
ivegzunedmen und ihn chemisch reiuigcn 311 lassen .145. W esloch il . St . Da durch den Rachfav ausführlich besrimnnwurde , dak die Prüfung zum Eintritt in den Ttaatsdieiist nicht genügt ,besteht keine Aussicht eine Zelle im Tiaatsdienst »u bekonim ^n .ü-lii. S . II . Es entspricht eiiiein l^ cbot der Merechtwkcit . »atz die
Mietsvanei . die an dem Wassermedrv ^ brauch keine Tchuld trägt , auch
von der » mlegtinq kür Waffermebrvcrbrauch befreit ist.Z47 . M . 1 . Die . Tie Uutcrstllbung tarnt nicht gepfändet werden , da
Tic sinn Eristenmiiiiiinui » gevört .

JUS . I' . B . i . ? . Brieflich beantwortet .!>4!>. lt M . i . G . Brieflich b̂eantwortet .IM «. M . L. Weiiden Zie sich an >ie amtlichen Meldestellen des^ e,jrkiai » ts iu Mannheim und Vndwigshafe » , » ic Ihnen die i'.eivünikhtciiAdressen ucvniitteln können .
».

',1 . A . >' ! . i . B . B . Brieslich bcantivortct .
S5"J . Sche dung 8 . Es liegt in Ihrem eigenen Interesse »a « Tteueramt »011 der Aeiidsrung Ihres ,>aniilicuftandes zu benachrichtige » . Diemonatliche Unterstützung wird natürlich als Werbun » sko >ten bcrü .̂ sichtigi .Tie 6ran selbst mittS für ihre Bezüge von <& » >«» Einkoinmenftenerbejahte » .
853 . ?t . M i . E . Brieflich beantwortet .
S.>t . ii . G . Brieflich beannvarter .VS . A . D . Brieilich beantwortet .i>. M . i. 2 . Brieflich beanlwortet .357. B . E i; ür Untervermieiung bedürfen Tie der Zustimmung desHnnseiüentümers . Tie Nichtbeachtung könute als .« ündigungSarund aii -

geiehen werden .
35^ . W . H . I . D . Brieflich beantivortet .
85S . ,> ra » T . i Brieflich beantivortet
!!K0. SM 18111) : t . Die Erneuerung der- — u- r » • — . - P . « Pi *— ■- i - • „ « nSaefitfln .utiit Glü <>.birnen im Treppenhans ist - achc des Vouseigeutumers . Tie sind ver ^

pflichtet , Trevvenhausbelcuchtiiiig , « bezahle » , auch wenn die Glül ' b ' r -icvor Ihrer Türe eine Zeitlang nicht brennt . Tie Beleuchtung gilt janickt blos für Tie , sonder » für das gesamte Treppenhaus . 1' . ftiir dieEinrichtung des elektrischen Lichtes kann der Vermieter für Berzinfungund Amortisation des Anlagekavitals eine bestimmte Tiimm « ans dieMieter umlegen . Gewöhnlich werde » 10 Prozent »er Anlag . kosten um «gelegt . Der Mieter hat das Rech , , ur Einficht in die Rechnu .ig .891 . V. <' illr . 12 : Am 5 . Jau uar 1i»22 Iva reu 10n P ;).!( gleich 2 .52GM . . 20(K) PM . waren alio 50.40 GM . Am 30. Juli ltiJl wuriu 100 PMgleich 5 .SH GM . . 501100 PM . wäre » alio '2 »40
862 A . Pf - : Brieflich beantivortet .
:><>:!. A . V . i V . : Brieslich bcantivortct .
8(14. E . W . I. H . : Brieflich beantivortet .
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Wollen Sie hygienisch einwandfreie »
Ware kaufen , dann nehmen Sie I

Flaschenpackungen I

Fst- Spefse oei */8 fi. 5S » */< r 90 ,
Preise mit Flasche - lO -' Rückvereütune

krük »r K » . ma-r
'***' 290 .. 3Ü0 - 470
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Ml««a i " Ver ?^ " l - chwar,wäldei
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JuouämmV«mm4
10 % RABATT

it
H
,r

ar ,e ' Jim , n ' risch
« erkauf

^ -bwar,wälder,ani » betm Ki .. . v ' üHsbSvjm ^ " ' terdenkmal .

Deckbett

16 .50 an
Kissen

4 . 50 an
Federn

75 Pio. an

Auto -

Taaesfahrten

Kaiserstr . 19 lYla KSCflUT Kaiserstr . 19

ßlä 4 Personen , führe
billig avS <1639»)

Telcson Nr . 23» .

SieiimoettiiHf Sftftaöt
Moraev . Samstag , wird Zternbergftrage 1,
von morgens 8 bis abends 6 Uhr

belte Ou » l ! , iit Ma » fl « » I »
das Pfund 80 —>,' -i Pfg . verkauft . ( tl !195i

I . B . vhr . Köhler . Mebgermstr .

flcfttunn! Hausfrauen 1
Kein Wee darf zur neuen Fleisch halle zu weit sein .
ßm Samstag, den ZS. April ISN. so vorm. 7 Uhr
verkaufen wir , als Beweis unserer Leistunnsfahiskeit

la Schweinefleisch « 85^
Kotelett Pf« -"1 95 "

bei Abnahme von minflenstens 1 Pfund . fl6529 )
Mengenabtfnbe vorbehalten !

Ferner empfehlen wir
la Rindfleisch - (a Kalbfleisch - la Uiurstwaren

zu billigsten Taj -esprelsen .

HeueFleitchhaile

1

Inh . Max Hess
rcariB -Aiexandra -str . w

Telephon 603. I . ieferunK frei Haus .

Meine Damen u . Herren !
Sie sind sicher zufrieden ! — wenn Sie IhrenSchmuek beim ( Joldsehmied kau feil . Ihre Uepa -
raturrn an Schmuek zu mir bringen , -lenn irh
arbeite selbst . Sie si >areu da .iim ' ii viel ( Jehl ,» ' Titen reell , faehmiinnisoh beraten und be -
«lient . Brillanten , nur « Ute Steine . t'ahW -
liaft billiit . — ( 16227)
! Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster !

FRIEDRICH ABT e ^ VaBdsfrass © 4 ■
jegemüber dein Kuustverein und Beamtenbank .

ParhettDöden
I liefert it. verlegt !

all . Art . repariert |
it. reinigt Toezial ^

Parkettgeickäft
» cm . Lnab &

I Töliiie . Wöfircn
ftr . 20. Tel . 705« .

Ceh » finTein ^ w » ( ! er
Fl . 2 .BO u . 1 .SO. ürhältl . in den Apo heken ,
Fachdroßerien und Parfömerien .



Dies verträgt unser
bewährter , reinwollener

Loden -Mantel
„ Rauh - Alb " zu M . 37 .50

Für Sport und Straße
ist er gleich gut geeignet

SPORTHAUS

Freundiieb
Karlsruhe

ßütgsya fes nntodMiioi
von tüchtigen, jungen Wirtsleuten für sofort
oder später ,u vachteu gesucht . Offerten unt .
G 20nasg ait &iie B adiscbe Presse.

Ein bessere»
4 Zimmer -

Haus
314 Stock, am Müht"

9 » » «ben-Htatw*
Ist t« HaupwerkevrS-
ftrafee et« Laden mit

Schokolade -
Geschäft

sofort frankheitZhalber
srbr günstig, evtl. mit
sreier Wohnung , ab¬
zutreten . Offert . unt .
JÄi»R»a an Bad . Pr .

MWensMmllnn
anfangs der 3ver I . ,
ledig, im Besitze best.
Aeugm ., suldt per sos.
geeign . Stellung , evtl.
alz Mehl» und Fu ?ier >
Reisender, Magaziner
od . Lagerverwalt . Aus
Wunsch wird Kaution
gestellt . Angeb. unlet
HNIWSa an Bad . Pr .

21iöht . GdjlollM
mit Führerschein , alle
3 » lassen , such» Stelle
als Volontär

Autobranche. Offerten
u . H . L.TÄgl an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Tüchtiger , erfahrener
Na « » n . Möbel »

Schreiner
?«z I . Illj, tm ffour -
nreren bewandert , auf
sämtlichen Maschinen
besten ? vertraut , such «
sofort Stellung . Gute
Zeugnisse vorbanden .

Joses Lelm?r .
». Zt . in Grün »,

Post Bad Söbenstadt
bei Poik .".i lNdb .i

Zu kaufen ges .:

Servierfräulein
21 Jahre alt . fuibt
Stell >> kür sofort in
suten , Restaurant od.
H.asS. Ang . u . O 1839
an !>. Vabiscke Presse.

2 gnteihaltene Nieder
druck -Heizkessel, 3X5
II. 12x18 qin Heizsl .,
sowie einen gröberen
Posten Radiatoren u . ^ „•
Lufterhitzer, ferner ca . ! Filiale Hairptpost .
1COO qrn Glasdach mjt , föritnhfflirb
(« las u . Eisenkonstruk- >vrUUvsIUM
tic>n . Angebote unter lm . WochenendhS ., sch.
ss.K .B . 7«v» durch Ru - Lage, zu Verls (Obst-

Haushälterin
Meinfuhrhalter , mittl .
Alt .. sucht HaitKhält.,
<ft». Heirat erwünscht) ,

burger Tor , zu dem Angev. unter R1835
Preis« von nur S4 <« > -in Me_ S3ab. JCiesT«.
M bei 7 —8000 M Air ! iSMr .. soll» ., fleibig.
zahlg. zu Verl . Ofser -

n Unm mit gut . Schulbildungan die Badische Press« ,SSuglingSpfl . n , gt.
NäSkcnntN In HauH -
arbeit u . Kochen nicht
unerfahren ) sucht pass .
Stelle , am liebsten zu
Kind . Off. an Hilde- ^

Turmberg -
Gelände

zu Wochenendzwecken
geeignete Baumwies«
rn-tt gut erhalten . t*t <
schlietzb. Kartenhütte
zu mieten gesucht .
Ausftihrl . Angeb mit
Preis unter (AS283
S .K.A . 7S1 durch Ru -
dvif Masse, Karlsruhe

doli Mosse , Karlsruhe bämne '
u . Rebenanl . l gard Tchorner, Arnbach

t. B. (A5282 ) Angebote unter TlK7 b. Neuenbürg a . (Stw,— —
; an die Bad . Presse. ^ Württbg .) . l2w3üa

Falkboot
2 Zitier , »u kauf . „es.
Angebote unt . P1814

an die Ba d . Presse.
Schrank, Waschlmnm. ,
Nertik», Tisch und
Stühle zu ks. gesucht .
Angeb. unter Ä 1770
an d . Bad ische Presse.
Büfett . Bitilierschrans,
Schreibt .. Plüschdiwan
runder Tisch ,ut rs . gcr .
Angeb. unt . 31761 an
die Badiscbe Presse.

4 Zim .-Wolinung
von ruh . Familie per
sofort oder später zu
mieten gesucht , Miet-
preis 80— 100 Mark,
auf Wunsch Voraus -
zahlnng . Angeb. unt .
$ 1816 an Bad . Presse.

KlW ' llo - Mem .
gebr., evtl. m . GaSb .»
Ofen , zu kauf , gesucht .
Angeb. uni . FW124KS
au die Badische Press«
giU -.ilie Werderplatz .

bilMZLMHllllNill
empfiehlt sich zur Anlage und Nachtrag»»«
von Büchern , Auffkrllung von Bilanzen und
Steuererklärungen bei billigster Berechnung .Angebote unter a 1S2 # an die Bad . Presse.

6ebiidefe Dame
aus guter Familie , Z5 Jahre alt . sucht aus
sofort oder später passende « Wirkungskreis
in nur gutem frauenlosen Haushalte . Gute
Zeugnisse und Referenzen vorhanden . Ana«-
böte unter H. T . 7269 an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Wirtschaft
zu pacht. ges.

von kautionsfähigen
WirtSleut ., sofort od .
später. Angebote unter
(£1324 an d . Bad . Pr .
5 Z .-Etngenlillus
mit 4 Wohnungen,
1 . Stert , sosort bezieh -
vor, billig zu verkauf.
PrelS 30 000 M . An-
gebore unter B16173
an die Bad . Presse.

Etachmhaus
mit 4 Vierztm . - Woh-
nunge » mit Bädern ,
schönste Weststadtlaae.
zn 28 000.// zu verkf.
Angebote unt . A1K172
an d . Bad . Presse.

2 Bauütze
iGelcgenheit .)

A-eststadt , ie 530 qm ,
»«eignet für Doppely. .
3 u 2 Zimni ., billigst
bei nur 2000 M Anz.
zu verkf . Rest mäßig .
Zins n . langtähr . fest .
Sämtl . Kosten bezahlt.
Offert , unt . H .I5 .7278
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Gesucht
lung . , unverheirateter
Schuhmacher -

Meister
zum sofortigen Ein -
tritt . Dauerstellung.
Angeb. unter Wffii
a » die Bad . Presse.

VerkNier (innen)
in Stadt - « . Landbe¬
zirren gesucht . Ange¬
bote unter F1885 an
die Badische Presse.

ProD.-üßrtreter
für Karlsruhe » . Um-
gebung von altbekann-
ter Markgriifler Wein-
Handlung mit Eigen-
bau gesucht . Angebote
unter Angabe d«r An-
spr . u . bi » b Tätigkeit
unter L2V778« an die
Badisch« Presse.
Nur zuVerl ., selbständ.

Meimnääcken
in Haushalt IN Kind,
zum 1 . o>d . IS. Mai
gesucht «WHW71»
Dr . Martin , Franken»
siratze 2, beim Neuen
BinzentiuShauS .

Tiichf . Vertreter
für leicht verk. Artikel , lebte Neuheit der elek-
irischen Branche , für den Bez. KÄ-rlSruhe . bei
gutem Verdienst gesucht . Bewerber »vollen
sich melden am Samstag , den 2 .5. ds . Mt ? .,
10—1? Uhr vorm . , tm Restanrant zum Löwe»,
r«che « . Kaiservassage, Karlsru he. <20Sz? a>
Tüchtige, jüngere , selbständige

Schuhverkäuferin
in Dauerstellung »et 1. Juni gesucht . Be
werbcrinnen müssen mit jeder Ku-ndschast
vertraut , an sloites Arbeiten gewöhnt sei ;»
und im Dekorieren Erfahrung haben . Nur
bestempfohlene Damen wollen Angebote in.
Zeugnisabschriften u . Bild nebst Angab« d«s
Gehalts einreichen. — Ebenfalls wird

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen aus gchtSarer
Familie sofort gesucht . Offerten unt . 3 1144»
an die Badtfche Presse.

'Wandervögel!
MMN 1 SO
per Stack 5.- 3.80 3.- 2.70

Srate Auswahl in

Frotfier-Handtacher
Badetücher

I^agerbcsuch jedermann lohnend
Da keineLadenmiete, große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstrasse 193
gegenüber von Qeschw. Gutmann
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Raienkaufabkommen.

Sauberes , klüftige»
TagesinLdchen

üb. 17 gahre , f^ » üche
u . HauS gesucht . Bor -
zust . Samst . 1—Z U .
ÄrtegSstrasje ISS , II .

WtbSBHSBBI

Sonnig «
z Zim .-WMung
pari ., oder kleiner La-
de» mit Wobumia in
der Weststadt «ejucht .
Angeb. unt . HE 72K0
an d . Badische Presse,
Filiale Hauvtvost.
2 oder N. 3 Ztmmer -

Wohnuna
pari ., gesucht . 8 Zim .-
Wohn, kann in Tausch
gegeb . werd . Ang. unt .
J1SM an d . B ad . Pr .

Alleinstehende Dame
(Witwe) sucht leeres

Zimmer
n . « iiche. Offerten u .

>V1 !B1 an Bad . Presse.

Zu Vennieten Augar -
tenstr. S, Telefon 3SS,

Werkstatt
36 gm . Nebenr . 8 am .

(16ff74 )
Sonnige , moderne

5 Zim .-Mtjnulig
mit 3 Balkons u . all.
Zubehör , in sr . Laze,
sosort zu Venn . RSH.
Moltkestr. 81, 2. St .

iZ . - Wl >hllMg ! >. St .

33 -® olmiinglV .St
herrschaftl., sos. bzw .
1. Juli zu vermieten.

> flernrus 2S8S.

Garage
Wilhelmstr-ße 36. II .

( FW1Z465 )
Sontge , neuzeitliche

4 Zim .-WMWg
3 Balk ., Etagenhelz .,
etuger. Bad u . rcichl .
Zubeh sof . zu verm.
Zu erfr . Graf Rhena -
str . 15, I . od . Tel . 3G62

Aimentiusltr . 5a 1
moft . 4 Ziinmerwohng ,
Stagenbetz ., u . ® arten -
ant ., zum 1. Juli zu
verm. Besichtig . 11 —16
Uhr EchoioladeubanS
« nton Wenticl. Babn -
hofSplaH , Telefon 680 .

I» unserem Raocb
I5sen sich alle Sor¬
gen ant . — Wir ver¬
breiten Behagllcb -
keU nnd Gennas .
Unsere frische nnd
duftende Mischung ,
aus bestgelagerten
Tabaken , bleibt
traditionsgebunden .

iu3ER SÖHNE A . - G « ,
KENZIKEN , Schweis .

WEBER SÖHNE G.m .b.H.
SCHACHEN , Baden .

Vertretung für Mittelbaden und bad . Oberland :
Andreas Krämer , Frelburz I. BrM Hildastr . 33, Telefon 6638.

Bekanntmachung .
Anf BewhluU der Direktion der Preußischen

stadtschaft ist bei den
Zentf*1-

Jü .
I «er B8IM« «-

>>

die Frist , innerhalb welcher eine Gesamtktlndiff " 11*
Beschlossen ist , um rier Jahre verlängert worden .

Qm tesaisBMM ist
eis KU! 2. 1 . 1036 aospesiSrtBssen .

Die Prosoektveröffentlichune der Reihen 8. .̂ eieo
"

im i )euts <-hen Reichs - und Preußischen Stnatsa j£W
Nr 257 vom 3 . 11 . 1926. Nr . 51 vom 2. 3 . 1027 und m n t
vom A>. 8 . 1927. in der Berliner Börsen - Z » 1 f j cr
Nr . 514 vom S. 11 . 1926 und Nr . 102 vom 2. 3 . 102,

7\ TFrankfurter Zeitune Nr . 839 vom 10. 11. 1Ö26 vna ^0 ,
vom 20 . 8 . 1927. im Hannoverschen Courier vom 1- - A.;«
in der Ostsee -Zeitung . Stettin , Nr . 349 vom 17 . 1* 1

Berlin« den 20. April 1931«

Mische Zßntralstaätsciiflft
KBrparscliaft des Stfeaillchen Beclits .

Bariin W 10 , VlkterlastraSe 1 » »° *

<gs GemeiaschsiissrupsB
Xyft Deutscher HpMens#

Ogfljfl»
I Deutsche CentraIbodenkredlt -Aktlengesel !scba ! t In D

II Deutsche Hypothekenbank in Meinlneen ,
III Frankiurter Hypothekenbank In Frankfurt «. M«
IV Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbao »

Schwerin ,
V Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden ,

VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt In Köln. ...
fßfIn den Generalversammlungen wurde beschlossen , ,,(t,

Geschäftsjahr 1930 eine Dividende von 12 Proz . zu
deren Auszahlung gegen Rückgabe der Dividende ^ ^
unter Abzug der lOprozentigen Kapitalertragssteuer ,
Kassen der Gemeinschaftsbanken sofort stattfindet . > v ,
dendenscheine lauten , soweit sie zu ehemaligen P ap !e

s0\V('
Aktien gehören , im Text auf das Geschäftsjahr 1930 ; ^ ^ ^

3

ins
3

J »te
> Äi
f»0(
HS

bei i
sie zu neuen Reichsmark -Aktien gehören , tragen sie «jr -
Nr . 68, bei II die Nr .

"24 , bei III die Nr . 69, bei JV die , |
bei V die Nr . 35 , bei VI die Nr . 37 . Aktionäre der früji

e ^
Preußischen Boden -Credit -Actien -Bank und Sehl"
Boden - Credit -Actien -Bank , 2 .) Norddeutschen Gruno -

^
" ^

Bank , 3.) Frankiurter Piandbriei -Bank Aktiengeseilsc |i
Leipziger Hypothekenbank , welche ihre Aktien noch ^
solche der zu 1 ) Deutschen Centraibodenkredit -Akt 'c

r|tt
Schaft , zu 2) Deutschen Hypothekenbank , zu 3) F fa

,, ctf'
Hypothekenbank , zu 4) Sächsischen Bodencreditans «

te(
getauscht haben , können die Dividende erst nach er
Umtausch erheben . tspfC

Die Banken sind bereit , Jedem Aktionär , der die c pM
chende Anzahl von Aktien über RM 20.— , RM 10 ' Lp
200 .— , RM 500 .— oder RM 600 .— bei einer OenJ

c
f h is l\

bank einreicht , ihm diese Aktien gegen größere StiicKe
RM 1000.— im gleichen Gesamtnennbetrage unizu ' 3

Spitzenausgleich bereitwilligst .zenausgietcn bereitwilligst . . ^ jc» ;
Die Aktien über RM 60 — und RM 120.— und dl« , jäf -!

anteilscheine über RM 3 .— , RM 5.— und RM Pckraftlos erklärt . Gegen Einreichung dieser Utkvnd c
^

der Verkaufserlös aus den auf diese entfallenden neucn
ausgezahlt . ^

Berlin , Weimar , Frankfurt a. M ., Schwerin , Dresden-
den 23. April 1931 .

Schölt« , gönntet
3 Zini .-Mhnung
mit allem Zubehör , ge¬sunde Lage, an rubigeLeute, in Ettlingen ,Nähe Roichsvabnhof,anf 1 . Juni zu verm.
gu erfr . in (TMlw2a

Ettlingen .
Gcbrnjtcakc 15. II .

ll Zimmer -Wohnun «
tm 9. Stoff , mit Zu¬
behör. auf 1. Juni »u
ver -nietcn bei Stolt ;.Kaiserstr. 119 .

Schöner LaM
Mit 2 NebetirSuinen , StotliWJ^ L^ e ] ;J '
Zentralheiü . iiikl . Karl -Hv,fmaNiî S ^ ^„ ^
sofort oder später »u vermieten .

i»tij
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Jttt ,
Jon
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? «le
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Urs
Wl
s
feilt

?»

3 Zimmer -
Wohnungen'mit Bod n . Mansarde

beim Ztadtg>artcn . auf
1. Juli zu vermieten.Mater . Gerwtgstr . <J,Telefon 1S44

Wopliunggtlliilch!
tf& (u<f>e ni-cliw kleine'! Zimmer W»t»nung

beim Mühlburgertor ,
Pr . R Jl , im t . St .' sofort oder spület tvefl.
eine grökcre 3 Zimm >
Wohnung nur parterre

tauschen .
An«eb . n . -S. 0 .72S»

an die Badisebe Presse
Filiale Hauptpost.

Mielge»ucne

Wo »rflndct stch ein
Hintergebäude
mit Hof, große Eins . ,
geeignet flir Siustellg.
von Auto u . Waaen-
wascken ? Angeb. unt .
NlA » an S»!id . Preise .
2- Z Z.-WoUung
fein Borort , von Be-
amtenlviiwe auf 1 .
Juii gesucdt . V ? . 40 b.
SO Mk . Angebote unt .
61823 an Bad . Presse.

3 3im .«2Boiinunfl
im Zentr . , mögl . m .
Bad ., auf 1. Juli zu
miete » gesucht .
Angebote nu-I. R1K4Z4

an die Bad . Press«.

3Nime sucht fllr sofort
leer. ley . Zimmer
Zentrum der Slädt .Ängebote unt . O181Z
an . die Bad . Presse.
Sutmöbl. Zimmer
mit sex . Eingang , v.
Bankbeamten auf l .
»d . 15. S.Vnt gesucht .
Atta . Uiit . M18S1 au
die Badiscbe Preise.

Sofort gesucht
ein gut möblierte»

saub . Zimmer
in mir gutem Hause.
Möglichktstratzenbabit-
verbindg. Angeb. unt .
«>.<!■7Ä1 an die Bad .
Presse fttt . Hauptpofi.'Wo länn '

ick»
Möbel unteritell.
z Zimni . Angeb . unt .
L1 ?» N an f . Bad . Pr .

100 . CM
uebst Zubehör , »wei
Schaufenster per 1.
Juli vermieten.
Derselbe rann auch ge»
ieilt werd . Akademie-
Itratze tft, b . Durand .

Sehr schöne
Parterre -
Wohnung

mit Werlstätt« und
! Garage , sofort zu ver-
mieten . An<.«bote
unter ftlfttlS an die
Budisebe Presse

Schöner

großer Laden
Mit 2 Nebenriiumen,
tiaiserstr . . Marktplatz.
Adlerstr . . Schaltenseite,
per 1. Juli zu verm.
Zu erfrag . W . Mcicr ,
Juwel ., «aiskrftr . 117.

4 Zimmer -
Wohnungen

zu vermieten,
in d . Aug. -Dürrstr . 3,
Nah . 2 . St . littkS .

In der Moltleittofte
IM , 3 Z .- Wohng. 85.«
Via » . Malaustrabe 44 .

Sehr schöne (FH2Z05
4 Zim .-Wohnung
gr . Räume . }u verm.
? raisstr . 3, 2. Stock .

3 Zlm .-loönung
große , sonnige, neuz.
etnyer., m . freier Aus -
stcht, auf 1 . Juli zu
vermieten . Zn erfrag .
sMauinsland -strafie 27,
Weiherfeld. *

Modern«, schölte und
sonnig« ( 17173)
3 «. 4 Zimm .-

Wohnungen
mit Mansarde etc .,
nächst Nähe d . Halte,
stelle in Darlanden ,
zu 70. 80 u . 90 M per
sofort nnd 1 . April , u
vermieten . Näheres -.
Pfglzstr . 22. Tel . WW

Sonnig «
S Zimmer -Wobnun «

tBahnhof -Nähei mit
Badeziinm .. »? ück>e m .Veranda u . sonst . Zu -
bohör, p . sof. od . spät,
« t verm . . Karlstr . 15«
IV . N ? h . daselbst tm

Stock
Schöne

Dreizimmer -
Wohnunoen

Neubau Neckarstr . ZC,pait . u . 2 . St ., Bade -
zimmer mit Wasch -
toilette , Bliche, Loggia
usw.. auf Wunsch
Mansardeitz .mmer und
Garagen , aus 1. Juni
od . Juli PreiZwesl zu
vttMiei . Näb . Neckar -
strafe 27, II . recbr»,Telefon 6642 . ( 1^ 13)
3 ZjM .-MlZNUNg
mit Balkon II. Man ! .,im Westend , auk 1 .
Juli zu verm . <2<wUo
I . Drehsub , Gernsbach

Luftkurort
Caim &ach -Wiid&ad.

Schöne, gxoje som¬
merliche , in herrlicher
Lage, m . wunderbarer
AuSlicht , erstklassige
3 Zim .-WowWg
(!D qm Wohnfläche) ,
mit gr . llüch^, Speise-
kammer, eingebauter
^ crauda , ire>bst reich-
lichem Zubebör (ein
weit . Zimmer könnte
im Bedarfsfall noch
abgegeben werdew ,
jäbrliche Miete 6ö«>
bis 700 .« auf 1 . Mai
»u vermieten. Offert ,unt . C£ 2« i82n an. die
B-adisch« Presse.

CartensiraS «
,

sonnig« Siebenzimmerwohn »««^ 0scr J1
"' "

Lage im 2 . nnk> 4 . Stock für f»>0 ' ' Mtl .
,u vermiet, » . Preis 130
erfragen i,H ? .

Garagengeräumige . H' iÄ 'IStadtgartenna ^ ^ M'
Nah . »ii Ubl.
iTelefon

ffiOÖBIIieB J« . .
2 Zimmer , Gerwiastr ., 3. Sto

ä »immer und Mansarde . <,
ä 3 i in m « t . Durlacker « " « i.

3 Zim .' loönunol ^ Ä, ,mit Zubehör . Etagen - i fort
betznns , 4 . Stock , zum , rerstl . -
Preise von 75 Mark j S'Vin schöne^ Lage. Nähe ! Schön . .}]S ^Gymnasium , sofort zu neuvermieten.Offerten it . $ . £ .7273
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Beschlagnahmesreie
2- 3 Z .-MYNlW
sofort zu verm.

'
Karl -Fr !edr !chstr.32,IV
Zonn . 2 Z .-WoHng . ,

teilw . möbl ., Garten -
bau , zu verm . Aliens.
Si m »tag 1—3 Uhr.
« rtcgüstr. 186. ? . St -

<FHAM
BismorcftUr . 811
S—3 Zimmer , unmöb¬
liert . auch für Büro
geeignet, zu vermiet .̂

Möbl . sonn. Zimmer ,
el . Licht , sof . bill. ZU
vermieten . iKWlMi4 >

«Äurmövl . Nivn . ' •
zu verm . RintheiM/r '
str . 3, III ., IIS . N64S»
3r « . wöW. Z . 1 ct>-
2; W., zn bin . Badgel -
Winterst? . 48 , 1^ "

'
n$ t 0 %

• «tp" "l

Stiib- h
möbl- %ü ' ni k ,

—-" -Ski . ^ «tf ,{ i 'Ö
k y>' - S
ans hräfcitr

S^ i

SlngA- jgad

Leeres ? imm^r
Näbe Turlachcr T»r.
sofort zu verm <l6S^« raucrci ? r . » orptn«

« arl -Wtlhelmstr . S».

Nach yfi
« SÄ

Ml

BsasSrt
« c»cr"rWS * l
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Wirkung öer Arb ?ilslosenverminderung.
tfebeu ^ Ctt ^ btcveiband und Badischen Städtebund wird

?^ stützt »n Wochen hat die Gesamtzahl der von den Gemeinden
i• ^ 11 i n .. ^ ^.lsahrtserwerbslojen im ganzen Reiche
j
'J°Oo tfi .

n. überschritten. Allein in den Städten mit mehr als
Änb wurden am 31. März dieses Jahres über 700 000
rWirinet "citl^ te Wohlfahrtserwerbslose gezählt. Während die

ätzten «̂
"

. Arbeitslosenversicherung und Krisenunterstützung in
^ einen leichten Rückgang erfahren haben, sind die

Ip 'chsn jeit 3"r fallenden Wohlfahrtserwerbslosen in der

Äochbelrieb in der Zigarreninduslrie .
r . Nußloch , 24 . April . Seitdem die Krente r - Zigarrenwcrke

in dieser Woche die Tore ihres großen Kuglocher Betriebes geö
' fnet

haben, herrscht in der Gemeinde Nußloch in der Zigarrenindustrie
ein impulsives Leben in einem Ausmaß , wie m .in es bisher noch nie ge -
kannt hat . Obwohl die Firma ständig Neueinstellungen vornimmt ,
hat sie ihren Bedarf an Arbeitskräften noch lange nicht gedeckt , da sie
nach der Organisierung des Geschäftsbetriebes voraussichtlichin Schich-
ten arbeiten läßt und hierzu nicht weniger als 2000 Arbeiter auf¬
nehmen will . Schon heute macht sich die Befruchtung des Arbeits -
Marktes durch das die Konjunktur der Tabakindustrie so günstig be-
einflufsende Unternehmen in erfreulicher Weise dahin geltend , daß
bereits » eben den einheimischen Arbeitskrästen zahlreiche Personen
ans den benachbarten Gemeinden wie Walldorf , Rot , Dielheim und
Baiertal Beschäftigung gefunden haben . Sollte die Zahl der aus¬
wärtigen Arbeiter , insbesondere diejenigen der Rheinebeneorte , noch
steigen , so dürfte sich die Einrichtung einer Autobuszubringer -
l i n i e als lohnend erweisen, da sonst keine andere Berkehrsverdin -
dung besteht und der täglich zu machende Weg für die Arbeiter nicht
nur zeitraubend , sondern auch in Anbetracht der Witterungsunbilden
recht beschwerlich ist .

Gegen Lohnabbau in der Zigarrenindustrie .
Bruchsal , 24 . April . Hier hat eine stark besuchte Bezirkskonferenz

der christlichen Tabakarbeiter für Bruchjal und die Vorderpfalz statt-
gefunden, in der in ähnlicher Weise wie in der vor kurzem stattgefun --
denen Heidelberger Konferenz gegen den Lohnabbau protestiert wurde.

Die Wiihlenarbeiler lehnen ab.
X Mannheim , 24 . April . Im Lohnkampf zwischen den Mann -

Heim -Ludwigshafener Mühlen und ihren Arbeitern fällte der
Mannheimer Schlichtungsausschuß am 16 . April einen Schiedsspruch ,
der eine Lohnherabsetzung für die Arbeiter von sechs Pfennig pro
Stunde und eine solche von 8M> Pfennig pro Stunde für oie Arbeite -
rinnen ad 1 . April vorsieht . Ab 1. August bis 30 . September soll
der Abzug sieben bezw . vier Pfennig pro Stunde betragen . Eine
am 22 . April stattgefunden« stark besuchte Versammlung der frei -
gewerkschaftlich organisierten Vertrauensleute lehnte diesen Schicds-
Spruch einstimmig ab und beschloß zugleich , am Freitag und Samstag
dieser Woche in den Betrieben eine Urabstimmung über einen
etwaigen Streik uorzunehmen.

Die Selbstmorde in Vaöen .
Dr . M . Vogelsang vom Badischen Statistischen Landesamt oeröf-

fentlicht in den ..Sozialhygienischen Mitteilungen " Jahrg . 15 ( 1931) ,
Heft 1 eine Abhandlung , in der er die Ursachen der großen
S e l b st m o r d h ä u f i g k e i t in der Nachkriegszeit aufzuzeigen
versucht . Der Verfasser kommt zu dem Schluß, daß in erster Linie
die verschiedenen Wirtschaftskrisen des letzten Jahrzehnts
steigende Selbstmordziffern im Gefolge gehab: haben , und daß es
neuerdings die im erwerbstätigen Alter stehende Bevölkerung ist , in
der sich die Zahl der Selbstmorde ganz bedenklich häuft . Auch wird
im Gegensatz zu früheren Zeiten eine zunehmende Selbstmordneigung
unter den Familienvätern festgestellt . Interessant ist serner
der in der Abhandlung aufgezeigte Zusammenhang zwischen Selbst-
Mordhäufigkeit und Konfcssionszugehörigkeit. Trotzdem die Evange¬
lischen gegenüber de » Katholiken in der badischen Bevölkerung in der
Minderzahl Jiitd , ist der Anteil der Selbstmörder e v a n -
g e l i s ch e r Konfession an der Gesamtzahl der Selbstmorde
größer als der der Selbstmörder katholischer Kon -
session . Merkwürdigerweise zeigt jedoch der Anteil der eoangeli -
schen Selbstmörder eine fallende Linie , der der katholischen Selbstinör -
der eine ansteigende Linie .

»« seilt , 2 c,t er angewachsen . Dieses Ergebnis ist auf
i$ % fiihri Drganisationsform der gesamten Arbeirslosensürsorge
Alid ) x v " • . Nimmt die Arbeitslosigkeit ab , so erfährt zunächst

..̂ anstatt eine gewisse Entlastung infolge geringerer
K , nflssiirt «

®a.
t)renl> die Aussteuerung nciit Ablauf der Unter -

M W 'tVq U " J " dem bisherigen Umfange fortschreitet. Trotz
' i. n,, iWefort, .;1 Wirtschast entsteht auf diese Weise eine dauernde

a>
cr Gemeinden , da die aus der „Alu" und „Kru "

miitf
en Personen von den Gemeinden weiter unterstützt

„tue® ^ttsrfinll ' ' S ste irgendwo untergebracht sind oder eine neue
I i* v„k $ iefe » ?"f die Alu erworben haben .

tfr s? ?klh t,p
'
r ? t?rf)eIaftung wurde nun in den letzten Wochen noch

,v '1
l!.cnfiirint5ar ' t ' daß das Reich die Unterstützungsfristen der

hi» & de « &e ? UT Ende März erheblich verkürzte und auf diese
5 bi e ^ / .̂ steuerungsprozeß beschleunigte . Schon seit Wochen
re Ii iiirt E' tiet Urf e bei den zuständigen Stellen dringend beantragt ,
Ii. *

i,
'
iJ 0t Se ni *l^ en Kürzung der Unterstützunasdauer in der Krisen-

Upt '"" cnhn -' t? Ur abzusehen , sondern im Gegenteil die Fristen"
e««"' '" ' tli »? BSn Neuregelung der gesamten Arbeitslosenfürsorge
5,rtc' S,iiSftiDcrho^?

- ' ®,l^ern > damit wenigstens eine Zunahme der Wohl-
tpn

* 5t<tt w • 'en bei den Gemeinden, vermieden würde . Auch der
tet i .i ,

111 einer Entschließung vom 2 . April 1931 die Reichs-
r>Mun <> unverzügliche Maßnähmen gebeten, die eine weitere

.% tit
" Gemeinden durch Einströmen von Krisenfürsorge-

bie kommunale Fürsorge verhindern .
, K Q11I 1 «n h? ' e

,-
a '̂ c Forderungen der Städte auf Beteiligung der

h# '
St„; dicjc Kosten für die Wohlfahrtserwerbslosen , haben leider

vs ^ Io'Jri0e « iDc» >en Anträge bis heute keinen Erfolg gezeitigt.
tteiflclU " a s P

"l0Scn hat der Reichsarbeitsminister erklärt , eine Ver -
topri" zu fon? Unterstützungsdauer der Krisenfiirsorge nicht yLr-

■n' %üf ^ßeiii " • Die Städte werden nun zu prüfen haben , a" f
^ iar SLte;8?fie be, und j » welchem Umfange sie die auf sie abgewälzt
lä Nei^ Ana »zusätzlichen Arbeitslosensürsorge mit den ihnen zur

tön» BTWf?r¥ >en MittÄn weiter bewältigen können . In zahl-
Inh Ln oiem ' 0ot allem aber ' auch in vielen mittleren Städten .
"en„ ^rQerrto,,

° r n n i ch I ö g c trotz Verdoppelung der Biersteuer
»in ' r

r ®'nn,h^ " ' cht ausgegli ch e n werden. Die Erschließung'
'4 * ^ laiti-n HueIIen zur Deckung einer weiteren Steigerung der
C ^ fbina«

' >t aber bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage
Ä ausgeschlossen. Verschiedene norddeutsche Städte ,

0
: 1Mi»nct itür ?, Berlin und Leipzig , sahen sich daher bereits

das- der Unterstützungssätze gezwungen. Es wäre zu
. Reichsregierung den erneuten Vorstellungen der

)«*$ e '.lcr verschließt und durch einen beschleunigten Aus -
l;J Util'^ ftbi» , , ;l nT; '..r ior flc die Möglichkeit bietet , daß derartig ein -
' . )

'■ t{it o Qn !' 0 Tut bic Betroffenen überaus harte Maßnahmen in
c vermieden werden können .

Upri! . sEin bodijcher Industrieller Aestorbem ) Im
!tarb Donnerstag nachmittag der Ehef der Firma

> Roßhaarfabrik , Kommerziennrat Otto Maurer ,
e war von 1870 bis 1982 Mitinhaber , seit dieser Zeitct in ganz Deutschland bekannten und hochangesehonenete de » Betrieb , der weitergeführt wird , bis vor we-

Die Anregelmätzigkeilen bei der Lörracher
Wohnungsbaugenossenschaft .

— Lörrach , 24 . April . Zu der von uns gemeldeten Verhaftungder beiden Leiter der Lörracher W o h n u n g s b a u g e n o f s e n -
schaft wird mitgeteilt , daß es sich nicht um die jetzigen Leiter der
Baugenossenschaft handelt , sondern um die früheren Leiter , die
bereits 1928 wegen der in den Jahren 1925 bis 1928 begangenen
Unregelmäßigkeiten aus der Genossenschaft ausgeschlossen

'
worden

sind.

Zu Tode gedrückt.
Bötzingen ( bei Emmendingen ) , 24 . April . Beim Wellenholen in ,

Bergwald kam gestern nachmittag ein junger Mann namens G u m -
bert von Oberschaffhausen, der- erst vor sechs Wtzhen geheiratet
hatte , ums Leben. Er ging » eben dem Wagen her , » en sein Bruder
lenkte, um die Bremse zu bedienen. Dabei wurde er in einer i? ohl-
gasse, wie sie am Kaiserstuhl vielfach vorkommen , gequetscht . In der
Meinung , er habe keinen Schaden genommen, stieg er nachher auf
den Wagen . Als dieser daheim ankam, war der junge Mann tot.

Uuler eine Ackerwalze xeraien .
Freiburg i . Br ., 21 . April . Ein 16 Jahre alter landwirtschaft¬

licher Arbeiter von hier geriet bei eireer Feldarbeit in Tiengen
bei Freiburg unter eine Ackerwalze und ist in einer hiesigen Klinik
den dabei erlittenen Verletzungen erlegen.

Sparkassenbücher im Werl von 3300 RM . verloren .
Durlach , 24 . April . Ein Kaufmann aus Oppenheim erstattete

die Anzeige , daß er auf dem Wege zwischen Durlach und Bruchsal
aus seinem Personenkraftwagen eine Aktenmappe mit Sparkassen
büchern mit Einträgen über 3300 Mark , sowie verschiedene Nachlaß-
akten verloren habe.

ptadh ' "aoen . oie ^. yeareroezernenken oer
ij 'ünj i°1ett iii, ^ w

" ^ und viele andere , kulturell bedeutsame
D

'
o -Persönlichkeiten . In der Führung des Bühnen -

:J Paul "
(e? 5 den ehemaligen hessische » Hoftheater -

hL^nb Viihn ^ »^ ' .
^ berregierungvrat Dr . Scheffels, der bis -

%ti " iekinpn t -u
" 1 !»>?. . Geheimrat Winter als Finanzdirek -

> Dr ^^uterrefcrenten im preußischen Unterrichts -
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Der Freiburger Voranscklaq.
Freiburg i . Br ., 1>l . April . Der Freiburger Bürgerausschufi be¬

gann Hestern vormittag mit der Beratung des Voranschlages sür
1931 , der u . a . die Ein ' ührung der GeMeindegetränkc -
stener vorsieht . Die Verhanvlungen wurden eingeleitet durch
eine zweistündige Etatrede von Oberbürgermeister Dr . Bender ,
der darauf hinwies , daß ernste Anzeichen vorhanden seien , daß b -:r
vorliegende Hauptabschlich nicht endgültig sei . sonde ' n daß ein Nach-
iragsetat eingebracht werden müsse . Der Bierumsat ; habe in Frei -
bürg ZW rund 90 800 Hektoliter , 1929 runv 9!! i!00 Hektoliter und
1930 rund 72 POO Hektoliter betraaen . Von einem katastrovhalen
Rückgang des Bierkonjums könne nicht die Rede iein . Der Antrag
auf Einführung einer Gemeindegeirär ^ esteuer habe in F ' e ' burg
einen Sturm der Entrüstung bervorgeruftn . Doch sei
alles niaßlos übertrieben worden . Die Erhebunaskosten betrügen

Prozent , von einer Schädigung des Fremdenverkehrs könne ke ' ae
Rede sein . Mit der Forderung einer Besteuerung der iiff»ntlichen
Betriebe arbeite man letzten Endes dem internationalen G ' oßkapi 'al
in die Hände . Das T h e >' I c r habe sich nünstip entwickelt der Zu¬
schuß konnte um MODO RM . gekürzt werden . Der Boranich '. ag sei
ausgeglichen dadurch daß erhebliche Ersparnisse durchgeführt wor -
den ieien , das? auf Reserven ,zurllck ->eanffen wurde , daß die Absuhr -
geoiihren erHöhr wurden und daß die Gsmcindegetränkesteuer e ' n -
geführt werden solle . Der Redner warnte davor , den Vorni ' chlag
zu erschüttern und einen Teil heraus - unehmen . Es fe ! nickt un -
möglich , daß bei einem Nachiragsvoranlchlaa die Eeirü »ki'ste " er . die
heute abaelehnt werde , mit Schmerzen genehmst werden müife , und
daß dann noch die um das doppelte erhöhte Büroersteuer bew ll ' gtwerden müsse. Bis jekt feien die städtischen Finanzen in Ordnung .Die T ch a u i » s l a n d b a h n errege die Bewunderung aller Be¬
sucher. Der Bahnhossumbau aehe weiter , die Nerhandlungen über
Elektrifizierung d - r Höllentalbah » und der Hauptbahn stünden
günstig . Mit großem Ernst warnte der Oberbürgermeister davor ,etwas zu tun . wodurch der Kredit der Ttadt gefäb "de^ wird und
bai um Annahme des Voranschlages . (Geaen die Einführung der
Getränkesteuer haben bekanntlich in den lettten D ' ge» die ^ reiburger
Gastwirts - und verwandte Organisationen , inkl . Handelskammer
starken Protest einaelcat , wobei sie auf die mö" l ' ckien Schädigungendes Fremdenverkehrs besonders hinwiesen . D . Tchrifil .)

Bruchsal . 28. April . ( 9lus dem Stadtrat .) Von der Mit »
ieilung des Ministers des Kulms und Unterrichts , dag Rek ' or Peter
Kiefer mit der vertretungsweise » Führung der D enstg' schäftedes Volksschulrektorats betraut wurde , nimmt der Stadtrat Kennt -nis . Landwirt und Stadlverordneter K<>rl Hanagarth wird
zum Mitglied der Rcbbeobacbtungskommission ernannt . Die Reb -
beobachtungskommissisn har Stadtrat Paul Ihle pi ihrem Ob¬mann gewählt . — Dem Koth . ^ ugendverein Tt Pe ' er wird ein
städtisches Ec ' ändestück Zwischen Bergstraße und Saalbach zur Pe -
Nutzung als Sportplatz überlassen , bis es möglich ist , diesem Pere ' n.wie beabsichtiat , den im Entstehen begriffenen städ ! iich ?n Svielplatzim unteren Schloßgorte » zuzuweisen . ^ Kegen eine h efige Einuwh -nenn wird wegen Beleidigung eines Fürsorgebeamten Sirafantragpesteilt -- Einer weiteren Person die sich wiederholt höchst ungebühr -um ausgeführt hat . wird das Betreten der Geschäftsräume des Für -
lorgeamts unterlagt .

-»- Bretten . 23. April . lAus dem Kemeinderat . ) Der FrauLniic Schwarz Witwe und dem Bäckermeister Jakob Holl wur -den anläßlich der Feier ihres >0 . Geburtstages die Glückwünscheder Stadtverwaltung unter lleberreichung eines Geldgeschenkes aus -
gesprochen . — Die Geschäftsleute , die bisher die Krämermärkte be-
Nicht haben , beklagten sich über die Höhe der Gebühren da sieneben dem Standgeld auch » och Gebühren für Ätaterial

'
abniitzungzahlen müssen . An dieser Regelung muß auch fernerhin festgehaltenwerden , dagegen werden die Gebühren für Materialabnützung ineinigen Zeilen ermäßigt . — Die Verhandlungen über die Ermäßi¬gung des Milchpreises haben nun doch Erfolg gehabt . Der Milch -preis wird vom 1 . Mai ab von L'S Pfennig auf 26 Pfennig da »Lner ermäßigt werden . Es wird allerdings dabei der Wunsch au «,gesprochen , dag die hiesige Einwohnerschaft ihren Milchbedarf wie -Stadt deckt , wo mehr Milch als genügend vorhandenM . — Die Verhandlungen mit der Oberpostdirektion Uber die Vcr -

langcrung der K r a f t p o st l i n i e Pforzheim - Göbrichen nach Brei -ten über yfuHbaum und Sprantal sind zu einem Abschluß gelangt ." ie Behörde teilte mit , daß ein Bedürfnis hierfür nicht anerkanntwerden könne . Auch fei es unwirtschaftlich , fedt einen Omnibus -betrieb einzurichten , und von den beteiligten Gemeinden müßtenhohe .ju,chu » e verlangt werden . Die Oberpostdirektion will aberprüfen , ob anstatt des bisher verwendeten zweisitzigen Landkraft -
wagens , der Werktags zweimal und Sonntags einmal zwischenBretten Sprantal -Nußbaum verkehrt , ein solcher mit vier Sitz -platzen eingesetzt werden kann . Die Behörde wird ersucht , diesen' vagen alsbald in Betrieb zu nehmen . — Die hiesigen Landwirtehaben um Abgabe von Laubstreu aus den städtischen Waldungennachgesucht . Vorläufig soll nur Laub von Waldwegen . Abteilung ?-mw Grenzlinien abgegeben werden , da die Abgabe von Laub ausSchlagen als ordentliche Nutzung angerechnet wird und der Staats -
Genehmigung bedarf , mit deren Erteilung kaum gerechnet werdenrann . — Der Beschluß des Gemeinderates über den allmählichen Ab -bau der M a d ch e n b ll t g e r f th ule hat zur Folge gehabt , daß nichtnur die zwei vorgesehenen Klassen in Wegfall gekommen sind son -dern daft auch »amtliche Schülerinnen in der vorletzten Klasse aus -
getreten sind. Es sind nur noch 7 Schülerinnen in der letzten Klassevorhanden . Da der Aufwand für eine so kleine Klasse unverhält -
nismaRig hoch wäre , wird beim Unterrichtsministerium der Antragge,teilt , auch noch diese Klasse mit sofortiger Wirkung abzubauen . —Der Antrag des Gemeinderatcs . auf Gewährung einer Beihilfe ausdem Lastenausgleichftock für das Rechnungsjahr 1930 konnte nachMitteilung des Bezirksamtes nicht berücksichtigt werden , da noch einegrosie Zahl bedürftiaerer Gemeinden vorhanden sei . Im Voranschlagwaren dafür 2000 RM . in Einnahme gestellt . — Der Voranschlagdes evangelischen und katholischen Hospitalfonds für das Rechnungs -laljr 1930 31 w,rd genehmigt. Er weist an Einnahmen 51300 RM ..an Ausa " bcn .

'
»1 220 RM . auf .

»lk- Gernsbach . 18 . Avril . ( Aus der Sitzung des Gemeinderats .1.1 ie wegen der Vervollständigung des Bades im Igelbachtal nochzu treffenden Maßnahmen wurden ebenso wie einige beim Baunu,getretenen Mängel an Ort und Stelle erörtert und die erforder¬lichen Abhilfemaßnahmen beschlossen. — In einem Falle wird aus
Billigkeitsgründen ein G e b ä u d e s o n d e r st e u e r n a ch l a ß unterder Bedingung gewährt , daß die sämtlichen rückständigen städtischenAbeaben bis längstens 1. Juni 1931 an die Stadtkasse bezahlt sind.— Die Gewährung eines Bekleidungskostenzuschusses an einen An -
staltspflegling wird beschlossen. — Der nachgesuchte Uebertritt eines
Gewcrbcschülers in eine andere (Gewerbeschule wird grundsätzlichnickt als zulässig erklärt . - Die Verwertung des Nutzholzes wird
künftighin allgemein dem Waldbeiitzerverband übertragen — Der
Erstellung einer Tankanlage vor dem Haufe Bleichstraße 27 wirddann nicht widersprochen , wenn die Genehmigung in widerruflicherWeiie erteilt wird und der Widerruf erfolgt , sofern Verkehrs -
bebinderungen auftreten . — Der Beginn der Eenieinderatssitzung
soll künftighin bis auf weiteres versuchsweise auf 6 Uhr nachmittagsf»jt ;;c !egi werden . — Die ratenweise Abzahlung einer rückständigenM -» t - ' ti «-. ichuld wird genehmigt . — Die Obersekunda wird auch im

nächsten Schuljahr beibehalten . Die Zuteilung eines Jungassessors
wird der Kostenersparnis wegen - gewünscht . — Dem Vergleich
zwischen dem Badischen Landesfiskus und dem Freifräulein von
Gemnlingen wegen des Erwerbs ihres Anwesens , wird auch
ftädtifcherseits nicht widerraten . — Die Besetzung der Volksschule
mit einer neunten Lehrkrast wird zur Kenntnis genommen ui .o da
keine Mehrkosten für die Stadt entstehen , Einverständnis damit
bekundet . — Der Berichtigung des in Nr . 83 des „Führer " er -
fchienenen Artikels gemäß § 11 des Pressegesetzes wird einhellig
zugestimmt , damit die in ihm enthaltenen Unwahrheiten aufgedeckr
werden und der wahre Sachverhalt bekannt wird . — Der Kur -
garten soll entlang der Hildastraße mit einer Hainbuchenhecke
abgeschlossen werden .

eli . Bühl lBaden ) . 17 . April , l ^ us dem Bürgerausschuß .) In
seiner zweiten Sitzung nach den Gemeindewahlen lagen dem Bürger -
ausschuß nur wenige Anträge van größerer Bedeutung vor . Punkt
1 , der die Zustimmung des Bürgerausschusses für den Ankauf
von drei Grundstücken im Wiedig zum Preise von 15100 , «
forderte , war wohl der wichtigste Teil der Tagesordnung . Durch den
Ankauf sollte eine Kaufgelegenheit wahrgenommen werden , die sich
u . a . späier nicht mehr bieten könnte , würdjc jedoch erst dann prak -
tischen Nutzen bekommen , wenn die ins Auge gefaßten Aenderungen
tut Stadtbild und die spätere Verlegung des Marktes in Wirksam »
keit träten . Große Bewilligungsfreude für die Ausgabe von 15 0(10
RM . lag im Bürgerausschuß nicht vor . In der Abstimmung ergaben
sich bei 17 Enthaltungen 20 Stimmen für die Vorlage , und 13 da -
gegen . Damit war die Vorlage abgelehnt . Bei Punkt 2 waren
5000 RM . für Erneuerung der Brücke über den Kirch -
gaßgraben im Zuge der Tucherstraße zu genehmigen . Die Brücke
ist der Belastung beim Ueberfahren von Lastkraftwagen nicht mehr
gewachsen und die Parteien waren sich variier einig , daß eine
Neuherstellung der Brücke notwendig ist .Die Vorlage fand einstim -
inige Annahme . B»? i Punkt 3 handelt es sick um die endgültige Re -
gelung einer schon lange anstehenden unfreudigen Angelegenheit , daß
die Stadt für die durch den Bau der Reith 'schen Erfri¬
sch u » g s h al l ^ beim Kurhaus Sand eingetretene Bereicherung
den Gegenwert von 6 500 RM . an die Empfangsberechtigten eni -
richtet und die Prozeßkosten mit 562 .44 von der Stadtkasse übernom -
men werden sollen . Der Antrag fand fast einstimmige Annahme .

Die Sache ist nun für den Bürgerausschuß erledigt und die
m»rfor in 93iif »T nur 9lerluftßit bewahrt . Vteim leHten ^werker in Bühl bleiben vor Verlusten bewahrt . B^ im letzten
war die Endabrechnung über die Kanalisation der . „ sii'
gemeinde Bühl . II . Ausbau , zu genehmigen . Die Uusg ^ ^
die Kanalisation II Ausbau betrugen 414 800 RM . Die
wurde mit 39 Jastimmen bei 10 Enthaliungen der Nau
listen angenommen . _ „ orntia «

ki . Lahr , 22 . April . lStadtratsbeschlüsie .) Dem An
Tierschutzvereins auf Errichtung einer T ö t u n g s >r
Hunde und Katzen im Gaswerk wird stattgegeben . —
reserven der Stadt werden etwas vermindert . Zahlungs ^
an die Stadtkasse im Gesamtbeträge von 10 000 R ^ -
gestrichen . . „ h . r lefi''"

Vgn . Billingen . 20 . April . ( 2lus dem Stadtrat .) ? n v ^
Stadtratssitzung wurden die gesenkten Steuerfuße neuer ^
gestellt und zwar nunmehr beim Grundvermögen aus^ 08 ^ fK
triebsverinögen 52 Rpfg . und beim Gewerbeertrag 642
neu angelegten Straßen beim Meßplatz sollen bis zur g A «!
Anlage sGoetheplatz ) gewalzt werden . — Die Her,rellung
lungsweges beim Zollhaus soll nunmehr erfolgen . Die ^
müssen zur Verbreiterung des Weges auf der Südseite lo !l >-
lande an die Stadt abtreren und zwar aus die Tiefe von
und sie müssen weiterhin die für die Wegherftellung eis
Fuhrkosten übernehmen . — Dem Verkauf einiger Polten -

wird di >> Genehmiauna erteilt .
^ Hilzingen . Amt Enaen , 24. April . lVoranfchlag '

Der Bürgerausschuß der Gemeinde Hilzingen nahni eimn <
Voranschlag für 1931/32 an . Der Umlagefnß ^wird von
Reichsmark herabgesetzt
führt werden . _ . . . e rtiniu

Konstanz , 24. April . lBürgerausschuhsitzung -l Der K
^

aenebmiate eine Vorlage , die die ^ ™ e
^ ^ ^

DU» WKneomiuuiiu nitm . m , , , .«
Hilzingen . Amt Enaen , 24 . April . lVoranfchlag angen" z.

^üraerausickufl der Gemeinde Hilzingen nahni einirrn ^ , jii
ltn . Der Umlagefnß wird von l -- "

Die Bürger - und Biersteuer m »v

. . . Konst̂
irwei

Gasverioraunq
"

in KreuzlingeN - EnlmiShöfen vorsieht , ^ "
„
'
. ji»^ ,

aufwand belauft sich auf 05 000 RM . Die Gemeinde
hat der Stadt Konstanz ein Darlehen in Höhe von 60 ol*' M '

Verfügung gestellt . Die restlichen 17 000 RM . werden aal „ „it
der Kapitalaufnahme beschafft . In nicht öffentlicher S >^u »
ein neuer Stromlieferungsvertrag mit der Gemeinde ~lo >

angenommen .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

Forchheim . 22. April . lKonzert des „Frohsinn ".) Der Gesang -
verein „Frohsinn " hatte am vergangenen Sonntag zu einem
Konzert eingeladen , das sich eines außerordentlich starken Besuches
erfreute . Der erste Teil des Konzertes galt dem Gedächtnis Kon -
radin Kreutzers . Als Einleitung hörten die Zuhörer Krecktzer's
unvergängliche Komposition : „Das ist der Tag des Herrn "

, der als
weitere Chöre von Kreutzer „Forschen nach Gott "

, „Die Kapelle " ,
„Der Jägerchor " folgten . Sämtliche Chöre erfuhren unter der ziel -
bewußte » , sicheren Leitung des Chormeisters , Hauptlehrer Stesa »
Baumann aus Karlsruhe , eine vorbildliche Wiedergabe . Den
Mittelpunkt der Kreutzer - Feier bildete die Gedächtnisrede des stell-
vertretenden Vorsitzenden des Karlsruher Sängergaues , Dietz ,
der owohl den Künstler wie den Menschen Kreutzer den Zuhörern
lebendig vor die Augen zu stellen wußte . Auch die weiteren
Männerchöre gelangen gut unter Baumanns gewandter Stabfuh -
rung . Besonders zu erwähnen ist noch, daß das deutsche Volkslied
in dem Verein eine schöne Pflegestätte gesunden hat . Ein gefälliges
„Liebeslied " von Landhäuser , der persönlich dem Konzert bei -
wohnte und von den Zuhörern hervorgerufen wurde , brachte einen
schönen Abschluß . Umrahmt wurden die Darbietungen des Ätänner -
chores durch Vorträge des Hornquartetts der P o l i z e i k a p e l l e
Karlsruhe , die im Publikum eine begeisterte Aufnahme fan -
den . so daß sich die vier wackeren Ätusiker zu verschiedenen Drein -
gaben bequemen mußten .

Durlach . 17 . April . sSommertagszug in Durlach -?l»e . ) Nach-
dem die C»eneralversammlung des Turnerbundes Durlach -Aue ein -
stimmig die Abhaltung eines Sommertagfestes im Jahre .1931 be-
schlössen hat , sind die Vorbereitungen schon ziemlich weit gediehen .
Die Veranstaltung findet am Sonntag , den 31 . Mai 1931 unter dem
Motto „Die vier Jahreszeiten " statt . Den Höhepunkt des
Festes bildet der Sommertagszug . Ein Preisgericht wird die schön -
sten und originellsten Gruppen und Einzelteilnehmcr des Festzuges
mit Anerkennungen belohnen . Jedes Kind , das im Festzug mit -
geht , erhält unentgeltlich eine Bretzel mit Sommertagsstecken und
Fähnlein . Nach dem Festzug beginnt auf dem Platze des Turner -
bundes ein lustiges und fröhliches Sommertagstreibcn .
Kreis Heidelberq .

^ Mühlbach , Amt Eppingen , 23 . April . ( Ehret Eure alten
Meister .) Am Freitag sind es 5 0 Jahre , seit der in weiteren
Kreisen des Deutschen Bauhandwerkes wohl bekannte Steinmetz -
meister Jakob Holz in das seit 1872 bestehende Steinmetzae 'chäft
seines Vaters Sebastian Holz als Steinmcklehrling eintrat . Bereits
im Jahre 1886 nahm Jakob Holz die Zügel des Geschäftes dem
alternden Vater aus den Hände » , um es im Jahre 1895 endgültig
zu übernehmen . Als vielseitig begabter , peinlich genauer und zuver -
lässiger Handwerksmeister hat sich der Jubilar in diesen 50 Iahren
seiner handwerklichen Kunst erwiesen . Zahlreichen Bauten staatlicher
oder städtischer Behörden hat er durch seine gediegene Handwerks -
kunst seinen Stempel aufgedrückt . So hat er u . a . einen beträcht -
lichen Teil der Steinmetzarbeiten am neuen Bahnhofsgebäude
Karlsruhe geliefert , ebenso war er an de» in Pforzheim er -
stellten Neubauten des Rathauses , der Osterfeldschule und der Mäd -
chenschule in den Jahren vor dein Kriege führend beteiligt . Mehrere
stolze würdige Gotteshäuser im Lande Baden zeigen von seinem ge ^
diegenen Können . Krieg und Darniederliegen der deutschen Wirt -
schaft im allgemeinen , die erdrückende Konkurrenz der Kunststein -
industric im besonderen haben auch Meister Holz und seinem Ge-
ichäst hart zugesetzt. Immer aber blieb er der unverdrossen !chaf-
sende , rechtliche Handwerksmeister , der mit großer Energie die
außerordentlichen Schwierigkeiten der heutigen Lage in seinem Be -
rufe meistert .

Kreis Baden .
r . Rastatt . 23 . April . (Die ABC -Schiitzen . ) Die Zahl der Ra¬

statter ABC -schützen beträgt 268, und zwar 140 Knaben und 128
Mädchen .

r . Rastatt , 23 . April . (Tagung der Pserdezuchtgenossenschasten.)Der Verband der mirtelbadischen Pserdezuchtgenossenschasten hält am
Sonntag , den 26 . April , nachmittags 3 Uhr beginnend , im Hotel
zum „Schwert " in Rastatt seine Jahreshauptversammlung ab .

dt . Waldulm , 20. April . ( Kirchliches . ) Die hiesige katholische
Kirchengenicinde beging um gestrigen Sonntag das Fest ihres Kir -
chenpat ' ons , des hl . Albinus . Ms Bischof in Angers (Frankreich ) ,
gilt dieser als Patron der Winzer . — Am Weißen Sonntag gingen
hier 33 Erstkommunikanten zur heiligen Kommunion . Zur Schule
gelangten 17 ?^BC - Schlltzen , während 12 Schüler aus der Schule
entlas '.en wur ' . g .

Kreis Waldshuk . ;.i«
() St . Blasien , 18 . April . (50 Jahre Hotel „Hirsche "

April 1881 kam Hermann Dusenbach von Sackmg - . ,»
St . Blasien , um das damalige kleine ^ Gasthaus lU1™
übernehmen . Das Gasthaus genügte schon früh denübernehmen . Das «Gasthaus genügte ichon min oen « » > bcn . ...
nicht mehr , von Iahr zu Jahr stieg der Andrang der tfr °"

^
in dem wunderschönen Schwarzwaldtale Erholung >uai >ei .

Persönlichkeiten erkoren St . Blasien zu ihrem Sommersi « .
das badische Regentenhaus liebte diesen abgelegenen Kuro •
nn ifHi-prfiinitßnirii 'iIirhiviten veranlagten Hermann Do » e > jiO

"
an Unterkunftsmöglichkeiten veranlaßten Hermann Doge ,

H».
Haus zu erweitern und ihm eine » Neubau , das ^ lieu
„ Hirschen " anzugliedern . Der .Neubau wurde im 3ay »5 f ge« °

- ' 891 bereits eröffnet . Um den
uiiitiiunii yrnuHrn , mußte ein neben dem Hotel ^
noch hinzuerworben werden , so daß das Hotel über 9a - er
fügen konnte . Mit dem Hotel war Metzgerei und em gr ° v ^
park verbunden . Während die Eltern das Geschäft fuhrt . ^ n»
sie ihren Sohn Herman » hinaus in die Welt , der ani
1914 das Geschäst des Vaters übernahm .

Weiter trocken und heiteres Wetter . £>"• !»
Auf dem Festlande hat sich von Nordosten her ein

druckrücken entwickelt ; andererseits liegt jetzt vor der eng ' ,<c |U
über dem Ozean eine große Zyklone , an deren Voroe ip -

tropische Luft nach Aiitteleuropa vordringt . Die Zyklon ■*
nach Südosten eingeschlagen und wird sich voraussichtlich >> )
nach dem Mittelmeer verlagern . Für unser Gebiet T m
nächst Drehung der Winde nach Ost zu erwarten , wobei
tag mit vorwiegend trockenem und heiterem
gerechnet werden kann . Die weitere Entwicklung der
heute noch nicht abzusehen . q«it^

Wetterausfichten für Samstag , den 25 . April t931 f(f
heiter , vorwiegend trocken und tagsüber warm
später auffrifchenden östlichen Winden .

bei

Weiternachricktendienlt der bad Londeswetterwarte « ar !^ « <i'
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Außerbadische Wettermeldungen vom 24 . April , 8 Uhr „oft »;ft#
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Dem rheinischen Frühling
entgegen .

^ ^
Von Hejnz Ader , Bad Godesberg.

WÄ " * punt und rauscht und murmelt , der enuge Rhein.

Gm blühenden Zaubergarten der Pfalz
!tr» 2 ?s ^em Cammer in den Winter und aus dem Winter in
ZN' Yl, -
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Jtgt ct
" 'n .icbem Jahre führt er klirrendes Treibeis , wohl aber

? °»en
' Irlich wenn der Frühling kommt . Dann fliege« die

^ ' c oft ar.f feinen Wellen fchaukeln und in den
"»cht »s , Dampfer und Motorboote am Ufer knackt und
% riWi . Tecfe und strecke sich der alte Riese zum Frühling --
. Una „

®ST^-t in » er Natur .
i e .WSr)

" ^ -öiterlith treiben und knospen im Rheinland die Bäume ,
•onne

"
w (

nmieIn" schlugen im Siebeng ?birge Ichon in der Abend-
Februarwoche, da noch Schnee den Drachenfels be-

bas u, °chenlang wölbte sich tiefblauer Vorfrühlingshimmel
v ^ ' nfii.ih

crtt>Qchcnde rheinische Land , und die einsamen Pfade des
' ch bclebt niUeflcs 1001611 in dieser Zeit zum Wochenende schon ziem -

Alle » Tälern der Eifel und des Hunsrücks verklang das
w ®o<lv rc ' ^er schlittenfahrenden Irgend . Die Klappern der

bin
U£ - *)cn bald durch '? Dorf rasseln und ^ bald werden

. . Zrgenx ^^ K^ cken durch s R̂heinland jubeln !
" werden dann auch Sie die Herrlichkeiten der rheini -

» 5r« k„ ^ neu erschauen wollen.
, yDflchen r ° werden dann auch Sic in Rheinlands Bergen ^das

««rt, " rheinischen Frühlings in Felt» und Wald und Wiesen -
Troi- wollen !

Fleier (r
""n Not der Zeit ! Nein — gerade wegen dieser Not

i» Ä» t
« «"wart . Wo wollen und sollen wir heute noch Kraft

<> ■̂ u 't Erholen , wenn nicht ars der ewig sich selbst
» ... Äiint . , '.̂ ühlingsnatur unseres herrlichen Heimatlandes ?
AettUii ' iPtingt und hüpft die glucksende Ahr durch ihr teils

3J5 romantisches Feljental . Fröhlich, in ewig lachendem
?,

4 Sitq m
" a

.
n.ßeI * sich die Mosel dahin . Main , Nahe , Lahn . Wied

* Sw „ Eifern in schönem Lauf um den Vorrang : „Beglückend -
Sr Er aber

5 ,um Rhein " ! —
f> nfc -

rI
®Qnt ruhig zu Tal . gleitet seinen Jahrtausende alten

toi ' in 5
' ru^ ' ß und majestätisch an all den traulichen Städtchen

y- ^en sagendurchsponneuen Rheinfrühling . Hier
.. en,ben ^ tare von Namedy und Nonnenwerth schon von sum-

t -

o- ' l-

t#

ii «
i' ,,cf

30\I «ÖTP ^ vv «-' VII VVUlllWy Ul IV [UJVIl J.'VI» (Ulli *

fcr i • ? 'scher. Winker und Bauern fragen sich schon i Ob
^ diesem Jahre wieder die Schwalben ihr Nest an un-

v 3it bc! Ziehen ?
v """?!n n ? e >nischen Eaftstätten aber ist Hausputz. Ein großes

« ternj,
" f r Kissen und Matratzen hat begonnen. Und wenn auch

"" Schleppt .
"

n "ie wiei
5 >nem 33,^ ' ederanl
4 Wand!

.. . .
^ balb i< DW W

bct Frühling in den Bergen von Rheinstein

«J®1« Äaniin lep^ ötun P ' et aus dem alten Strome , so werden auch
. ne wieder rauchen , sagt der Volksmund I nd gibt damit

Sieben *m : 5m Vertrauen , sondern seinem tiefen Wissen Ausdruck
I1» >> »,?raiibruch besserer Zeiten , nach dem ewigen Gesetz von

, Kun
» Wandlüng!

» lein? ! >oll da der Rheinländer in schleckten Zeiten trau »

, ,s g - A0 ) Ahm winkt der kommende Blütenzauber vom Vor-
iij) Kanip «i ^ on >! bis Rolandseck . von Niedcrlahnstein , Braubach
W - °° ti Soir tnl,0'cn und im rheinischen Kirschenparadies gegen -

" g -Boppard imd rings um die schöne Rhein -Mos^lstadt

den Rheinländer zutiesst . Er ist verwachsen
!>»> . ' l? n und Winden , ist verwachsen mit Bergen und
y <

!<f,lttncn
™ soll ihn unser aller Geldmangel so drücken , dafj ern . ! " und traurig beiseite stellt , wenn demnächst der Ginster

ionV^ nb lDil
1' 1? "̂ Sonne und Liebe erwachenden Frühlings in 's

Vitien » i ' 1035 ich am Strome im rauschenden Wellenschlag
. ^ en N Glöckchen im Kirchlein, den Schlag vom

^|t einen perlenden Tropfen der Freude und wieder

^
^svnenschiffahlt auf dem Neckar .

Steu heilbronn —Heidelberg - Mannheil ».
e'ntih 61 die

e
„

^Ct früheren Neckarschiffahrts A .- K . wiro in s . e êi»
N/ .eugegründete Reckar >chiffahrts G . m . b . H . in Heil -

f r 0 n n ^ " e nverkehr auf dem Neckar zwischen
^ e ' ^ e 1 6 c r g und Mannheim Surchsührcn .
?^ i-> . Cv , Personen âhrten beginnen am Sonntag , den,:»>>v '" Bont n

S ' ^ ) e ' sti .gs und Donnerstags fährt fahrplan -
M ^ »» ne. z . Heiibronir nach Heidelberg, und zwar Sonntags

ilfw-i? folirpti l •5e ' IBr<>nn ab 7 .45 Uhr, Dienstags ab 9 . t () Uhr.°in. die Schiffe Freitags um ti Uhr von Heldelberg nach

>

K
!tl tFt Ce' chc MT?

C-tmt*', iÖun S en nach den italienischen Adriabädern .
^ de«

" au5 unserem Leserkreis teilt uns d e hiesige
V^ . ( Mitteleuropäisches Reisebüro ffi . in . b . H ) .

i
• h» e„ m,i r

- tu ^ wit , dag von den italienischen
° 6c r . ei „ diesem Jahre , und zwar vom 1 . Mai bis

t/' bhin .
C
u»t aJ .? £ r * isermätzigung von '. 0 Pro -

I ? brt 1 ' c 0 n !! Rutffahtt zum Be>uch der italienischen
Ederen, .? deren Adria gewöhn wird . Es dürite

«5?» >«! ' > der le/i . u
'? 'ei

-n ' dag in diesem Jahre eine solche Reise
[■

''" idi ?tco-l' ini »"C" 1 . streckenweise auch mit den Schiffen der
u ausgesührt werden kann , da diese Schis ahrts -»' 'S?'

# ■ IS
KV

» V ini. s e
V-, cn erheblichen Preisnachlas , für die Fahr . en
^ beispielsweise möglich sein , unter Aus -

■'J 'fltei « a d p,,r*
'K . . nnaßiqung mit der Eisenbahn nach dein

V i n
^ ttpen Nn

'
. ^lbbazia und nach einem Mindestausenthalt

. - /tselbst mit einem Motorschiff der „San Marco "
,
' uoren und von Venedig über den Brenner nach

Wenn der Frühling auf die Berge steigt, wird die Pfalz zum
Paradies ! Zu einem Blütenmeer , in dem die Farben weih, rot
und rosarot in leuchtendem Farbenspiel sich grügen.

Es ist alz hätte der Schöpfer in freimütigster Gebelaune seinen
ganzen, grogen Segen verschwenderisch über die Fluren dieses „Gar -
tens Deutschlands" ausgegossen !

Und mit leuchtenden Augen uno lachenden Lippen bekennen wir :
Wohl winkt auf diesem Weltenruud
9toch manch entzückendes Paradies
Und tausend Zungen geben kund
Das Lob des . der dich werden lieg.
Doch nichts hat so mein Herz bezwungen
Die Seele mir so fest gebannt
Als wenn ein herrlich Lied erklungen
Vom schönen deutschen Pfälzer Land.

Dieses Blütenwunder des pfälzischen Frühlings ist w göttlich
schön , dag es mit Worten alles erschöpfend nicht gepriesen werden
kann . Man mug diese Farbensymphonie in ihrer ganzen Frühlings -
füg ? erschauen und erleben , um inne zu werden, was der Frühling
im Land der „Biederkeit und Treue"

zu geben weig.
Wenn ^man dann nach beglückender Wanderung beseligt irgendwo

Einkehr halt , dann erleben wir ein zweites Naturwunder , wie es
kein anderes Land zu bieten weig .' Den Pfälzer Wein !

Wie oft tut man ihm draugen in der Welt eine Kränkung an,wenn man ihn fang- und klanglos in dem Sammelnamen „Rhein -
wein" untergehen lägt ! Dabei ist ein Siebentel der Weinbau -
fläche Deutschlands pfälzisch . Z.

'
» 2l1v Hektar Weinberg liegen im

Pfälzer Land ! 28g Gemeinden treiben dort Weinbau und 195 von
ihnen haben mehr als 5 Hektar Wingert . Da lohnt es sich schon ,dem Pfälzer Wein einen eigenen Platz einzuräumen in der Reihe der
übrigen deutschen Weine , um ihm jene Geltung zu verschaffen , die
ihm gebührt .

Euch alle aber laden wir ein zu einer Fahrt durch - blühende,
prangende Weinparadies der Pfalz . Durch diesen ' Zaubergarten ,wo die Herzen höber schlagen und Ihr mit des Dichters Worten ju-
belnd ruft : „ O Pfälzer Land , wie lchön bist du !"

In strahlender Morgensonne liegt H a m b a ch , das wir als
Ausgangspunkt unserer Fahrt gewählt . Und rasch haben wir Neu -
stadt , „die Perle - der Psalz "

, erreicht. Ueppig gesegnet mit
Mandel - , Pfirsich- und Kirschbäumen, umgeben von stolzen Reben-
Hügeln , bildet die über 050 Jahre alte Stadt ein Stück pfälzischer
Naturschönheit, auf das der Pfälzer , der keinen Konkurrenzneid
kennt , mit Recht stolz sein kann -

Haardt . Gimmeldingen , M u s b a ch und Königs -
b a ch sind nächste Ziele und zeigen uns Bilder von malerischer
Schönheit.

Und weiter gehts nach Deidesheim , vielleicht in einer der
berühmten Weinschenken Einkehr gehalten wird .

Frohe Weinlaune überkommt einen, wenn wir Forst erreichen,Forster Kirchenstück (20 Morgen) und Forster . Iesuitengarten ( 10

Morgen) , sind den meisten Sterblichen wohl nur dem Namen nach
bekannt. Zum „Probieren fehlt so vielen unter uns der nervus
rerum !"

Von drüben yrüsjt das weingesegnete Ruppertsberg , das
man unbedingt besucht haben inug , wenn die Fahrt durchs pfälzische
Weinparadies nicht eine Halbheit bleiben soll.

Das staatliche W a ch e n h e i in , dessen Aeugeres den Wohlstand
der Gemeinde erkennen lägt , lacht uns gar lieblich entgegen. Ver -
weilen wir hier zu kurzer Rast ?

Und gestärkt streben wir dem nächsten Ziele zu , der Stadt mit
der grögten Rebengemarkung Deutschlands : Bad Dürkheim !
Zu Füssen der Limburg liegt e - ausgebreitet , ein Kranz ichmucker
Villen umgibt es. Weinberge , Wiesen in saftigem Grün , Kastanien -
wälder und blühende Obstgärten , wechseln miteinander . Und nur
ungerne scheiden wir von diesem lieblichen Städtchen . Nur die Er -
Wartung weiterer Genüsse für Auge und Gaumen kann uns den Ab -
schied erleichtern.

Ungstein ( wer kennt nicht die Lagen Herrenberg und Weiler -
berg» und K a l l st a d t , die rasch erreicht sind, reihen sich würdig in
den Kranz der blühenden , weinsrohen Orte .

Erpolzheim . Leistadt und D a ck e n h e i in durchfahren
wir . wo wir entzückenden Auges die Wiesen schauen , auf denen
üppig und buntgestellt Blumen und Obstbäume in malerischer
Pracht erblüht sind.

Und dann gehts dem trauten Freinsheim entgegen, wo wir
noch einmal den Saft der Reben in wonnigem Behagen schlurfen ,
um diesen Göttertrank segnend zu preisen.

Ganz zum Schlug aber ins Blütenmeer von Weifenhei in am
Sand , der Gemeinde mit dem grögten Obstbau in deutschen Landen
und weiter nach Bobenheim am Berg und W e i s e n h e i m
am Berg . Und soweit das Auge reicht ; Bilder von ungeahnter
Schönheit!

★
Als die Dämmerung nicht mehr allzuweit , rüsten wir zur Rück-

fahrt . Manches Dors können wir zum zweitenmale bei Tageslicht
grügen — dann sinkt die Sonne und der Abend zieht übers blühende
Land . Die ersten Sterne leuchten aus und der Mond wirft fein wei¬
he ? Licht verführerisch auf den Zaubergarten des Weinparadieses
der deutschen Pfalz am Rhein .

In wenigen Minuten sind wir wieder dort , wo wir uns zur
Blütenfahrt zusammengefunden. Hambach hat uns wieder ! Aber
nicht als dieselben, als die wir es verlassen, sondern an Eindrücken
und Erlebnisien um vieles reicher — um manches gereifter .

Ihr aber , die ihr nicht mit sein konntet, wählt Euch als Parole
für einen der kommenden Tage :

Zur weinfrohen Fahrt
An die blühende Haardt .

Fritz Lehman n.

Die Nordsee erwach!.
Von Gustav Sipoli . Cuxhaven .

Unbeschwert durch die Daseinslasten , mit denen der Ntensch sichdas Leben verbittert , geht die Natur w.ieder einmal ihrer Aufer -
stehung entgegen. Sonne und Wind reden ihre Sprache, Wasser
und Wolken vollziehen ihren Weg, als sei all das , was uns drückt
und ärgert , nur ein sinnloser Fiebertraum . Und vielleicht ist es
auch so ; vielleicht sind Hag und Hader . Leid und ?tot nur Zwangs -
gebilde einer Zeit , die ihre Kinder nicht zur Selbstbesinnung kom -
men läsit . die sie zur Maschine machte und ihre Seelen damit den ,
Kosmos stahl.

Grog, weit und still sollten wir sein wie die Nordsee i in
Frühling . So herb, so bescheiden , so zielklar wie sie . Wer das
Erwachen der Nordsee erlebt , erlebt sich selbst und erstarkt daran .
Ihre Wasser atmen in rbuthmischen Pulsen , ihre kleineu Wellen
flüstern und raunen am Strand . Lebengesüllt und lebenspendend ist
ihr Schog und in zarten , schimmernden Farben dehnt sie sich unter
einem seidenölauen. hohen Himmelsdach. Bald , wenn die warmen
langen Tc>qe lominen. wird frobes Volk bei ihr zu Gaste sein , bald
wird die ^ tordsee alle willig und lebeiisprüliend empfangen . . .

Schon seit Wochen ist das Haus gerüstet. Schon seit Monaten
ist man heig und hurtig dabei , ui »lanen und zu bauen , zu rechnen
und zu schreiben . Plakate und Prospekte gehen in alle Welt . Schissund Bahn , Büro und Hotel stehen unter dem wuchtigen Zeichen , das
alle in Bewegung hält : Reiseverkehr! — Denn wenn auch die Zei¬ten schlecht und die Lust zum Reisen mithin nicht gröger geworden
ist — erstaunlich ist 's doch , wie viele arbeitgehetzte Menschen sich
jetzt schon auf die Nordsee freuert ! Man hat im Februar bereits
Quartier für den Juni und im April schon für den Herbst bestellt .
Man sieht — der Mut zuin Leben ist noch lange nicht verloren -
Denn wer weisi denn wirklich , ob nicht in kurzem sich die Zeiten
zum Besseren wenden können ? Und ist es denn gar so schlimm da-
mit ? Hat man sich schon ernstlich mit den Kosten einer Nordseekur
beschäftigt ? Und wer bat eine kurze Erholung in frischer See-
lust und unter anderen Äten>chen nicht nötig ? Alle Nordseebäder
haben ausführliche Badeschristen ausgegeben : man sehe sich darin
die Preise an . Im übrigen — bei uns in Cuxhaven z . B . ist
man gar nicht so besorgt um den Gästezustrom . Denn wen » der
kommende Badesommer Wärme und nicht zu viel Regen bringt ,dann bringt er auch unsere vielen Freunde wieder. Und hossentlich
neue dazu .

xz Rtieiliaoldzua auch für de » louerd«ut >che » Uierlei,r tretneacbe » .Wie die Relmstabudirektioii Möln mitteilt , iuirb der Rhetnaoldzug nb
Lt . Am' tt »eniid« iMiie >» .» nutet Zwrbebalt icd .' nettiae» 9s?rSci- rufe imlitnot&eiilimen SJcifebr auch f ii r R eise » b i j e t » schließlich 1 r>0ii i Io in e 111 11 « i ii e a e 6 e it . — Reisende mit Aiifutarteit 2. Mlalltkönne» bei M iUuncumcI in Meier Alm'

je freit Platze der 1 . « lasse nurgegen o n o 1 ii « g d e c> K .a b tu r e i 8 u « t e 11 $ i e ö e ct be .niee« .

Kampf den Herzkrankheiten.
Ein Komitee zur Erforschung und Bekämpfung der Kreiskaufstörungen

gebildet .

In dem neuen Kerckhofs-Institut zur Erforschung und Bekämp -
fuiig der Herzkrankheiten in Bad Na u h e i m wurde ein Wissen -
schädliches Komitee zur Erforschung und Bekämpfung der Kreislauf -
störungen unter Beteiligung von 130 Wissenschaftlernans dem Reiche
gegründet . Das Komitee yat die seit 8 Iahren bestehende American
Heart Association zum Vorbilde , die ähnliche Aufgaben wie das
Kerckhoff-Institut erfüllt . Bei der Gründung sagte iiet Präsident
des Reichsgc

'
undheilsamtes , Geh .-Rat Hamel-Ber '

. in , die rege Mit -
arbeit feiner Behörde zu . Eine der Hauptaufgaben des Komitees ist
die sozialhygienische Ursachensorschung der Kreislaufstörungen , deren
Kurve in Deutschland ähnlich wie in den USA . verläuft - Zwischen
der American Heart Association und dem deutschen Komitee be-
stehen durch Prof . G roedel , dem Vorsitzenden des Kerckho s-Insti -
tutes , die engsten Beziehungen. Da auch zu der Herzforschung in.
verschiedene » anderen Länder » Verbindungen bestehen , darf man an-
nehmen das? zi: r wirk'

antsten Bekämpfung dieser modernen Volkskrank-
heit auf der gan - en Welt sich allmählich ein Welt - Komitee mit dein
Nauheimer Kerckhoff-Institut als Zentralstelle bilden wird .

+ sdimei ' tt €' »telfubrer fflSI erschienen. Xnf inangebendc SchweizerGast statten vcrzeichnliS . das vom Schweizer Votelier -Perej» s.'jentrxlbnreaiiBasel ! lieransgegeben wird , ist zum Beginn der iZrliliiavrssalso » in ttcitcrBearbeitung erschienen Dieser Schweizer Hotellillirer 1031 gilt bi t-. zurnächsten Winterkaisvn einschließlich und gibt genau Äu .' kunft iiber die» otels und Pensionen in den wichtigeren Crteii der Schweiz. Oti demneuen Verzeichnis sind die Angaben Uber die Preise noch genauer gesaßl.
.ro gibt da » Register Auskunst über die Minimal - » n ^ Mariinelvreisesnr ,'itmmer . Mahlzeiten , volle Pension in der Vor - , '.>!gch ^. Hoch und
Ä>tiiitersvortsaisoii . ferner iiber die Höhenlage der Crte nnd die Kern -
U' rechnutt' inent der Häuser . Zahlreiche Hotels » nS Pensionen gewahrenvolle Pension » in 8 ftr . z. t . noch billiger . T er . .Hotclslilirer " bringtnoch viele Winke . Hinweise und Erklärungen, die siir Reisen nach undin der Schweiz niiMich sind . z. V , iiber die Schweizer Bäder nnd ihreSeilanzeigen un» iiber die svortanlagen der einzelnen Plä " e . Ta »<Büchlein ist durch alle Reiseagenturen nnd dnrch dao ?l m 11 i ch cR e i s e b >i r c a » der Schweizerischen « n » d e S b a l, n e » ,r l i >> Ml 7, Unter den Linde » 57/8 , zu beziehen: bei Ichrist -
licher Anforderung ist Rückporto beizulegen .

Menhimsen ( Ost - \ Bad - Hotel
Schweiz/ u . Kurhaus

Hader . Ei * . Heilquellen . Kur - U. Badearzt l ) r. A . GriiHin .
Zweiggeschäfte : Hötel du T.ae u . Kestaur Flora in Luzern —
1 lotet Metropole . Nico . — Grand Hotel , ll

'
arilelol (FraAkreiolO .

4TICO

Naturwarme

Heilquellen
geg . Gicht , Rheuma , Ischias , Nervenleiden
u . a . Verjüngung . Ganz ] , Badbetrieb . Vor - u . Nachsai¬son erntäB . Preis « . Luftkur . Harri . WHIder . Bargbahn .

Prospekte dureh Badverwaltnng oder Kurverein

ftiel RIMINI Anmutiger u . rulliger Strand Erstklassige Hötels .
. I ~~

«' !"■ ? " te Pensionen Mäßige Prehi ». —
Uiailtn ; Auskuutt erteilt : COMITATO dl CCKA .

^ CHÖNMÜNJfUH
0m

Bietet Ruhe , heilt Herz und Nerven .
Prospekt durch den Kurver in .

Gasihor zum ScIuO .
Pension Mk . 4 .50 mit N .-Kaffee.

Garage . Tel . 12. Bes . F. Hess .

Bad Peterstai (Dad . Scbwnrssw*)
100 m ii M .

Das bUrjfeiltehe Moor - u Stahlbad
des Sehwarzwaldes

Kurhäuser n . Hotels Bad Freiersbach
(Bad . I «f»hrervereinV , Bad Hof . Bären .Iii : seh , Sehwtiiien . Kurhaus B »»d Peters¬tai „Marienbad" . Kurhaus ^ ehllis ;- efbad .

Gasthäuser .1 Kose . Sehiit -e« . Knafel .
Kur verein .
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Gaggenau im Murgtal .
3 « den Kurcinlagen Badens hat sich in letzter Zeit eine neue

> llt uwd ihre Pforten geöffnet : ® a fl q e n a u . Maq einer die
'j : j - rümpfen und jagen , er kenne Eaxgenau nur von seiner Eigen -
' ch '.ft a ' - Andustrieplatz her und traue eine solche Metamorphose dem
^ r ! nicht ?u . Zugegeben : Gagg .̂ nau war früher ein kleines , beschei-
d .' " ??. Darf das bcsch-au ' ich unter de,, Fittichen der Landwirtschaft
s?

' n ? Tage verträumte . Die Häuser lag .' n nah beieinander , an Tonn -
urt 'o Feier ' azen besuchte man den Gottesdienst in dem benachbarten
Rotenfels . mit tem man in der Mitte des vergangenen ^ ahrhunderis
a >ich die Vorteile d " r Elisabeth ^nquelle genas?- Dann kam der Auf -
^ '' wunq der heimischen Industrie . Die Eisenwerks wurden arof ? unter
? lür '

ch? inis und des vor turpem verstorbenen Theodor Bergmanns
Leitung als Tochterrnduftrivbetricb ging die Metallwarenfabrik
von Bergmann hervor uwd als Enkelb ^ rieb das B ^nMerk . Aus
d ?m Dorf wuchs die Ttadl . die in einem Iahr ' ehnt das Ortsbild
derartig schön und Mcckmägig umgestaltete , daß sich — ohne tUbei -
hebuna kann man das sagen — Besucher Eaggenaus au ^ dem Jahre
1W0 heu : e nickt mehr darin auskennen . Breite . wah ! g?pflegte
Toasten durchschneiden <bic Stadt , s^ mucke Häuser umsäumen die
Stichen aus d . n Gärten > nd Vorgärten leu <bten Georginen und
Rosen und Dah ' ien . Das Stadtbild hat durchweg eine angenehme
Farvens ! .' ude . Lichifüll ? und Lustigkeit

Die Landschaft Eaggenaus ist schön , abwechslungsreich , voller
Idylle . Sie stellt ein großes Becken dar , in >das viel Sonne strömt
wgsüber , umrahmt von einem Perlenkrani von stol ' en Höhen vO !j
tirii 9ro Metern : da winkt der aristokratische Merkur mit seinem
s.i-weigsamen Turm , dessen Lichtschimmer bei airbrechender Nacht so
weit hinausleuchtet ins Land , dort der Nordwindbrecher Eichelberg ,
der treue Hüter des Tales : jenseits der Mahlberg . Bernstein . Mau -
zenberg , diesseits der kleine Staufen , der Battert und der Schloß -
b " rg ä : f dem die Fahne über den Ruinen von Alteberstein flattert -
Mäh

'
liq steigen die Hügel ; u beiden Seiten der Mura auf . glben jn

fruchtbares Äckerland über oder i „ saftiggrüne , blumenreiche Wieden
und endigen in lieblichen Buchen - uwd ernsten Tannenwaldungen .
Ucbcrall ,neh " » Wcgo durch den Wa '>d . ganze Wegsysteme . so das,
oftmals der Eindruck erweckt wird . als wandle man in einem J- ori -

Draußen , vor den Toren der Stadt , einsam im Traischbachtal
liegend streckt sich das Waldseebad dahin , in dessen klaren ruhi -
g .'n Wasserspiegel sich die Waldbäume begrüßen . Mitten ins Wiesen -
grün ist dies: auffallend schöne , sportgerechte Badestätte gelegt , die
eine Länge von 100 Metern und eine Breite von rrnd 50 Metern ,
bei einer Tiefe bis zu 4 Metern hat . Hier löntrn alle Wassersport -
iind - Spielarten ausgeübt werden . Mit dem Wasserbad ist ein Luft -
bad , sowohl in einem eig '.ns hierfür geschaffenen Wald wie auch
auf einer weiten , breiten Waldwicse . und reichlich Gelegenheit zum
Sonnenbad uwd zu gymnastischen Hebungen auf dem großen Areal
der Waldwiesen verbunden . Ein Elysium für einlache und verwohnte
Kurgäste ! W .' r zudem noch Freund der Kneippschen Heilmethode ist,
hat Gelegenheit , die nahe dabei liegende Wafsertre stelle zu benutzen
und hernach seine Spaziergänge durch wundervoll schweigsame und
idyllische Waldungen und Wiesentäler angesichts der nahen Ruine
Eb .' rsteinburg ,'.u machen. Ueberhaupt bietet Gagge ^ au ein ? solche
Fülle reizender Spaziergänge uttd Wanderungen ins Oostal / Baden -

Baden ) . Murgtal und Atbtal . daß an Abwechslung wahrlich kein

Abbruch besteht -

UR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBlNPL l£ !J

Sir bitten untere Leier « nsrage » für ten RetsebNefkaste » loSte Bens 6t « SHontaa früh ein,Utende » . Unsere Auskünste gelcheben
nach bestem Wissen , jedoch » nt ' r AnSschluh teder Gewabr und Haftbarkeit . « nsraaen sind , u richten an den R e i I e b r i e I -

la » e » der . Badilchen Presse ' .

auua , wie lang « braucht man . um dorthin »u gelanaen u :ii>
die >>abrt dorthin emvieblen 'i Können Sie mir gut burgeu -w »
fünft in Paris evtl . Le Havre erwähnen und wie wütten A »

g
Zeit vom 8 bis 18 . Mai am besten einteilen , um die Ausllcu
sonktiaen « cb<!» 6ir>iirdiakeitcn besichtigt zu baben

?I « tivort :

Z . i« O . Ich möchte im Juli oder Auoust ds .
erncJjmen : C -ffetrfWM — Karlsruhe — Stuttgart —
birchen — Mttteuwald — Innsbruck — Bozen —

Neben dem Waldseebad ist auch eine Ganzjahrkureinrichtung ge -
schaffen worden in der Kneippschen Wasserheilanstalt , die mitten in
der S :adt li :gt . Hier werden alle Kneippschen Applikationen flereicht .
elektri -sche . medizinische , Moor - und Aanycbäder , Bier ' elleN'bader und
andere Einrichtungen .der physikalischen Therapie . In kurzer Zeit dar
sich töije neue Heilstätte eingeführt ' sie ist. überaus gut besucht. Mit
dem Bau diescr Kureinrichtung hat Gaggenau «den Grund gelegt .zu
einem badischen Wörishofen . dessen Bedeutung es im Lame der Jahre
bei gleichbleibende und wachsender Wertuna Kurcharalters
sicherlich annehmen wird .
Aus Bädern und Kurorten.

Das wegen seiner Heilerfvlae bei Herz , und RSeumaletden gerade
in letzter Z« t bekannt «eivovdene Bad L r b hat mit seiner KrUhtur bereits
begonnen und bis zum 81 . März 1031 öie stattliche ZaHl von feö tkur -
«äste » au in «tun en können . Prächtiger >s « n »en >ch - in liezt über o ^ n
reisenden Badestadtchen uwd lähr gerade jetzt cine Jruhlahrv .»» bc-
sonders einPschlenilwert erscheinen . Tie Kurverwaltung sewst hat altes
mögliche getan , um die diesjährige Talso » ihren Gasten genun - und
erfolgreich zu gestalten . Wenn man schließlich noch bedenkt , van in W
Orb den schwierigen finanziellen Sierhältnisse » des KurpublikumS beivn -
dcrs Rcchu -ung geiraz « » wird , so ist zu erhosseu . dak> sich der Bemck auch
in diesem >! ahr weiterb u steigert und dah Zauzeudc wieder Erholung
ur .d Gviuiilduua saiib 'n im schönen Z «esiart »Bad Lrb .

A Biihlertiode . Im Laufe des letzten Jahres ist zwischen dem ,,Kur -
Haus und dem „ Sanatorium " , die wirtlchaftlich schon immer «ine Einheit
bildeten , auch ärztlich ein engerer Zusammeuschlutz hergestellt morde ., . Zm
Anschluß an das modernsten Ansvrüchcn genügende med .-wem . Laborgto -
rium , das im Sanatorium untergebracht worden ist. werden die Zucker -
kranken nach Möglichkeit im Sanatorium zusammengelegt und fach-
ärztlich beban -dclt . Im übrigen aber können die Patienten und Erholuugs -
bedlirftiaeu sich das ihnen am besten zusagende Haus auswählen , da jetzt
alle Aerzte der Büblexhöhe in beide » Häusern behandeln können . —
Um dem Bedürfnis vieler Patienten , die gesamten Kurkosten ty , voraus
besser überschauen zu können , zu entsprechen , sind mit der Wiedereröffnung
des Sanatoriums in diesem HauS Pauschalpreise eingeführt wor -
den , in denen Wohnung , ^ erpslegung , Äurmittel und normale ärztliche
Behandlung einbegriffen sind .

Anfrage 261 : X - _
folgende Reise untcriieHnien
München — Partenkirchen — „ r, -~ ■ uSi . ron a — Raven n a — Bened ĝ _ Bozen — Innsbruck — Arlberavahn
— Bedenice — Konstanz Ofseubnra . Wa «> kostet ein Runj >r«iseheft 8 . Kl .?
W >e lange ist dies « ultig ? Ist oeliebige Fahrtunterbrechung gestattet ?
Was kostet die Fahrt ohne Ravenna ? . , , .

Antwort : Ein F-ahricheinhest mit ftv- tagiger Gültigkeit und Helte-
biger .Xakrtuulerbrechunz über d '

e Strecke LIseubura — Karlsruhe —
München - l^ armrsch -ParteUkirchen — Innsbruck — Bozen — Meran —
Bozen — Verona — Benedig — Ravenna — Venedig — Bozen — Inns -
brück — Linda » — Konstanz — CHcnburg testet in 8. Kl RM . L24.SO,
ohne den Abstecher Benedta — Ravenna — Venedig NM . 107.30 . Im
Juli uwd August erhalten Sie beim Besuch von Venedig eine bedeutende
Kahrvrelsermäkigung für die italienische Strecke . Wegen Einzelheiten
wenden Sie sich am besten an dai > Reisebüro Karlsruhe A .G . . welches
diese ermäßigten Karten ausgeben kann .

Anfrage 2fi8. L . fl . in St. Wir sind zu dritt , wolle » nach Wien mit
dem Paddelboot . Fahrt Karlsruhe — Re ensburg mit der Bahn . Re -
gensbura — Wien mit dem Paddelboot . Paddelbootfahrtdauer soll unge -
fähr 8 ».«ge fe :it . Wien Aufenthalt 2 Tage , dann 8 Tage wollen wir in
den Alpen verbringen . Können Zie nns fohen ^werte Städte und Plätze
anheben . Rückfahrt über Garmttch — Partenkirchen — München 2 Tage
Aufenthalt , über Stuttgart — Karlsruhe . Was kostet diese Bahnfahrt
3 . Kl . Schnellzug ? Wo kann man billig übernachten und gut weisen ?
Braucht man nach Oesterreich ein Visum , was kostet es ? Können Sie
utU 1 einen Führer empfehlen ? Muß an der österreichische » Greme Zoll -
devot befahlt werden : wieviel ? Wir suchen noch Reisegefährten mit
Zweilsitzer ' ooten : können Sie uns solche vermitteln ?

Antwort : Für die Rückreise von Wien per Bahn empfehlen mir Ihnen
den Weg über Seinmerina — SeUtbal — Zell a . See — Innsbruck —
Garmisch - München — Stuttgart — Karlsruhe mit Aufenthalt in
Z e l l a . See . Gute Unterkunft «inS ' n Sie dort im Hotel „ Schiveizer -
bss "

, Pens ' on öfch . 10.— bis 12.— . Zur Eiureiise nach Oesterreich genügt
ein gültiger deutscher Reisepaß . Sportgeräte mow auch Paddelboote
zählen , sind nicht zollpflichtig . Für die Tonanmhrt raten wir Ihnen
zum Kauf des «»rieben ' « Reif sührerz „Tie Tonau von Reaensöurg
bis Wien " , um Preise von RM . 8 .50 oder für «an « Oesterreich einen

Preise von RM . 12 .—, be )de im Reisebüro Karliru -He ABaedeker zum
erhältlich . Alle sehenswerten Platz - mit Ünterknnftswöglichkeiten

G .
sind

48. die zFabrschsin « hierfür sind auch in genanntem Reisebüro er -
ältlich . T -.e erwünschten Reisegefährten finden Sie höchstwahrscheinlichbei Aufgabe einer kleinen Anzeige in der . .Badifchen Preffe " .

Anfrage 267 : I . B . in K . Ich beabsichtige in nächster Zeit mtt meiner
Frau mit Motorrad eine kleine Reise nach S t r a ß b u r a zu machen ,
lim den Zoll und sonstige Schikanen zu ersparen , will ich die Maschine
bei einem Kollegen in Kehl stehen lassen . Was für Papiere find zum
Passieren der Brücke erforderlich , genügt tn dem all ein Ausweis , oder
muß die Frau auch einen besitzen ? Was für gut bürgerliche Gaststätten
würden Sie uns empseblen ?

Antwort : Zum Grenzübertritt nach Strasburg benötigen Sie einen
aültigen deutschen Reisepaß und ein sranzösisches Einreisevisum . Sie
lassen sich am zweckmäßigsten einen Familienpaß ansfertigen : hierbei
sparen Sic Paß - und Visumaebühr für eine Person . Die Besorgung des
Visums übernimmt das Reisebüro Kartsruhe A .-G .. Gebühr 2 .25 RM .
Als Gasthos mittlerer Preislage empfehlen wir Hotel ,.P ? st " .

Anfrage 263 : F . T Ich bitte um Beantwortung , was nachstehende
Fahrt 3. Kl . ( Rundreise ) koftet : Hinfahrt : Durlach — Tchweinfurt —
Dresden — Berlin — Landsberg a . Warthe — Tchiverin a . Warthe . Zu -
rück : Schwerin a . Warthe — Berlin — Hamburg — wichstcr Weg räch
Saarlem in Holland , von da nach Emmerich und ab Emmerich auf dein
Rbeiu nach Mannheim und von da mit der Bahn nach Durlach .

Antwort : Ein Rundreiseheft über die Strecke : Karlsruhe sDurlach
ist nicht im Rundeeilctarifi — Seidelberg — Würzbur « — Tchweinfurt
Hof —- Dresden — Berlin — Landsberg sWarthe ) — Schwerin IWarthei
— Berlin — Hamburg — Bremen — Osnabrück — Rheine — Sah »
bergen — Amsterdam - - Saarlem — Utrecht — Emmerich — sSchiff )
Mannheim — Karlsruhe kostet in 8. Kl . 186.50 RM . Für die Schiffs -
strecke Emmerich — Mannheim ist Salonklasse berechnet , da 2 . Kl . keine
Kchlafgelegen ^ it bat . Die Gebühren für Einöettkabine betrage » rro
Nacht 5.10 RM Das Rnndreisehest ist 60 Tage gültig , gestattet heliebige
Fahrtunterbrechung nnd ist im Reisebüro Ka ^lsrnbe A .-G . erhältlich .

Anfrage 2« » : Dr . A . B . in A . Ich beabsichtige , in den großen
Ferien mit einer größeren Anzahl von Schülern <10—15 ) des hiesigen
Realgnmnasiums eine etwa 8wöchige Studiensabrt » ach Wien
zu machen . Berührt sollen werden : Nürnberg ^ Regenshnrg lBefreiungs -
balle und Walhalla ) Pafsau . Linz , Melk , Kr ' ins , W >en , Semmering
lBrnck . ? eobe » >. Eisenerz . Gesänse . Ha Matt . Ischl . Salzbura . Berchtes -
gaden sKöniasee ) , Ebtemsee . München , Augsburg , Ulm Geniigen hierzu
etwa 8 Wecken ? Wie hoch wird sich etwa der ermäßigte Fahrpreis be¬
lausen ? Welche Zeiteinteilung halten Sie sür die beste sieweiliger Aus -' " •« ? Welche Ausweiseenthalt ) zur Besichtigung der Hauvtschenswürdigkeiten ?
find nötig ? Falls Ihnen Prospekte der angegebenen rtädte zur Ber -nuo nottg ? ffatls Innen Prospekte der angegebenen Staate
fiigung sieben , bitte ich darum , natürlich gegen Erstattung Ihrer Aus
lagen .

Antwort : Betr . Ihrer ln Aussicht genommenen Tin dienfahrt
erhielten Sie bereits vom Reisebüro Karlsruhe A .-G . direkte Nachricht :
wir muffen Sie in dieser Angelegenheit ebenfalls an die Balinfchalter rer -
weifen . Die Ausgabe der ermäßigten Schülerkarten , sowie die Ausaabe
der Bordrncke nir Erlanguua der Ermästigung ist den Bahnhöfsschaltern

Zeiteinteilung empfeiil
Baedeker -„ Oesterreich 'empfehle » wir Ihnen die erwähnten

und Griebe » „ Bayerisches
vorbehalten . Zur Zeiteinteilun
Reis "hl" " >bücher :
<) ochla » d^

Anfrage 270 : F . Sch . in K . Möchte in meinem Urlaub vom 8. bis
18 . Mai nach Paris . sKolonialausftellung usw . ) Teile, , Sie mir bitte
mit . wie hoch sich die Fahrt 8 . Kl . Schnellzug belauft , unter i!) erücksichti -
anng der 25 Prozent bzw . 50 Prozent Ermäßigung auf der Reichsbahn
bezw . französischen Bahn ab Karlsruhe und welches die besten Zug -
Verbindungen sind um Freitag moraens in Paris zu sein . Was kostet die
SWfrt von Parts nach Le Havre . fällt die Strecke auch unter die Ermäßi -

i»tS«H)Ü
. . ntwart : Znm Besuch der K o l o n i a l a u s st e l l u n

empfehlen wir Ihnen das Arrangement „ 8 Tage in . Parts
von 65 RM . In diesem Preise stnd inbegrissen : 8 Tage
2 Uebcrnachtuugeu . eintägige Führung durch die AuSstellunz ? , «
Stadtrundfahrt durch Paris und ein Antoansflng nach Ben «
die restliche Ilrlaubszeit wäre ein Ausflug » ach Le <>avre gut ^

'
bar und zwar nach folgendem Plane : Paris ab 10 .05 , Le ^ («»,
Rückfahrt am nächsten Tage : Le Havre ab 18 .0» , Paris an - s ' iieii 'lj- - leterre " oder Hotel «'

Karlsruhe ab 21 -07 , *
a0 !K

. VON , uu'j

_ w. . . . _ MWH 'S an r,f»e
Unterkunft bietet in Le Havre : Hotel „ Angleterre " oder Hotel >>'

Parts fährt man am günstigsten : Karlsruhe ab 210 ' . *'
Die Fahr tkosten tam besten 10 tägige Rückfahrkarte ^ von .,- ^ .„ M .

Nach

nach Le Havre und zurück betragen in 8 . !Sl .'' 49.8Ö RM .
sonstigen Einzelheiten nnd Prospekte wende » Sie sich am Zwr» ' . Hill «
direkt an das Reisebüro in Karlsruhe A .-G . . Ecke Malier - un
stras -e . wo auch alle Fahrtausweise erbältlich sind . &TcHr[

Anfrage l?72 . R, . Vöbr . hf/rfifiAffap (ifipr l?tttt <tifcn
tägige Fabrt n ä ch der - ... .. . . .. ..ist auf Psingstsamstag etwa t Ubr vormittags in Aussicht
wäre Ihnen nun mehr sehr dankbar , wenn « le mir ein i .
für diese 3 Tage zusammenstellen wollten . Bielleicht hätten >
Freundlichkeit , mir ein zweites Fahrtprogramm dergestalt ^»itt ' U
welchem etwa ein halbtägiger Ausenthalt an einem der i ®"" '

j(
vorgesehen ist . . **

Antirort : Eine dreitägige Schweizerrei ' e e >nv ' ^ >
etwa in .folgender Ausführung : 1 . Tag : Bormittags gegen 4 nl L
von Labr -Dinglinaen bis Bern . Ankunft gegen » Uhr . Auten " 1I(l, .
18 .(10 Uhr , dann Weiterfahrt nach Jnterlaken . Ankunft ca . ly ;iaeitc 'r'
nachtnna 2 . Tag : Aufenthalt in Intcrlaken bis 17.00 Uhr .
bis Lnzern . Anknnst ca . 20 .80 Uhr . Ueberuachtnug . 8 . Tag - f :yK i 1 f
bis 18 .no Hlir , da UN Rückreise nach Lahr . Tic Reisekosten für ®

f,cttA
von nnd bis Lahr mit 25 Prozent Ermäßigung in der « wwtiz
in 2. Klasse 18 40 RM . . in 8. Klaske 88.50 RM . Fahrtausweise st« - .
Nachnahme durch das Reisebüro , Karlsruhe A .- G -, erhältlich - . e

Aufrage 278 . O . H . in Mein Freund und ich beab » « " «
,,^»^

l ltäaiae Radtour ngch Holland zn unternehmen . Weilm » ,10«» .,
Weg können Sie uns über Saarbrücken und -frier cmcreric « - .e,

-c j | u
Sie « 11s sage » , welche Papiere wir benötigen und wie hoch lim „
lagen stelle » . . ^ , . - . „ neu , v'U

Antniort : Rad - uud Autotouren können im Re »̂ evrie ?ra > »
ausgearbeitet werden , u . a . weil uns die Straßenbeschafseiw ^" £ tÄ '<
kauut ist Zur besseren Orientierung könne, , wir Ihnen i « f «
karten von Iro „ Der Rhein " und von Ravenstein . .Holland » » ,,r >̂ ,-.
von zusammen 6.50 RM . empfehlen , erhältlich im Retfeanra -. *

1)0n
A .-G . Beim Grcu,übertritt ist für ein Fahrrad eine i^ ebuvr ^ ,( ■,
20 RM . zu hinterlegen , die bei der Rückkehr wieder ausr « ^ ,<selw
Die Bleiveausweise sür Jugendherberge » sind durch den ei »*
Baden für Deutsche Jugendherbergen . Karlsruhe , Bismarcliti - '
^ ^

Anfrage 274- B .. Heidelsheim . Ich beabsichtige , wäkreud ^^ HalzbA
laubs mit meiner Frau salgende Tour zu machen . München
und möchte ich folgende Puukte berührcu : Banrifch - Zell . fiW'Ljt
Garmisch -Partenkirchen . Rückweg über Bregenz - Konstan ^ .

U Tage
Gasthöfe , wo wa »

Mi
um Mitteilung , wie ich die Tour am besten einteile
- nr BTf 'Vung , und um Angabe gut bürgerliche Gas

Antwort . Wir emvfeblen diese R »il « in folgender Ausfuhr ^
Heidelsheim über Stuttgart uach München , Ueoernachten . »»-iter.
Banrisch -Zell . Uebernachten , mit Omnibus nach Knfftein uuo ,, „ch ^
Bahn über Rosen !:ein , nach Berchtesgaden , Uebernachten , dSÄ „ ,! rz^ '

i»^' ' bürg äB* t BttckosD »fen -̂ <b« ''Kch. « i)
Uebernachten . von brer Ausflug äbürg .. Uebernachten . von Salzburg

Best —WÄrgl nach Innsbruck .
misch und zurück , dann mit der Ärlbergbahn nach ® Ä :" -

M
- ' über die Schwavzwaldhnhn -K0 " ' ^Konstanz . Uebernachten . zurück . . . . . tHeidelsheim . Emnsehlcnswerte Hotels 2 . Ranges stnd : >» £,0i,v •

((f:
Hotel ..Deutscher Kaiser " , in Bavrisch - Zell : Hotel ..Deutsches
BerchteSaa >eu : Hotel . .Post " , in Salzburg : Hotel ..Pitt «» tfo#<,« (•
Hotel ..Arlberger Hos " , iu Garmisch : Ho ^el . .Garmischer . .vok ?/ !^er» '
Hotel „Barbarosia " . Kostenlose Voransbestellnng von Hotelziw
nimmt das Reisebüro Karlsruhe A .-G . , Karlsruhe .

Likerawr.
Ba Ickers Oberitalien , mit Ravenna . Floren « » ud j ^ A . P

rt -XXXII und 654) Seiten . 40 Karten 40 Pläne , 10 Gr » n» rm -
läge 1081 . Leipzig , Karl Baedeker . RM . 14.— . l>i^̂

Bereits nach 2S Jahre » erscheint wieder eine neue
KlaMers aller I -toli " " ^ ' — m - ™ttn - - •« r-
« Hi auch dem rasche

&."2 xtainrcn triuicint iDicvcr ttuc „».iiit 'f * (r
Italienrührer . der sich unmer wieder m wa
' ascher l<öenüen und reisen .den Menschn- ' ■ leicht handlichen Baude "

e m ' .«.
WWWWWW . hundert Karten ' V'

, ,nUH' it
Jeder wird immer wieder feine » besond ren "

ve , .7, s» . { <!
v. iui nichts ist törichter , als auf einer !) !«'ise lalles lebe? ,
nnd zu einer aufreibenden Bcrpiltchtuua zu machen . ioas ?>»,^ ,l'
lebnts fem soll . Aber ob man Modernes . Mittelalterliches 0 . 1
sucht , ob mau E« eubah » . »d - r Autom » lit !ahrer . ob ^Mveker . „Ii»

recht »u iverdeu versteht . In "inem
drnckpapier sind 786 Seiten und über hundert Karten
gebracht ,
denn

man
reisender oder Teilnehmer

'
einer Gesellschaftsreise ift , im " uV

man alles : klar und übersichtlich gefaßt , fachmännisch SL̂ S» .. boal
'
^ „,>l,

zuocrläfsig auf Grund eigener Anschauung au Ort und « reu . ^
Als ..Re »eptbuch zum Reisen " hat man de » Baedeker einin ^ ,0

M*m firh tfihcr fv»r .rtifAfnrfw.« frtttn nutH ifmt ih ' lTOln .
. j| i

*f
aus dem sich jeder heraussuche » kann,

"
was

°
ihm beliebt , wn *

fj^ , 4f- -- - 1 heruntei ^ {J(U
"
j| (<»ugemntet »v.rii , die ranze Speisekarte aus einmal o»> ,»>'

der jün -gfte Stobelvreisträger . der Amerikaner Sinclair . Ll « ? " » a «te i<
scherzend gefragt : Haben Rnskin und Benoenuto Cellini un » firiN 1,;«!'
Reise » n» rklich obne Baedeker gemacht ? — Das Iabr lyT roi^ Sul11;
Italien einen Abbau der Holelprcise und wieder mancherlei
erniäßisnnge » , so i« m 1. April 1931 btt >SO. Juni l «82
laumsfahr des beil . Antonius von Padua . Hierzu fei oa»
Reisehandbuch auks wärmste empsohleu .

8 . >l ?,i : ls'urt v̂ätiielor mit seinen Philhar¬
monikern . 9 . /10. Mai : Frühjaihrs -Tanz -
turnier . 16 . Mai : Rosenkavalier . 23. Mai :
Moileschau . 24. Mai : Feuerwerk . 1 . Juni :
Ungarisches Ziireuner -Symnhonie -Orohe -
ster .. 24 . /2S . Juni : Internat . Automobil -
Turnier . ZeitRem . hertbzes . Preise . Ab¬
gestufte Kurtaxe . Traubensaftkur im
Früliiiihr . Sport all . Art . Strandb . Prosp .
u . An -sk . d , d . Städt . Kurdirekt . B .-Baden .

FrWmg in Baden - Baden
IM milden deutschen Süden .

Radioaktive Kochsalz -Thernie 11 ( ; jflii -
67° C . Hauptsäohl . Heilnnze >5 <® '

, a G e"
Muskel - u . Ge 'lienk -Rheuinatis '1

^ ur1' 1*
lenk -Erkrankunsren versch . A >̂

r
'
0 ,^ r^

gien (spez , Ischias ) . Katarrhe de ^ „K-

u . tieferen Luftwette , Fausolw ^ ,^ jcui"
halie . Ausf . Badeschriften feta
direktion .

Bacf-»otel Zähringer Hol
großer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .
Angeschlossen Zanr inger Weinstube .

KURHAUS - RESTAURANT I MERKUR-RESTAURANT
Erstkl . Wein - und Bier -Restaurant

Säle für Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse auf dem 700 m hohen Merkurgipfel
Holel/Villa SOßEN * 0

Pension 10 .— bis 12.— Mk -

Sanatorium „ Lichtental"
vormals * Binswangen Naturheilanstalt .

Physikal .-Diät . Heilmethode f . innere - , u . Nervös -
kranke , Frauenleid . Erholungsbedürftige . Augen -
behandl . nach Dr . \ V . H . Bates . Best einger .
Baderäume , prächt . Luftparkanl ., Sonnenbäder .
Erstkl . vegetar . Küche u . Rohkostsp . PrcÄp . frei .

„Der Selighof " Idealer Friihjahrs -Aufenthalt .Inmitten des neuen Golfplatzes
Grolle Speise - u . Kaifee -Terrassen

Liegewiese für Tagesgäste

Hotel JEModern umgebaut , neu eingerichtet .
Schönste Lage a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis ? von Mk . 14 .— an .

Neue Großgarage im Hotel .

Hotel Darmsädter Hot Su. d .u
h

n. u .
Z . 4 .

">0—fi.r>0, Pens . 9 .50- 12 .- . fl . W „ Lift . Tel . 198.
Thermalbäder a . d . Ursprungsquello i . Hause .

Inh . : Gust . Hoffmann .

Pension Parkhaus ZINK nahe Wald . Allee und Kur -
ark . Zentralheiz , fließ . Wasser .

Bes . : j . M . Goetz .

Hotel Drei Köni ^f
Familienhotel . Terrassen -

^
iant . - Feinbürgerl . K Uc ' pc»

ihre Güte bekannt . Günst t.
^sionsvereinbarungen .

är « U s

I Hotel Stadt Straßburg und Quellenhof
Höfel Termin
am Bahnhof . Z . m . fl . W . Glinst . P eSf,' 0r

n '
fej ;

Kestaur . m . Terrasse . Kulmbach ^rl ^ ^

offc

früher Schirmhof . Beamtenerholungsheim . Herr¬
liche Lage . Kaffeerest .., eig . erstkl . Konditorei ,
gr . Terrasse . Liegewi . ŝe a . Walde . Halteste le
Schirmhofweg . Tel . 293 . Leit . : Frau A . Aschoff .

Pension Liane
in ruh . Lage . 3 Min . v . Kurhaus . Hrr !. Aussicht ,Nähe Wald . FI . W -, Pens . 7 .— b . 9.— Mk . Tel . 442.

Hole ! Schwarzwaldhof
Bürgerl . Haus . 55. V. 3 .30 an . Pens . 8—11 .00 Mk .Bier - u . Weinrestaurant . Tel . 9. Bes . : A . WäldelS .

PENSION CARY
Bismarckstr . 1. nKchit . d. Lichtentalerallee und
Wald . Pen :iiou 7.— bis 9.— M . Tel . 1258. Gut
empfohl . Haus , ganzjährig geöff . Inh . A . Birkel .

Hole ! Restaurant und Pension fluyustaöaö
Gut bürgerl . Haus in zentr . ruh . Lage , nächst
d . Kur - u . Badeanst . mit u . oh . Pens , zu bili .
Preis . . Garage . Parkgel . Prosp . Bes . A . liegler .

Pension Jäger
feT U^ lsser^ !¥elê f -

37
PenSi0n ^ Mark-

Sinner- E^ e
Rellaurant und Ka '

0ldsp 'a

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Südlage . Herrliche Aussicht .Pension von M . an . Inh . A . Metz .

Die vornehmen Lokale am Le ° P° 1

Ü
Hotel . Bier - und

^
Weinrestaurant . 3 ' -^

rassen , vorzügliche Küche . 1 —^

Holel Sangerhaus AUJ

Goldenes Kreuz Das vornehme Familien - Restaurant
am Augustplatz , größter Parkplatz .

Bes . G . FUlgraff .

Löwen - Lichlenfal Hotel -Restaurant . Zimmer v . 2 .50. M . Pension
v . 5 .50 M „ Wochenfestpreis 45 .— M . an .

"

[ „ K RQKODIL "

Holel RömerV ' -
fe .n

vorm HansHohenzollern , Sofje '^ rWi . A -
bürg . Familienh . , ff. Weine u Bier ^ i

Münchener Spezialitäten , eigen -
Paulaner Thomasbräu . Bierstübei

• « ePiä
l u s,i
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§ olbad

Das Seenparadies Oesterreichs !
(lein Attersee - und Mondseegebiet . — Pensionspreise : Hotels S 8—20 , Gast -

. liöfe S 6—12 . Billige Privatzimmer . — Auskünfte : österr . Veikehrsbtiro und
!. alle Reisebüros . Salzkammergut -Kurorte verband Bad Ischl . Attersee -Mondsee¬

verband Kamm er am Attersee . Kurkommissionen und Gemeinden obiger Orte .

mondäner Kurort mit dem | l | inniittQ | ha | | 0 r \ , . ,
neuen , modernst - ineericklet . HU8 IIEIIiGllldUO Oesterreichs

Bayer . Hochland
Htthenlult ' Kuror t

834 Meter n. M.
In romamlföher Hochalpenwell

zwischen den Kömesschlttseern Hohenschwangau und NeuscliwansteinBergsport — Wassersport — Strandbad um Alpsee — Wald - und Parkwege— Terrainkuren Hotel Alpenrose . Hotel Schwansce . Hotel Lisi Hotel Mül¬ler . Pensionen . Gaststätten . Privatunterkunft . Prospekt u . Auskunft durch
Verkehrsverein Hohenschwangau .

♦ ßastnoi Pension ..Engel
"

f , 0«e GM frfiwtl . Hau, , renoviert .
Stifte * Pension ^vr . von 4.50 : für
i ' lefon ')at, e ' °6Icn Zimmer v. 1Ji an . Autogarage .

(»719<il Neuer Bes. : S . R . Roth .

^ önmiinzach i .lYlurgtal
« -1 Hotel Post

Besitzer: 5tiö Hageuaiener .

5itfte
- ^nmiwzach ^s -Henlion EliWeth

-I?. Sommer - und Winieraiiienthalt . berrl .
m J fy « schöne neu eingerichtete Fremden -

^ l a > ^ krpslcgu»« . Vor u . nach Saison 4.01) Ji .
Bes. : Miladetb Ratlck » mt.

^
" Bad Liebenzell—

H ?
J®'

r p ension „ zum Adler "

mit sl . warm . u . k. Wasser.
Mlass «" 'Köntt .' Loge mit varlartig . Marten ,
^ berej

' - Biider , Garagen , ^ ag !> u. Forellen -
dnrrd den « ei . C . Bott . <2(>4« 4a )

Pension „ zum Hirsch "

!!!!' « chöne Sokalitäien . Glasveranda
« ' Litt-!. , xsslcht . i-wllisch . rnliig« Lage. Garten

?o,, .?,en fictt . Beste Vervllkg »»« . Mäkige
IT Bes. (frroin Gauicr . Telel . 4.

^ Tension „ zum Lamm "

'fit' ,« oai
n«ir t,Jl8- Zentralb . , sl . kalt. u . warm . Wals.

bÜPhtuni u ', Garage . Eig . Schlächterei. Erstklass.
^ manigen Preisen . — Telefon 32.

Bes . : A . Wobleber.

Jim Pension „ochlen"
Haus in schönster , freier Lag:

2VÄ ? Garten . Zentralveiz . . sl. k. u . w.
^ Tcl -> », Verpflegung bei miift . Preisen . Ga -

± Prosp. ötfi . d . Res. Gebr . «5mcud» cser .

Pension „Sonne"
Hans . Groher Garten . Garage . Tel . 6.

äks . H. Leonhard .
$ tfiM e ** sion ff Luise '
(p 'W., 7 M » iui
W,>s rtflI

'
tetu U

, ell ' fler - Ziminer . Prächtiger Garten
toir* ^ cUi\ ,7 staubfreier Lage. Zimmer mit vier

L» ise bürgerl . Küche Näheres
| >

^ •— ^ ychonlcn Wwe. Teleson 80. (aiöOOn)

u . Ca!6 Essig
^ Ii ^ errassen m . schöner Vlusl". Tel . Nr . 13.

^ sion - sirand - Ca » ^ Schönlen
•iac

'? nWt ' n V aS?-' Speisesaal in Verlängerung der
'» uL ^ ntten nf a6cv - Bekannt beste Bervfl . « chat-Ä,i ) Liegcgelegenheit. Müftige Preise .

Bes. ttarl Ichönlen .

l.UNUlli'oi'l «ipNvBvN
(Bahnstatton ) . KRONE

Idyll . Tal . gan , mit Wald umgeben . 4 gute , reichliche
Mahl »eiten , Pensionspreis vor und » ach « aiion 4.00^ .
Telefon SS « Wolfach . Besitzer G . Schwenk. <204800 )

Ferieu - Aufeutbalt bietet
Gasthof u. Pension Stanen , Fohrenbühl
790 m iL d . M ., liegt inmitten hcrrl . Waldungen direkt
an der badtsch - wiirtt . Grenze zwischen Hornbera und
Tchramberg i . Schw . Postauto - Verkehr . Da eigen« Laud '
wirrsdiast. kann das Beste aus SHiche und Keller zu
mähigei , Preisen geboten werden . Badegelegenbeit in
und auher dem Hause. Pensionspreis 4 .-̂ bi ? 4. i>0.^ .
Bes. Job . Lauble . Post- u . Bavustat . Horuber « i . Tck« .

Riedöschlngen (Schwarzwald)
800 M . ii . d . Meere , umgeben v. herrl . Tannenmäld .
Neuerbantes Haus . UD ^ » » » ^ » ^ « »̂ ArtiK ^ lTmodern eingerichtet. fCIlSSWEI
Fliest. Wasser, kalt und warm , Bad , gute Küche , eigene
« chlächterei . Gemütlicher , ruhiger Sommeransenthalt .
Pensionspreis 4 Jt . (20708a ) Bes. Ig « . Grsitmanu .

PrOhllng und Sommer

nach -

9 B# S • ■ m n . d . Meer . Feldberaaebiet
WCi 1 Rw U (Eisenbahnlinie Titisel ' Seebrngg )

Mlws Wi> Benfion Jtonc"
Rnhige Lage. Wald und See . gute Küche . 10 Min .
von d<r Bah » . Penlio >>' svr . v . T>J( an . Tel . Ält -
glashütten 5>. (20492a » Bes. Aug. Feser.

^ tioatoenlian Silin W . ,f Sr Ä
Garten . Grobe , sonn . Zintiner . neuzeitl . einger . ,
z. T . sl . W . Gem . Ausentvaltsraum . Ähg .. Bäder ,
Gar . Strandb .,» t . d . Nähe . Vorz . Küche . Herrl .
AuSfl . Pr . b.U ii6 . Profv . Tel . Altglashtttteu ?!r . Sl.

^ Liebenzell
oai

Thermalbad u . Luftkurort
im Schwarzwald .

.„ „
" atorium KURPARK

iir »^ r'1oüin,leJ?,i5J,e " ■ Frauen -Krankheiten , so-
el"f<i? 2a 11r,ÜK'

i-- Prospekte . Pausehai -

Bauer und Dr . Seeger .

in Ettenhelmmttnster
T rPflennttg . Garage . Bäder .

Sufifii ©« st « Wegeier . Küchenchef .^ l or* Kurbaus EttenbeimMünster .

Idealer FrQhlingsaufenthalt .
Hoiel - Penslon
Waldhaas

Neuzeitl . eingerichtetes Familien - Hotel in rulusrer ,
staubfreier Lage am Walde . 2 Minuten v. Kur¬
park u . den Bädern , Zimmer mit fließ . Wasser . -
Pensionspreis von Mk . 7 .50 an . — Besitzer :
Th . Grosse, aus Karlsruhe „Ilotel Grosse ".

Ilahoriinn ^ n ®tft . Haus am Plafec. Unt
IJCflCrllllljCU geballt _unö neuzeitl , rcno-

am Bodensaa viert . Zimmer mit fi . Kalt -
und Warmioass . Privatbad .

M» , u Ä / Ä i Prachtvoll in grobem , schat
ÖÖCl - OOfißl Wnttc.u am Je ? , gel. ,

Inh . Bruno Hammer
Pension . Garage . Mäft . Pr .
Tel . Prosv . bere-i-twilltgft .

Ueberiingen ♦ Strandhotel
Nähe Lstbabnhof . direkt am Se « , mit eigenem Strand -
bad, sl . Wasser, Autoaaragen . Verl . Sie Profv . (20479a

Besucht den waldumgebenen (20874a )
780
MeterHßhenHürort HEIU6EIH

Seit Jahrzehnten bevorzugt von Erholungsbedürf¬
tigen und Ruhesuchenden . Beste Unterkunft
im Hotel Post . Pension von 5 .50 Mk . an .

Besitzer Fr . B ii c h e 1 e r.

Langenargen am
Bodensee / Argen Pension

j Oojindur ö
Die Reise - u. Bäderzeitung der Badischen Presse
ist Ihr Ratgeber in allen Reisefragen . Durch sie
erhalten Sie Ratschläge für Reisen ins Gebirge ,
an die See , ins Heilbad oder in die Sommerfrische

ggf fteiseb r
der Reise - und Bäderzeitung der Badischen
Presse gibt kostenlos Auskunft über
die Durchführung jeder Reise und durch

jjfe 'PädMuskunftftelle
können Sie Prospekte jeder Kur- und Bade -
verwaltung kostenlos erhalten . (Versand nach
auswärts gegen Einsendung der Portokosten .)

Sämtliche Zimmer mit flickend . Kalt ' und Warm -
Wasser. Freie , ruh . Lage. Pensionspr . <SM , Vor - und
Nachsaison 5 .<f . Telefon 14«. Prosp . aus Wunsch und
durch die Basische Presse. Bes. Frau Stiewing .

(208.11a )

« Sie u . Prozente
für erfolgreiche Skr -
kchrSwerbung liefert
in wirlnngsvollcr ein-
und mehrfarbig . AuS-
sühruna preiswert
Badlflke Presse ,

Karlsruhe .

Bad Dürkheim
Arsensolbad in der Rheinpfalz
heilt durch Trink - u . Badekuren Blulkrank -
heiten . Nerven , und Frauenleiden ,
Skrofulöse , Rachitis , Rheumatis¬
mus . - Im Herbst : Traubenkuren .
Pauschal huren . / Prospekte durch Reise¬
büros u . Stttdt . Kurverwaltung Bad -Dürkheim

Parkhotel -Kurhaus
Pension v. 6—10.-M .

Kurhotel
Pensloa * . 5.50 - 8. - M .

Motel
Vierjahreszeiten
Pension v. 5. - M. an

Hotelpenilon Senft
Pension v . 5.50-8 50 M .

Hotel Terminus
Zimmer v. 2.50 - 3. - M .

Hotel Restaurant
ROmerkeller
Pension v . 5. - M. an

Zumlnfröhllcher Fahrt
In dle Blüte der Haardt
empfehlen wir die bekannten Pfälzer Weinorte :

Hambach , Neustadt an der Haardt , Haardt ,
Gimmeldingen , Mußbach , Königsbach , Deides¬
heim , Forst , Ruppertsberg , Wachenheim , Bad
Dürkheim , Ungstein , Dackenheim , Freinsheim ,
Weisenheim am Sand , Herxheim am Berg ,
Weisenheim am Berg .

" jjtäxtpatcaroLä **
höcft̂ Solted rniTsebwr-

ooUpnuenßyerbtole wuL&inm*
1sulbalj>inerv{Keü&̂ *
Wfißu/nâ CÜfhmAd&tnAititZ

tercfulosn 'ffOenbcua.au.

Pfronten baur. 865 in
it. t>. M .

Gasthof AfllFO « Min . von Bahn -'Vi ' liEK statWnPfr . - Ried.
Sehr angen . Aufenthalt im Mai bei vorü.
reicht . Verpfl . inkl . Vcd. 10 Tage 48 .# . fl.Wasser 48.// . Prospekte. (20188a )

Frauensee
bei Reutle in Tirol

Sommerfrische I . Licht u . Schönheit
(965 ml . Pension 4.5' ) u . 5 .00 Mk . Ba¬den , Angeln . Kahnfahren frei . Prima
Küche . (2048a ) F . Winkler .

MMrucke liefert rasch und preiswert
F . Thiergarten (Vad .Presse )

PISFYAN
DAS RHEUMABAD
DER WELT
Die Urkraft der aus
1.700 m Tiefe kommen¬
den heißen Schwefel -
Sehl ammthermen be¬
wirkt die bekannten
Erfolge bei Rheuma -
Gicht -Ischias -Exsuda¬

ten . Ueber den Ther¬
men erbaut : Großhotel
Thermia Palace ,la . Komfort . Cyrill
H o f . Mitteistandskur -
haus Pauschal -Kuren .Mildes Waagtalklimn ,Tennis . Golf . Schieß¬
sport . Reiten . Ausk . u .Prospekte :

#
PISTYAN -

BPRO .
Mannheim .

Mtihldbrfer -
straßo 12 .
Tel . 42677 .

Hole ! Frohnalp * Kurhausmorschach
ob Brunnen , 650 m tl . M . 100 Betten ,
sonnig , ruhig , staubfrei . Parkanlagen .Pension voll Fr . 8.50 an . Prospekte .F . Greter , Eigentümer .

WALCHWIL geMÄi . Schweiz
Hotel „ fturlyaus "

feslSfrS :
Badanstalt . Kuder - u . Angelsport . Selb«t£e>f . Küche . Pen¬sion Mk . C.50 — 7.120. Prosp . A . Scliwyter -Wörner .

Finms € €Hotel„Alpina
1420 m 11. M . Bestgeführtes Haus in
schönster Lage . Pensionspreis von
Fr . 7 .50 an . Prospekte .

SEEWISi . P .
Motel „Kurhaus "

GMnden
1000 m ü . M.

99
Mildes , sonnenreiches Höhenklima . Gutbiirgerl . , komfor -
tabl . Familien - u . Touristenhotel . Schwimmbad . Saison :Mai —Oktober . Pensionspreis von Fr . 8.50 an . Privat -
u . Postauto . Bes . : H . Mcttier -Pelluari .

Berner Oberland
(Schweiz )

Bestens empfohlen . Pension von RM . 7.-
I llf1Ann - P >trA ( licn " uus Riischli ( Via Geratta 7 )Luyaiiu f aröui » u DeutiS ,,hs(.hw_ Haus_ S( .höl4ekomf . Priv .- u . Fremdenziimn . V. Fr . 3 . - an . Auf WunschFrühst . Sehr geeign . f . Ausfl . Ruh . Lage . Niihe Tramstat .Salvatore . Schiffl . Strandbad . Ferien - u. Passantengästeempf . sich bestens W . Meier .

Goldiwii Holel Jungfrau

Brissago ein Paradies am ]>ago Maggiore ,Slidsehweiz . Hotel und Pensunen
für .ieden Stand . . Ausüiigw .entrum .Strandbad . Prosp . d . d . Kurve rein .
■ aHaaBHHBIMÄSBffiSSSBimBIEffif 'l

Dap

IM
rJugend u . neuerjesundhsii /

87t) m . Tauernbahn . Oesterreich .
Thermalbäder (44 .6° C. ) in allen Hotels und Kurhäusern .
Berühmte Heilwirkung bei : Arterienverkalkung . AiterS -
gebrechen , Nervenleiden . Gicht . Rheuma , Ischias , innere Drü¬
senerkrankungen usw . Volle Pensio » 12 —32 S Auskünfte u .
Prospekte durch alle Verkehrsbüros und durch die
KURKOMMISSION HOFGASTEIN POSTFACH Ol

Bossensass
(Colle Isarco ) Prov . Bozen .

HOTEL - PENSION GUDRUN
Schönste , sonnige Lage . Mo¬
derner Komfort . Wien . Küche
Pensions -Preis ab Lire SO.—.

Idealer Frühiinesaufenthalt !
am Velde¬

gersee
Jugo -

slavien

Prospekte in allen Reisebüros
und durch die Direktion .

BLED
Billige Pauschalpreise !

PARK HOTEL
in herrlicher Lage mit jedem Kom¬
fort . Zimmer mit erstklassiger

Verpflegung (4 Mahlzeiten )
Für 7täq . Aufenthalt Mk . 40 .-
FUr14töfl . Aufen halt Mk 75 .-

HyiAlAiM Ensradin 1S1 ? m ü . M.maioia netei anou-ma
Altbekannt . Haus in hervorragend schöner ,
viel besuchter Lage . 50 Betten . Pension ab
Mk . 10 .- . Zimmer ab Mk . 3 .50. Große Re¬
stauranträume . Terrassen . Antike Stuben .
Garagen . Besitzer : L . Kirchner . Mitgl . des
A .D .A C. und des A .V .D.

NachAmerika
und zurück

für IA2372
1029 . — Mark ab Mannheim

einschl . Bahn . Dampfer . Hotel u . Verpfleg .
*

Ausführl . Auskunft u . Prospekte kosten¬
los durch die

WHITE STAR LINIE
Verkehrsverein e . V., Passage -Abteilung ,Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstraße ,KARLSRUHS '/ Baden . Telefon 1420.

BADEN
DAS SCHWEIZERISCHE RHEUMABAD

Rheumatismus » Gicht • Jschias »
Gelenh- u . Knochenleiden - Gusheilung nach UnPällen
u .Operationen - frauenhranttheiten- Katarrhe der Luftwege

£$ 1* 5 Aos^ /jW tyw * !
*i•111*ii rir«11ii»»fiMiiifnTiiTrTTrTrrTTTilTTTTMrfiTnTTTTTWTTHTnTTTnTTrrrMTTTTiTTTMTTrril"»'!'«i•»ii•lii ii»»7mVS7m

HOTEL und KURHAUS
BAD HEUSTRICH
bei SPIEZ • BERNEROBERLAND « (Schweiz )

Schwefelquelle . Zu empfehlen bei Haiskrankheiten , allen Katarrhen .
Asthma und Rheumatismen . Masseur . — Konzerte . Sorgfalt . Küche .
Schöne Spaziergänge . Saison : Anfang Juni bis Anfang Oktober . Kon¬
sultierender Arzt : Dr . E . Arbenz , Spez . für Nasen -, Ohren - u . Hals -
krankheiten . — Pension von GM . 8.— nn : bürgerlicher Tisch GM . Ii..

"*).
Reizender Ferienort auch für Gäste , die keine Kur machen -

A5182 ] Ilöli . empfiehlt sieh K. Tschopp .
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SüdwesfdeutscheJndusfrie-UEid WirtschafJs-Zeitunfl
Berliner Börse.

Verl !» 24 April ((yiaeutieridit .l Infolge &cr aefttiaen teftsn JleitM
nort er Vörie war man bcüalich einer Besserun « der . internationale »
'̂ örsenlaae wieder optimistischer Bestimmt . -ifc SuHic imlon
heute in weiteren Riickkänfen und Decknnaen . Von MtfcrniMiumUen . Swr »
teil setzten 2 u e it o f n -Vliiteile , in denen man aro « e . utter .ntynuUe
Teeoiiuertr uetmutet , ihre Änfw .irt .' beiveanna unier Hinweis ans , den
„ iinktioen Äln' chlun nm in Punkte sott . 2ehr , eit I .iqen ititrii wieder
St n n stseide n wert e , die 3— 4 P ? o,ent hübet cxöftucteu uni > mich die
iibviiH' ii i ertilmerte beeinsluhten . TchissahttS - , und Vaitfiueite waren
liihtii . Elektrmverte weiter » » »eregt . in Erwariuna . einer nnveranderten
? tvidende von >2 Prozent bei der 2 ck n <t e r t :t . tue ., 9<uttioers . A te
S|( itfftcf' t ^ rni >' iihuiia findet am 2». Äoril stuft . Montinnvertc laaeu alrich -
fiittg fest , speziell Wt «n «eüim<iittt . :tt »einst .ilil it .ni) « bei » . Vnunrfi »l)Km.
Anreacnd wirkte die tiöbere Wolzwerk .' leistnna im Mut, . T »ae « en rer -
mochte d ^ r eraelinislnie Verlouf der Rulirverhandlnnnen nur msnia in
stören . ? lIlH - mi-tju .- Vokal - und .s! roftiwerfc waten ans die Hn ' ide .i ^ n .
i -iiitf lio » weiter anaeboiqi . .il n X i m c r t e eröffneten unter Ver !» Inch-
tiau » » der Tlvidendeiiabfchläae 4 — Punkt « 686er . ■ ,v .> 11» e n flewniiirtn
2Man erwarte , nnuinedr positiv 42 Prozent Dividende . Auch ^ chultl >eig
ivoreii kriitia gebefsert (plus 3 .51.

^ in Verlauf kam das Geschäft fast vollkoiuine » zum stillstund . Tic
Axfanaskurfe wurden mit etwa 1— 2 Punkte unterschritten . 3 « t « ' eije
Ueft,iibd um ' fi' r Mannesmann , die iftven Gewinn aeaen «eitern «nf die
beooistellende Vilainfit ' un « aus ü Punkte erköliten Auch ^ veuska konn -
ten noch '2 Punkte 6inznaewinnen . Muaa , o« n a, ^ 4 <.25 <4i .2 .<l an . .Nin
:>1 e n t e Ii m a r k t herrschte aleichsotts arofte ^ eschastßstille . dneft,lixueii die
Minie bei kleiner Aach ' taae aeriitaniula arl ^' nert . Von Oibliaarione « wer -
loren Daimler m , Pf « . , daqeaen waren Lüdenscheid l .f» Punkte Iiöber .
:)tfic6i ' frf- » liibiiclit"orJtrniiß « n tonen zeitweise 0.75 , sp .iter 0 .23 über den « e-
striaen Noiiernnaen .

Der Zchlnk« war bei Realisationen der 5tekulation ab « eich wacht .
TSür Inntti bestand .eimo -j Interesse , da mit 8 Prozent i tuideitrSe zu rechnen
ist . «eaexiiber bi -'-beriae » Zaren von 7 Prozent . Auch Nor !>iee -? .im ^fer
waren ae ' ^aat . Ebenso konnte - venöka ihren (« ewinn bei-« » » »' » .. Tie

NeubcHb H;80, Altbesiv 58 .40.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 2 ! April . ISiqenderiiiit . »

cheiifchluli weiter fest. Alletdinas waten
Die Vötie lna auch aeaen Ä^o-

die limiäke ziemlich klein , » o
benindnstrie eröffneten 1 Prozent liöber . Auch Erdöl initi Wol &Mimi -M- im
oleitfM' ii « iifiitnii « ebenen , « aliwerte laaen bis , n 2 ireuNdlicher . Tal, '
detkurtli :!' fester , , ! it berücksichtiaen ist . das, ^ alzdetiurtli beute aus «
ichliei- lich Tivideude notiert wurden . An , Elektroinarkt waren Vieicrun -
ue » « leichsalls , abzüglich Dividende , etwas bölier notiert . Zm übrigen la -
gen die Elektr ' kilric etwa unverändert , nur SIE'TO. ' ■-• UaS Siemens 1
ireundlicher . .Aiontanwerte freuiifilither . 94&ejnftnfit _ 1 .. . Miiniic ^mutit 1
h" her . i>agegen gabi ' u <Äelfe » k!rch>' N ' . » ach . Äunstfeioenwcrte teftt tett .
Bember « zvaen •'!. Aku :1U an . vier regelt immer noch die » ouveiino -is
veriii ' ndlungeu an . Ziemlich ruliia lagen Warenbausaktieu , vor allem
»tarstad ! . wo nie kützlicke Verwaltungserklarnn « iiidit «an , betriebt,He
» oll ^ nr Afchaffenburget 2 ' , liöber . Zchiiialirte >uerte kaum ver » u > ' rt .
auch TOronliaukeit gebalteu . Von Einzelwerten etliöbten ' ich L ?a« K „ iid
,' reiitag iveiter um 4 ' , . Hol,mann ' >. Daimler Hoch und .> tes ? und
Eonti Gummi 4 Prozent bölier . Teutfche '̂ iuelenm a » t behauptet .

Mamilioiini' i' Börse.

Vr - us,IIche Zenir - lftadlschast . Verl » . Wie ans der in der henugen
?lu >i, .i4ie verösieiulichien V .' kaiiiitinachu » « liervori ' ebr , ist bei öeu >vro ; .
(NHildmiiiöbiieieit d " r bleiben s . l 1 die Sriit . innerbalb w . lchet eine i '! csamt -
klindiguu « ausgeichloiseii ist . bi <> zum 2. ^ aunar IMS perläugett Worten ,
Der Börsenkurs bei Reihen « .1t betrugt 3t . «5 ' r Prozent .

Geld- und Devisenmarkt
Verlin . 24 . April . (UitietiUridit . ) Am DevisenIIIar k t seiUe sich

die iuteruatioiiale A u s w n r t S b e w e g n n g d e S e u g l i j ch e n
P f » n d e S in Herfolg der Vesprechunaen Normans in Neivoork fort .
Tin * Pfund stellte sich gegen :>! ewnork ans 4 .8«28 und gegen Paris aus
424 .35. Man versucht demnach , de» s r a II z ö s i s ch e n K> o 1 d st r o IN
von Sit w » o rk nach London zu lenken . Gegen Vetlin stellte
sich das Psnnd aus 20 .412. Der Dollar lag schwacher . Äabel — Berlin
4.1976 . Von Usaneen hört « n>» n noch London — Madrid 4L.M . T a g e e <
aeld erforderte >uiverändert 4—fi Prozent , vereinzelt a » ch darunter .

In P t i v a t d i s k o u t e it hielt die Abgabeneiglina bei nnvetänder -
lern Tab von 4.V2 Prozent . Von deu Banken wurde Set Üieportsav in -
folge de .' inzwischen eingetretene » Sinckgango der Termiiigeldsälz «: um
auf K Prozent ermäßigt .

Kctliner OeviseiiiinlIeruiiLe » vom 2-1. April 1931 .

Buen ?lji
Canasta
^ iwnbul
5tavmi
Kairo
London
RewOork
Rio de J .
Uriiguim■iimfterti.
Rihe»
S>r . Antn».
Buknrk»
AudapcA
Tanzil,
Helsinki.

2!! . April
01-ld Brt «I
1 .Z5» 1 .Z5?
4 .194 4 .202

2 .073
20 .91

20 .338
4 .195
0 .300
2 .757

168 48
5 .435
58 .31
2 .496
73 .12
81 .51

10 .556

9077
20 .95

20 4? P
4 .203
0 302
? 75 ?

168 82
5 44
58 43
2 .500
73 .26
81 67

10 .576

.24 Avril
® <(b Bri «I
1 .364 1 .368
4 .192 4 .200

2073
20 .91

20 393
4 .1945

0 . 311
2 .767

168 .53
5 .437
58 32
2 .496
73 . 13
81 .54

10 !554

2077
20 .95

20433
4 .2025

0 . 313
2 773

168 .87
5 .447
58 .44
2 .500
73 .27
81 .70

10 .574

Italien
^ ugoslaw
? on>»o
Doncnlmn.
Viksabon
Cc '.-o
'SaTie
-Btn «
Iflloiil ,
-Riga
Z -liweiz
5üfirt
Spanien
Stockholm
'Scunl
Wie»

2 ! April
View Brie «
21 .97 22 .01
7 . 377 7 .Z91
41 .91 41 .99

112 .2 ? 112 .44
18 .84 18 .8?

112 .22 112 .44
1640 16 .44

12 .425 12 .445
92 .03 92 .21
80 .76 80 .92

80 .815 80 .97 ?
3 .040 3 .046
41 .81 41 .89

112 .36 112 .58
111 .66 111.88

58 .98 5910

24 . April
Geld Brie !

21 .97 22 .01
7 .3 9 7 .393
41 .87 41 .95

112 .25 112 .47
18 .84 18 .88

112 25 112 .47
16 .393 16 .433
12 .421 12 .441
92 .03 92 .21
80 .76 80 .92

80 .795 80 .955
3 .040 3 .046
42 .36 42 .44

112 .37 112 .59
111 .66 111 .88
58 .975 59 .0S5

Berliner Devisennotierungen am L' sancenmarkt .
London :
Kabel
PariS
Brüssel
JlmftctDaui
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Csjlo

2?,. 4 £ 4 . 4 .
4 .8608 4 .8627
124 .29 ' ■ 124 .36

34 .95M 34 .967
12 .10 s 12099
92 .81 92 .84
48 .85 48 58
18 .16% 18 .16 ' ?
18 .16 ' r 18 .16 ' -

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

28. 4 .
5 .191

2 .4896
. 8 .92 ' «
4 .1986

' 24 . 4 .
5 .189 ' ä

2 .4878
8 .92 ' .

4 .198 ,
Tagt . GWd
M >>iialsgeld

4 - 6 4 - 6";

Neichsbanldiskont ab 9 . 10. ö % .
Züricher Devisennotierungen vom 24 . April 1931 .

Pari «
London
Ncwyort
Brlqicn
Italien
Spanien
Hokand
Berlin
Wien
Tägl . (tfclö

23 . 4 . 24 . 4 .
20 .30 20 .29 ".
25 .23 ' - 25 .23 s

519 On 518 .92 ' -
72,17 ? 72 17 ' ,
27,18 , 2/ . 18
51 40 51 .75

208 .45 208 .*-0
123 63 123 .64
/ 2 .93 72 .98

23 . 4 . 24. 4 .
Stoifll. 139 .05 139 .07 ' i
LSlo 138 .95 138 .92 ' l-
Kopeuli. 138 .95 133 .92 2
Sofia 3 .76 - 3 .76
Ptoi , 15 .37 ' « 15 .36 .
i -' ,Irsch, 58 .15 58 .15
Bubn ». 90 .51 90 .50

23 . 4 . 24 . 4 .
Belara » 9 .13 .10 9 .13 .15
Athcn 6 .75 6 .72
konstant 2 45 2 46
Biilatest 3 .08 . 3 .08 " .
Helsiuaf. 13 .0 13 .06
Pr .»Ti ? i 1% 1»S
Buenos 1 .69 ' s 1 .68 '/s
^ obou 257 ' - 2 .56 ' ■
Cff .Xü« i 2 2

Vi Proz .. Mouatöacld % Proz.. Treimouatsgeld 1^ Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 24 April , ( «vttnffptiirii . l Tie Arbeiten des AabiuettS . die

gestein » ach dreiwöchiger Pause wieder aiisgeuommen wurdeii , liabeu tu
Bezug ans die Mahnakimen in ernabrniig » technische» Kragcn die etw itiete
>! l ä x 11 ii « n o ch nicht gebracht und damit die Unübersichtlichkeit im
Vetliner Getteidebandel weitet verstärkt . Das Geschäft ist säst ganz »um
irrlieaeu gekommen : lüerin wird sich auch keine Aenderniig zeigen , bevor
nicht endaiiltiae amtliche Enticheidniigen vorliegen . Zipigchst spricht man
wieder vielfach von einer '.'(ender « »« der Ausmahlung des Roggens ,
odiie dag eine folche Möglichkeit eigentlich recht geglaubt wird . Die
geringen Abgaben kiir Brotgetreide seitens der ersten Hand forderten
inäfug erböSte Preise , die aiisangs von einzeln bestedender Bedarsssrage
auch bis Tuu Höbe von 1 RM bewilligt wurden , überraschendettveise ganz
im «Gegensatz zu dem schönen Wettet . lyiittergetreide ' ttnftet in guter »Vitt -

ietgetne regelmäkigen Absatz bei letzten Preise » . Hafer kauft der
öer sich vorweg gut versorgt zn baben scheint , st' br oorsichtig . .>»> -
geschäft ist es allgemein still geworden .<«

Verliu . 24 April , l ^ uuksvtuch . » Amtlich ? Pr °önrtcn -Nott - c»
^.^

lfiir Getreide itttd Qeliaaten je »iilo . sonst je 100 Kilo ab - f'! M
Weizen : Mark . 7.» 76 >ig . 2S7- 289. Mai 301 .60—3« ; . Önfi , i 'J
Sept . 252 .25 . Zeude ' itz etwa ? beseitigt , üioggeu : Märt . 70-^ 71 » ji :
bis M6 . Mfli 2oe .riti, .titli 201 .50, - evi . 1k « .50 . Tendenz stelig .
ftnttet - uiii ) Industriegctste 2»0—244 . tendenz stetig , ö n f .er :
ISO— WO , Mai Ulli - 11)6.25 Geld , Äljli 202 u . Brief . Zeudeuz f<TOL,tV(i»
ze » mebl 34.50—40 .50. Tendenz tllbig . :>toaacu >n >chl 27— 2n.2ö . di-
stetia . " » M 1 !"
14.75.

Weizenkleie 14—14 .25.
Tendenz fest.

I , 1,1' iH. IIIIIVUI Ii — ,T - il
Tendenz seht still . Rogaenkleie

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta .
Berlin , 24. A-vril . liruntinriidi . ) Zchlachtoiebuiarkt . A h. 14 oViii; '

Rinder 2 26s . Ockfen 855, Bullen 504. Külve » nd Särten 107 #.
1 825. - » gse 5 674 . - chivetne 12 2:11, Verlans : Rindet :
atdrürft , sonst ritfta : üialber : matt . ante , schwere knavv : Schate : 5, .„isil>!^
Schweine : iniiig , schwere , seit « aesncht . Preise je 50 Kg . Lebeno »e> ^
Ochse» III 47 50, 61 45 47 . e ) 40—Zt . d ) 3.5—38 : Bullen ,0 43 — 4 ' . - l«
bis 4.-I. et 38 —40 , dl 85 - 37 : Kiihe a , 32— 37 . d > 27—30. e ' 23—20.
bis 22 : Kätse » al 42—4«. bl 38 — 41. el 3.8- 3« : Fresser 35—40!
« ) - . l" — . el 48—ae . öl 30 —45 ; Schafe « ' ) — . a - 1 ti - 48 . b ' l ** p ,
b- ) 32 —35 , e ) 3.3—38, dt 25—SO; - chweine nl 4fi , I' l 45- 4«. cj
5 ) 41 —44 . ei 38 —41 : Sauen J0—42 RM . Wegen Manl - »nd
fencke war Svetrmarkt . Tie Tenche drückt auf de» Markt .

Jf>am6 >tra . 24. April . ITralilb - ricbt . I Bi limarkt . Ss tvaren
und wurden je 50 Kitograunn Lebendgewicht gebändelt : 3^4 ,£ S m «« !•
a 42—43. b 42—43. c 42—42 . d 34—38 . e 3.V- 3U. Tendenz ' iillttcuna "

Metall - Markt .
* »■

Berlin . 24. Avril . l,Funkspruch . I MeiallnoliernIlgen für 1k v '
,,eiil

Elekttolnkupfet » 3.50 RM . ^ tigiiialliülteiialiiminiitm . 98—9» * i ' l
in Blöcken 170 RM . . desgl . iit Walz oder Ttalitbatreii Prozu ^ .
RM .. Reiiiiiickel . ü8 —iii> Prozent 350 RM .. Antimon ReqiilnS 5t — j
Feiit ' ilber fl >1g . fein ) 3D.50 41 ..Mi RM . ' '

„ [ ( ( '
L«nd » ii . 24 . April . iTruhUiericht . t Metalle , Schilift . M Ii

Tendenz gut belioiwtet : Standard per Kasse >2->— " />«. Standari ' JiM '
nate 43 ' >—»/>«, Ztaudard Zettl . Preis 42?!,. t5lektrolnt 451i—4« . b« t . (.
teti 43 ',4—4401 , Elertrchvirebars 4«. Z i n n : Tendenz stetig : Tta >>» jj),
Kasse 111—ys , Standard 3 Monate 112"— Standard Seltl Pkel >

r ,„ ti
Banka 114U , Sttaits 118%. Blei : fcitdeiu willig : ausländ , i , „ ( ;
12 ' >. ausliind . entft . Sichten ii «/»«, ausländ . ® elH . Preis 12 ' !-. ■'
Tendenz ivillig : gewöbnl . vtoiuvt 11 . gewöliiil . entft Sichten
wöbnllch Zettl . Preis 11 . Quecksilber 22 '< . Wolframerz lS '.i . . . ....

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 24. Avril . Weistzucker seini' chlienlich Sack und
>er siir 5!i >lilo brulto für netto ab Berladestelle Magdeburg '

. . . Tagen 20,45—26 -70 RM . Avril 20 .70. Mai 20,85 Üii 'i . ! enden , ' s„>
lerirtitprciie fiir Weiftntcfer sin kl . Sack frei Seeschtsfseite Ham .b», ^ A
50 .,Iilo netto ! : '̂ lvril (>.5)5 SJ ( . (i.H", (» . Mai 6,95 B . 0 .90 W . Aug » » 4 'j.g » .■
7,45 (« , Oft . 7,05 SB, 7,00 «') . Nov . 7 .75 « , 7,7(1 G . Tez . 7 .85 bez. .

steiler
Iii '

7,85 G März 8 .15 sH 8 .10 Zenden : stetig ,* iHretnen , 2 ' Avril . Baumwolle . siUlufiknrS . « meriean aiiid -11

Uni » . Standard 28, min loko per engl . Psu " d 11 .34 Tollareent £:iet gttß" — - ia » nklvr » ch.» Baumwoll - Tcriniuno «' " ^
Mai 10.75 W ,10.78 B . Juli 11 .09 ^ VAn »•

Bremen . 24 . April
III II br in Tolleree II , Mai 10.75 I>> ,40.78 B . Juli 11 .0!' ' ". Y/jO
Oktober 11 .30 w 11.38 B . Tez . 41 .57 l>> 11 .«u B . San . II .«« ^ 1

..Mär , 11 .83 11 .8« B Tendenz ftetifl . &
Vioerpool . 2t . Slpril . I ^ linkivriirli . l Ba » mwollcröffnnugS «

enal . Pfundl : Ä' iai 5.42 —5.44. Onti 5 .51—5 .52. Okt . 5.63 , Tez .
itanunr 5 .85 . Stetig .

Prömiensäi3e
der Bankfirma B A E R &

!N° i hm 3ulil Mai üuni Inli
Dutiuibaut 5 ',. 7 - 9 ' - fllftsenfirdi. 5 6 ' .. R ? . gib .! !
DD. -Baitt 4 5 ' - 7 Harpencr 5 6 - , 8 D.LinoIeum
ReichÄbaut 6 8 10 Manncsm . 5 6 ',-, 8 Karstadt
« .« . ffi. 6 8 10 3dl Detfurth 11 ' - 15 18 ' Cfabi
Licht » tost 7 9 11 Weftereqeln 8 ' .>11' '« 14 ' . aeuitlvalbb
ÖW.f.el .llnt / y 11 U.G.^ arl 'en 5 ' , / ' 9 Hov.ii . '.Nohb
schutfrrt 7 9 13 Bemberq 8 10 12 >lbl o. ?lu«I
Sicrn.HnlÄti yvs 10 12 '.»

Karlsruhe ,
ölai
6 ' .
7 '.'»
6
2' 's
7
4 ' '-

3b«
81-'

n
3 ' -
!
i

I 0i
12P

vom 24 . April 19SI

Anleihen .
Ueicli und Staat .

■43 . 4 . 24 . 4 .
fltt6eflk 57 .9 58 .^0
:>!c» besil> 6 .2 6 .30
c. «set » ; A - •
Ii „ b. KHK) 93 93
t; „ 1—5 s - -
7 :Hcictio 29 100 100 ' -
1; 'Jicidis 27 84 .75 84 .75
Z, . Schal -Ii 87 .25 87 .75
-Zeiüiiganl. 77 .4 76 .5
S $ teuft. 28 96 .2 96 .2
7 S » aüII 100 .6 100 .6
! „ Sdian l 93 4 98 .4
Ii Baven 27 PO 5 80
! Sai, . 27 8ii . l 81 .9
1; Zachsrii 27 80 .75 79 .8
: Iliiit . 26 87 23 88 .25
>'. Rejch -Z». I 99 .75 99 .75
ii . II 94 .4 94 .4
Zch- l.nci>. 2 .70 2 .75

„ > iilfentl . Körpersoh .
Pr .L»ndeS»fandbr . .« nft.
1 Wellie 4 99 .25 99 .25
S „ 13,15 100 100
* „ 17/18 lOO ' . lOO1'.
s „ 19 100 5 100 .5

fli? \PlP
k „ Ufom. lii 96 .75 96 .75
S ., 97 97
; „ Rom . i 93 .5 93 .5

ISteufj . Zeiitralsladlschall
lnMeihe 7 lf2 102
8 . Ii, 6, III 99 99
8

*
9 99 99

bl Industrie .
5 Ml .M .N . 75 .25 75 .4
7 2tnl | ll>.uC 86 .9 87
h SiKtcrtreh. - -
Ii ? arbe>ib . 101 ' 's 102 " ,

Hypoth . -Pfandbrlefe
»,' orli ». Oitimbtrrbi 16ont
8" 14, 17,

311. ;' l 100 ' . ICO ' .
8' (' in . 22 100 ' , 100 - ,
8 ' iPm . 24 101 .5 101 .5
8 i 13 , 95 95
8',i » »in . 23 97 .25 97
Zji. t! enlralb »«eii>Cre» iI
H , WolS >927 100 .4 100 .4

.. 1928 101 .5 101 .5
T' i .. 19211 96 .75 96 .75
6% „ 1927 87 .1 86 .6
4Va Slnul .26 91 .75 91 .6
d ö »in 27/2» 96 .75 96 .75
7% „Som .3G 9137 91 .25
7 ' i ^ lfm . I 99 .75 99 .75
TV-j „ » 0111. 1 97 97

Prellst . Psaii »brieil»nil
8 Reibe 47 100 .5 100 .5
8 „ 50 101 ' 4101
8 „ Hdin .20 9 / 25 97 .25
NIiein.-Welis.Badeiieeed.
8' iH.4.'iu .8 ICO 100

!>!. 1; 97 ,97
R »ftNrnrcn <»n

8 («»m . i - 3 100 100
8 . 4—ii 5,9 7 99 .7
5 . 1- 2

55*0.1' .» «Iii. 16 .5
G(« t .« r Md . 14 .05 .

Ausländsanleihen .
5 Mex. « d, 11 .3 11 .25
« wn »b«. - -
4i-jeft . 3l . l4 38 .3
4 f« üiti 23 5 23 37
4 Cit .» .-cne.11 1 .3 1 .3

„ SU». 2 .4 -

23. 4 . 24. 4 .
« Türk. « « . 3 . 12
I „ Bau «. I 4 35 4 .3
4 „ II
4 „ AoU 4 .3 4 .45
Türlcnlose 8 .75 8 .25
41« linn . 13 16 .62 -
4>5 ,. 14 18 .5 18 .6
I „ («ol » 19 .1 19
I „ » ton . 1 .2 1 .15
. ZosiaZtadl 15 . 1 15 .25
1! iiilt*!.125ei — —
„ lu ir .tr 15 15 .12

lu . II Irr 15 15 .12
5 Icliumit . — -
I '.J „ -

Vcrkehrswerte .
« « .Verteile 68 25 68 .5
?Illa. L»lald . 127 -l. 127
Saliimaee 67 64
iianada — ? 2 .37
? .(kisenb.B 57 .75 57 .75
: Reich »b.Bz. 93 .5 93 .5
Hapa« 63 .75 63 .72
Hnnili .Hochb 75
Hainb. ' Ziid — 115
Hansa — 88 .5
Wr |>tm , —
Rord . l' lantt 64 .75 64 .75
Zchl .Tamps.
Sttb .Pifenti . 90 89 .5

nnnk -Aktien .
'üb Ca
Bav . Bank'önnt El « .
Lraubant
Barm . Pix .
„ » reöituf.

Baue . Hy » .

92 5t 92 5̂

113 - . 113
125 ' ;. 127
101 . 102 ''.
131■ 9P 13 t

„ Beeeinsd . 133 133
Beel. 65111. 123 123 .5
C,mmerzbl . HS " . 118 5
TanziaPrio . 75 12 75 .12

13,5 133
3/ .5 37
107 107
107 .5 107 ".
132 .5 133
71 .5 72
106 '» 106 .5

Danatlil .
Dt. Iliint .
DD -BanI
«tolDfelölunt
rt .» »».» k.
„ Uebersee

iieSUnet
? ei»zImn » l
ent .(fnlct . 3 .5 3 .5
ÜRrin .^ mio . 164 -, 164 - .
Milt . « »den 200 200'liord .Grnnli 164 '
cesl .Ceedil 26 . 75 26 .75
Pr .Bo».4( r . 140 141
Neichsvant 166 167 .5
Rli. .Hllpolll . 1J6 1 13a ' i
Zächs .Bdtkr . 154 .5 155
Zchles .BaS . 140 140
Zliv .Baven 137 ' . 137 '.
Wien . » tu . 9 .5 9 .5

Industrieaktien .
Aerutzmlal. 134 135 .5
« dleePartl . 36 .25 36 .2o
„ HütteVlaß 60 .5 60 .5
Aleraniirrw . 20 21
»llseld-De» 35 25 i5
Alu . 83 .87 91
A.S .G . 109 . 111 .5
Alse « . Zern . 105 .5 101 .5
.'linmeiidPal 94 .75 94
'Jlnti .Solile 57 25 57 75
« schaslBrä» 126 .5 127 1
,. Aellsioss 81 64

Ä« n«d.RM . 67 75 68
Bachmüade» 75 78
Baerjc Zltin 96 96
BailteMasiti . — —
Barnd Mal , 107 107
BarovWalz 31 75 31 75
Basall 25 .6 25
B .M .W , 80 .75 80 .37
Bau . Spiegel 3175 31 .25
Bcmdcri 99 .5 102 ',1

23. 4 . 21 . 1.
Beeqer Tsd. 274
Berum . Kl . 90,37 90 .37
Bl .0inb .Hnt 180 180
.. « ol , 26 25 .25
„» arlsrZn ». 47 48 .75
„ » in »! — -
„ Masch . 48 .25 49
„ .'.'/rurube 51 5 50 5
Bertli .Mesi. 24 .75 25
Bel .Moitier 85 .25 86
BS«».W»l, 50 49
Bmii 'Jliinil ». 126 126
Bnbiaa 129 1 129 1
« rs<tiw.» olil 211 211
BrcinBesliid 50 51
Brem .Woäe 130 .5 132
BrawnBo » 70 68
sPimein« 5s 55 .5
Busch opt. —
„ Iaeaer -

B>>< (Bulben 47 47
(»nyituftlciii — -
K«r (ll )ütte — r ~.
« liarl Wass . §7 .25 87 5
(iliarl .Hlille 325 323
JK.M o in mie 180 5 181 ,
„ 50% bej. 180 5 181 .5

eti .Vutfan 83 83
„ (« riinan 51 .87 51 .75

vcqbeii 53 .b 53 .5
„ (Helfen ! . 56 5'f §5 .5
„ «Uder » 37 37
, BroittiueS 31 30

Sdniiiet 33 .25 33 .25
6t )Uliiuiio . 45 .12 45 25
(fliobi 282 .5 283
t£onc.33er« 59 53 .75
„ (fliemie 26 26
„ 3 » itinrrei 45 .75 45 .5

(iontCttnmnti 120 121
„ Linoleum 94 94 .25

Daimler 32 25 32 .5
It .^m .Iet . 102 . 102 .5
„ « (»Hall 76 25 77

PonKMa » 134 s 136 >
Pebill 7o -12 7b .25

. Inte
, Soliet 49
, Linoleum 95
, So #

51
50
94

Schacht
lel

71
40.5
161

m ®»ieae:
, Stein, .
., Telefon
7 Touslrin
„ Siscnll .

Dortm . « tt .
, tluionbr . 179

DÄbClirom» 66
„ (Harbin? 49
„V»z ZchnelI 43
Düren Met . 1X3
Diutli Wbni. 78
Di,n Nobel 74
Eaeft.Talz 72
Pllenli .flott . 45

121

83 83 .5
62 .5 63 .5
110112
Z5 ]l

40 .25
161 .5
179
66
49
44
113
79
75,75
72 -
45
121 .5(fintt . Bit .

« if .entutt . 20 .75 il -8 /
PisendVert . 14 149 '
Elett .DreL». 157 .5 157
gl .Liefet. 1351 , 125 .+
(«I.SIditfti . 125 ' 1 12b 1
PnfleltiBtöu 149 149
Ynz.Unian 72 71 .5
etbmanu «». 25 2o
Erlana .Bra . 84 84
(ffdiroeilBn. ? 0S 203
SohHAM « 32 31 .75
^ attenftein 80 .5 80
Satabil 19 —
I .G .Oxiden 143 : . 151 5
» elbmöbU 129 .5130
r?elleii «luin 83 88 .75
rtOtbTOoiot 211 211
SriedrHutt « 113 .5113 .5

23. 4 . A4 . 4 .
Stiftet 101 .5101 .5
ISeilina? ». 17 .5 17 .5
Cietsendera 80 .5 80 .75
(iienschow 59 53
(«erin.Kem . 79 FO
Wertest).© la 74 75 74 .25
Wrftutel 127 129 ' .
Wilbemeiftet — —
UtirnieeO"0. 86 25 86
(« labti. 'Wolle 122 ' 1 125 - 1
« las - chalte 120 120
Glanz .Zult . 64 5 66
(« liirfnufBt . 137 . 137
Woeblinrbt 134 134
(Kolbfchmibl 49 .5 49 .6 ?
Gtrl .Waag . 87 .5 88
« ril .net 39 25 39 .5
Gr »ßl>WebfI 95 5 95
Gro ^mann 20 22
hitiin Bils . IsO 179 '
(»rnschwil! 46 .75 47 .25
(« iinnoni. 45 .5 45 5
(Munbladi
Haiierm.A. 85 25 85 .25
Haitetlial 55 .5 57
« oneba 85 84 5
HatleMasch. 78 76
« amb.EI. 117 .5 117 5
Hammeesen 92 90 .75
Kann .Msch . 32 31
,bar »euee 70 .75 70 .5
ftebniln»!). 80 .25 80 25
Heniin. zem . 112 112
Hilpert 81 .5 öl .5
Hiiibi 'ilnslei 60 59
Hirsch » ups. Il7 5 115

tirschbst
.Leb 85 .2 ? 35 2 ^

»esch 65 .62 25
H»ssm-St . o9 53
H»liciil »l)c 43 5 44

Solziiiaiin
103 103 ' «orchwerte 10 95

Holelbelt . 108 .5 iÖ9 5
Hubert .SSef. 120 120
HaiaBeesl . 63 bO. 'i
(' .HulfSienr. 44 .5 44 5
Loten, „ 6b 65
HiltleKatifer 125 125
Ilfe Beta 182 18b -'
b». Genuß 108 1. 103 .5
Iesetlch 41 41
Jubel 108 -5 109
IunahonS 30 30
» alilaPorz . 31 31 .25
« aliChrmte 112 .5 113
. . « scherSl . 164 .5 1b / ^

Karttabt 59 59 .5
» löltnct 69 7s 71
t! .H .Kn »rr 161 .5 161 5
» iililm .Titl . 66 K6
» olbZchnle 80 80
» ollin .Iourt 29 29
ftäliiMteueff 71 .5 73 .25
» üiit.ffial 49 .75 49 .b
Küttiitn 29 25 29 .5
» roliliiüt . -
» tauß &g ». 62 62
» tonprin , 36 35 2̂5
» lilllltan ». 123 123
Suu .ilKiüt . 45 .5 45
Klixpetsb . 85 .5 8b .25
nuffllÄufet 60 .5 60 .25
Lalimcbct 130 ^ 130 .5
Lantalliitte 38 25 39 5
Leipz .Nieb. 96 .75 96 .5

.. Lnubli . tiZ 6^ .5
Pian » 9 10

LeonliatbBI . 12S 123
Leopolbqt. >̂4 .26 35 . 12
LinbeS tkjz 163 i 160
Linbftriim 381 381
LinaZchuIi 50 .25 50 .25
Linanerw . / 4 73 .75
? .Loten,
Lüdenscheid 40 .25 43
9J!aqb .Ma8 32 .5 32 .5

.. S5re» 41 .12 41 .5
MaairnS 18 .75 18 .5
ManntSm . 77 79 .5
Mansseld 37 3 - .5
MarieC »»,

'
. 20 20

2S. 4 . 21. 4 .
Mattl « iiI>I!,. 119 .5 120
MaschSlarke 3 .5 5
Maschb. Unt. 45 .5 47
Bii«an -W. 94 . - 5 94 .5
M . » apyel - 14 12
Max .Hütie 123 123 .5
Mech . Llnben 60 .62 59 .12

, Zoran — —
, Zittau 36 .5 35

Meek .Wo»e 100 101
Meiallges. 74 .75 73 .75
Men. Kanssm il 26
Mez « ..S . 77 _ 75
Miaa
Mimosa
Minimax
Miltelstalll
MiMeneft

72 5 , 2
203,5 209 ' »
41 41
97 97
112 112

Momeeatini 37 .5 37 .5
Wiülll .Bet « 90 .25 91
flililktWuin . 74 73
Rate , gellst. 50 51 .5
Oi' crfatniette 102 ; . 101 .5
S?i>nnfS »l)le 117 118
Rotd .Si « 69 69
„ Steiuaut 138 133
„ Teitot 5b 56

Wolle 60 61 .5
Nordsee H. 150 14 -».5
NatdwKtast 151 151 .5
Lbetbedarf
Cbtota
bto.Wennft
Ceenftein
Cftroeiti-
Uiliünit » a .
, , Bräunt .

Pintsch
PittleeWt, .

42 25 4 .87
79 .75 80
70 .5 70 5
51 50 . /5

62 62 .5
60 .5 62
144 144
134 ' . 134

PlantnGard 49 .25 50 .5
. . Tiill

Poliidlioii 167 ',» 166 .
Pongssviiiti . — —
>5 reu Seil flr. 104 104
RabebSr ». 146 .5 147
Rasquin - -
'Katliacberse 79 .37 79 .37
RauchWalt . -
Reichelbtä» 184 183 .5
ReicheltMe«. 25 .87 25
Rheinseiden 13o .5 139
M .Btannl . 1/7 .5 173 .5

121 121
8/ .b 87 .5

89 89 „82 .25 84 .75
133 135
59 .75 -
58
63

(rleltr «
Metalt

.. Möbel
„ 3l ' i«' !tfl
„ Stalil

R .W.E.
R .W .Salt

, . Zveen«
RichtetTab .
Rirb .Monl . —
Robdetatitbe 620
Rosentllal b7'Hiicffortb 53
Rüttlers 55 .5
Sachsenw, 88 .5
Sachs .© nH —

.. Tliiie.Pil so
Webslulil 44 25 44

Sachtlcbcn 143 5 139 5
S .Salzuua 39

'
39

Salzfi -lsiitlli 254 2451'
Zanttetliaiiß 100 lvO
Zarolli 93 96 .75
Stfietiun 299 29 *
Sdilenelbt . 125 .5 126 .5
Sdllelifdir
.. Betfl jtiul 31 .62 -

« .Beult , 83 .75 83

59
63 5
8J
6205d
51 .556 .62
37 75
60

38 .70 i8 .75
138 138 '„ (feOulofe

. M . R
„ Leinen 6 6
„ ® orll . 90 90
„ Teitil 7 .12 -
ZchneibeiH 56 54
3ch»ne «cit 28 28
Schölt H 35,75 33
Sdiub .Salä 158 159 ' .
« chuilert el. 143 ',. 144 ',.

23. 4. 24. 4 .
Schultheis! 171,5 175 '.'.
Schwelm« !!. IC 2 102
3fttoil 2tr . 12 .12 12 .25
Seid .Natim . 2 * 31
SiegZoling . 12 .25 12 .25
Zieaer ^d . 47 46 .5
Siemene (iil . 94 .25 93 .^5
2iemHnl «(e 1 ? 7" S 179
Zinne . « .« . l 5 8/T
Stoßt .Gt)em . 35 35
Stein . Sohn 3 .25 30 .25
Storf&Ko . 74 .5 74 .5
Stö (it » auia . 92 .b 92 .12
Stold .Zinl 45 46 b
Slollrocref 50 .5 5 ^.25
- Itals . Zpiel 169 169
äieb . jinmob 25 .5 25 .5
„ .Surfer 12 , 128 5
- »eitSIa 242 252
Tarf,(( ourad 97 .5 97 .5
tafrlqta * 94 97 .5
Xhürl Cel 53 5 b4 .b
Ttlüt .Bleiw . 13 .25 -
„ Elektro - —

GasLeipz 149 .5 149 .5
Tie« Köln 115 '-. 118 .b
TrauSrabio 123 ' '« 124 .5
Xuch« acheu 126 126
Tiill Klöön 40 40 5
Unaet Webe. 43 .62 43 .5
Union dicui . 53 58
.. Dietil 85 ~

Varziu .Pa ». 55 .25 55 .25
Ber .Bauiien 41 .25 41 .5
„ « öhlerst. -
„chem.Sdarl . 54 75 54 .75
„ Dt .Nickel 107 107 .5
„ flanschen 42 42
„ iMIaiijftoss 116 116
„ Woltianla 93 .75 98,75
„ Laus.Glo» 31 .5 31
„ viSrI .ru « 34 35 .5
.. MelHaller 30 .5 il
.. Pinsel 25 .75 25 .5

Tchimtsch . 100 s8 5
Sdimit ^rl 25 .25 25

..SchB. rneis 22 5 22
„ Siuntua 109 „ „
.. Stobt 57 57 .87
„ Zupen - '

, -
., Tdi 'n .Met . 39 .5 39 .5
Vittotiaw . 44 42 .5
Bonel Tel . 44 44 .b
BoqllMafch . - 35 .5
., Votzui, - 51
., Cpltze » 75 / 5
„ Tills 47 .25 47
Boiül Hässn - ~
Wanberer 95 59
tUaftöelfeut 125 ' S 125 ", t
WeaeliiiHtld 44 44
It'eiiberoth 56 .75 56 .7 ;
Aeftcreaelu 166 161.St
Wtlls .Dtalll 68 .5 68 .5

„ Stubset 34 34 .5
'WlttiiinSeni . 42 5 42 .25
WitznetMel . 65 .25 65
Witten .(«uh 34 .25 JÖ
Wiltoppties / 1 .5 71 .5
Zelff -JIou 85 5 £ 5 .25
Zell! Masch . 61 .5 61 .5
Hellst .» ei . M 41
„ Walbliol lOS ' .s 102 .5

Vcrsiclierunsen
« atbWiündi. 905 905
« Iii .Stulln . 219 224

Lpi .̂
'
cue - 184 176

Maab . „ 372 365
Mannheim 29 30 . 1
-.'ioebsletn 188 188
Thntinaia 725 740

Koloniniwerte
Dt. C ftalt . 62 . 62
Wcufluiuea 275 275
LtabiMiue 31 .5 32
ScJionluna 74 .87 73 .12

* Ziehung
§ repartiert
f cftl . Tlvldcttde

Berliner

Verkehrswerte .
20. 4. 24. 4 .

« « üettefit 68 68 .5
« lld -üotolb . 128 126 =,.
7Rcichsd.!Lz. 93 .5 93 .5
Hnl'ofl 64 63 .62
Homli .Hortid —
Hamb.Snd 115 116
Hansa 85 .75
« » tdloyd — 65 .12 64 .75

BatinttBt »
Bah .Hbdo . 130
., Beteinsd . 134
» eel .« bl «a . 123 '
(coiumer,b .
Danutdl .
TD -Banl
Deesdnee

Anleihen .
llelcb lind Staaten .

t- 24. 4 .
Dt . Werlb 92 .55
G ReichSunI , 84 .75
Schohaulo.2.1

80725Bnb . Staat
6Vi .Hess.Bolls » . 96 .25
« Itdesili 581
Weubenn 6 .75

LtabiMinen 31 .25
üauken .

« bc» 9Z .i-

.5
Braubant 125

101 .!

113 ',.
133
107 ' .
107 .5

31 .37

93 .12
126
101 .5
130 '
134
123
113
137
107
107

TermirfcfcliItißiiolierui * £ ^ >
Industriewerte . 2 " . 4 . 24. 4 .

"
Ii 75

« tu
« .E .G .
B .M .« .
Bembeta "
Betam . tv| .
Bert .Masch .
Buberud
(thntl .üSaif.
Pljabe
KontWumitti 120
Daimler 33

2 :5. 4 . 24. 4 .
88 .75 89 .5
109 1 110
80 .75 79 .5
100 .5 102 J;.

48 .5 49 .75
54 .75 55 .25
87 .62 87 .62
283 282

120,5
32 .62

Tt .ContGas 135 .5 136
(ftböl 75 .25 75 .5
Linoleum 95 91 .75

Dyn .Robe! — -
El .Lieser. - 123 &i
„ Licht » rast 126 "'» 126 -
Farben l49 -' sl5a .5
|?elbmiit)te 129 129
Settenffiuill. 88 88 .5
« eisender» 81 .25 81
ffieffiirel 127 , , 123 -

Oolbschinidt 49 .5
Hamb.EI.
Harpciitr
Voesch
Hol,mann
Hotelbete.
Ilse » er«

50 .25

70 .62 70
*
5

67 6/5
103102
103 .5 109

— „ 183 186 ' »
« alMscher« 164 ' - 157 ,1
» atstadl 59 59
» lötfnet 70 "5 70 .75
» ölnWenelT . 73 25 73 .5
Manne - m. 7h g7 79 .37
Manesclb 37 .25 37 / 5
Masch .Bau 45 .25 46 .5
Mclallaes . - 73 .25
Wiian 71 .5 72
Mittelstahl -
Monteeat . 37 .5 37 .25
« orbroolle 60 .25 60 .25
RotbfeeHoch 148 150 .5
Cbetbebatf 43 43 .62
Cberlots 79 .87 79 5
c reustein 51 51 .5

Phöttil ! ?
P »liIV»»n
Rh .Bräunt .
„ « lettro
KMnfWf
RW (r .
Rii«aers

62.75 gi .

121 83.6

m»fc
55 '

v 2^ 4
Sal,detfu >h
Schief .« -B U 9Ö

Schub.Sal » l | | i, lH ,
Srfturfettffl- 1' « ,
SchulthetP 1

7 5
Ziem.H»!^ 9| j jSlöhr
Svcnska
Tfjftt.Wn« ,Tie« Leon "
8?er. 31 ° ' .
'iSefteeeflcfn j oZ ' , 1^

242M

Zchnliaeb. 14
4 SBanb. I
4 .. II
Aollliitten
5 Mex. Inn.

, Snft .
, Silber
Jtriaaliou 8 .25

8t »dl -Anle !lien .
r, Beel . 24 -
6 Datmst . 26 —
7 Dresb . 26 84 .75
7 Rrantl . 26 90
6 Hcibelb. 26 84
8 üuntoinol ). ^6 92 .50
8 Mainz 2«
8 Mannli . 26 94 .15

0 „ 27
8 Psor,h , 26 93 .5C
8 Pirmin . 26 8Ö .5C

Siivhwertauleihcn
(ohne Zius ).

8 B .-Bab . 26 91 .12
G ., Holz . 24
5S8abcinu ..» ot|le23
5 Psanbbt Gold 2 .17
Ii Geoftl.Mhm 23 14 .3
5 Hess.Botls .Roati , 7
(i Mhm .St .« ohl.2ii
>Psöiz . Hit». 2i 2 .3
5 Rhein . Hd ». 24 , 2 .5
5 Süchs . Roqz . —
, ieestwertb. 2

Pfandbriefe .
7Sab .Som .Wolb26 88 .50
Ptülzische Hy »» lhelenbanl
8 Reihe 2—5 99 .50
8 . 8—9 103
8 . 13 100
8 „ 16—17 100
8 . 21—22 100
7 , Kol» II °»5 .50
8 . 10 83
41.i Liquid . ». « 62
lü . m . 27

34. 4 .
Rhein . H»»»thete>ibant

8 Reihe 5- 9 100
8 „ 18- 25 99 . 75
8 26—311 100
8 .. 31 100
8 . 35 101 ' .
8 (üolb St. R . 4 96 75
7 Wölb R . 10—11 94 .50
7 Reihe 17 95 .75
r, . 12—1.1 87 .75
IVi i'iquib . 92 .25
Wiirtt . Hhvotheteiibant

8 Serie I 100
8 Serie II 100 ' .

Wllrtt . (Zrrdltderein
16 Reihe 2
8 . 1 99 .75
8 „ 3 99 .75
4H « notolier I 15
4',i « natoliet II 15
3 Salou .fflionoftli 6 .4C
5 Tehuaittepee 9 .5t

Bankaktien .
23. 4 . 24 . 4 .

« bea 92 . -t 92
Bab .Bant 141 141
Btaubt - —
BayBobenlt 126

Vbb » . 130
126
130

Berl .HblSst . -
Dunatbt . 137 137 ',.
DD .Bant 10 / 106 '
Dtesbnet 106 . 107 >
^ ranlsutiei 94 50 95
, Hhpoth. 151 ' 3 160 ' ;
, Psanbbt . 151V« 160 ' :

Lux . Baut 3 50 3 .50
Ceft .» te»it 26 .55 26 .55
Pfalz .H»po . 135 1341 ;
Üieichsbant 165 ' L 1 8
Rhetu .H»»». 13 / 137
Stid .Boden 137 ". 137 ' .
Itrieftbant 63 83
Wiener Bkb , 9 .75 9,5 !̂
Wlb.Rolen 129 129
1' ran « iiortan8talten .

Bab .Lololb.
Relchsb.B». 93 .25 93 .25
Ha»aa 65 501
Hribeib.SI . 23 .50 23 .5C
Llohb 66 66
Baltimore 66 6i

Industrieaktien .
Llwepdtiu 173 174
Btaueiei
- « fotjh . 95 .50 95 .5
. Schwath 96 .50 96 .iO
, Pichb.W. 98 93
„ Walle 102 ,. -

23 . 4 . 24. 4 .
« bt .vitbe . - 14
« . (? .(* . HO 1,'4 110
Bad .Mosch . 125 125
Bah .Tpieael - —
» ttnui .PI . - —
Btem . Bef, 50 50
Bown Bo». 63 68
Biitfte .Prl . —
(kemHeidld . — 80
Daimler — 3^ 25
Dt . Prböl 75 .75 76 50
.. « olbSilb . 138 " s 136

Linoleum 99 25 94 .25
.. Verlaa 135 135
Dllleth .Wid . 77 78 .25
(? l .Lichttrafi 125 . 126

Liesetuna . ~ , —
Oman 53 53
(fu, ..Union 71 _ 71
« ßl.Mosch. 3o .50 -
Ettl .Spinn . ~
Sabet & Sdil . 100 ' ,'« 100 '.'s

,li .« Farben 148 .' 2151 6
Feinm .Aett. ~ —
Selt .&Waia. 88

119 119
35 oc

. » lb .25
18 13

35Mf . © n«
, Hof
. Mosch .

Wctltttfl
CWcffiircl . nRn
» Ä

" iM 3
°

39I0
« rii, . BIN. 178 179 '.'a
Husenmuhle 1" 9 1U ^
HatMkWcn _
Hammersen
Honsw^ üss. - 54
HeAetMasch.
Hiip.« tmat . 81 81
Hirsch » ..» !. ltf c087Hochtief
Holzmanu _ 103 '

70 114X rc 30
^ unfiDanö 30 .^5
« nrnniflatn

Kaisers ! 59
KlcinScl»anz

60

Hicui« a»nu^ ifilL .,» not . (f .« . 160 161 ' '-
XoldZchüle —
Kvns .Brnu » ~~
Kraustlol . 60
iloljniann
sJcdirocr!t ~~
ViiDnitRel ) c0© flUmühlf 50 gy
Mainlrastw 70 - c
nictallnef . 74 / J "
VJrt .Anobl _ — . cn
Me, "I.K. 77 .50 77 .50
Miaa 74 71
M »cnu» 27 .25 28

VOW „ - jl
34 . > < l>

r —
23 . *■ io

40
Mot .DarMst- , v
„ Deutz , ^ ^

Cticrurijl ^ ^
Ncrkarwcrre ^ ^
c?est.Eisenv. ^ 55 „n

£0 lt >
-lleinin« '*■ - , Z0>
illUcintcleft . . j9 L
, Zlamm it 0 ,
:tid »et« eb' - ^ . g
»iatgerSt». yg LgtS
Sdilint , 20 ' - ;

Schröternpc» . ^ 4
Zchuckcr» nj * '
Schuh iöckN ^ . 'iM

Ziem.Q ' W . 04 ^
Zinalco ifi
Süd ^ urf» l
Strohstoi ! 7J 05 , 1
Thür , Ltd - U l

0p
Irit .» e(lflf- | 6 % -
Ber -tfl -Jf " 9

70 ' '
„ Dt . Ce« ' ^ s I
" Gumwl ^ „q
Boial ®a" ' 30 , C
Boltob« '

w »i>s. « 91 ^ 1
■üjiittt . ß ' -„ jji 65
acUftHfÄflH - --- i03 ," Meinet jflZ
l iffolbf »'

Ilfeli c11'
Hjontau »

BtiberuO r,()1 al .
™

1)«

0 (111)" ^ '
.riioffPtCfl11' rQ l (\

» nbetui 2O7 J ).
Ufiftnieiie « - ij)
Gclieiittr^ 71 -
Hat »ene '
nrlfe
»ali « slt>e

Vcftetefl " 1
gg 70

» lödnct 77 t 3
MauneO»» - -
•iiiniiäfel » 62 62 x

'« ieb .W 1!.; 18® 40
äoi , 40 39
TCUUS
V.VZla

N

. il

& JÄr
Ver Siel" ' r0

2l8 ^
« lti«u,
Zovoii lC4 "
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£ Z_

^ a8«n tft
®-
ens > suhr Tiegler fort , „der vierte Platz in meinem

«inei "ock> nicht besetzt ! Wie wäre es am Sonntag
traft qchört

0
fc

* Utl1^ ^ k»einsberg ? Nachdem ich so viel von ?iüU-
"^be, würde es mir Spafi machen , wenigstens leine

"uf Uc ci
nen3u ' tT«« rt- Neulich nachts im Klub habe ich natürlich

<iielt8cni)eit
ntU roe' tcr geachtet. Sie müssen mir nochmals

"uch j n ^ ' ben . Ihre Stelle einzunehmen. Dann könnten Sie
1 l!hr

"
r

c m 't Sophie essen gehen , ohne in einem fort nachzu sehen ."
«Bober

15" *1" ' wollten Sie das wirklich ?-
h

&et Mann all die Uneigennützigkeitl Kinderstube,
"Eiekicr Der laut sagte er :

C . e sind zu anständig für diese Welt !"

Paw
^

Sonn;
15 f,a *<e i^ inem Freunde schamhast verschwiegen , das, ihm

"nmit f,c ,
C

-I t ' rtu !,t ®orben war, sie aus ihrer Wohnung abzuholen,^ Kotten 5ta
^em ft^n)ercn Aktenpaket unten auf der Straße

H ^nloiT^
L
6 '4 ro<ir e 'n Steckenpferd Pawels . Und da er wuhte ,

»esihtt.n n , seitens der Herren Portiers willkürlich herbei-
t
"" ">bt Irl ctQlfct" "g einer Kriegsvorichrift die Häuser spätestens
jtoim ^wei Minuten jedem nicht mit einem Schlüssel Per-
1° Hat cr

S
. .?uJn nächsten Morgen festungsartig verschlossen blieben .

... $et 9i Minuten vor acht Uhr in ihrem Hause .
lebe« cU" u8 war selbstverständlich außer Betrieb, Ehrensache"kty toomu

6'- ^ns n au^ "^ ^ herrschaftlich " Anspruch"^beti ; l c ^°ch nicht gesagt war , dasi er nicht in Gang gesetzt
*Ut bet » Wer nicht in (Sang gesetzt werden konnte, war

infolgedessen sprang Pawels die sich um den
^ *n*bc(fpr/ t^ ^ kumziehende Treppe hinauf , um im zweiten Stock

' "t et *üut Zuschrift an der Wand den ersten erreicht" ^ für x - " Reiters Wohnung im dritten gelegen war, nahm
""

MotnmerT
n"^ Ctt Stufen mehr Zeit, um nicht außer Atem oben

Nich^
'
" -,

^ uten wurde ihm nicht sofort geöffnet. Trst fragte'" "'ößtfl liebenswürdige Stimme durch die Tür nach
Sf1 Jinmf ct kühlte sich dabei durch das Guckloch abgeschätzt.

Alling wirkte als Sesam , und nun überbot sich die ihm
. .. in Liebenswürdigkeit .

* ist noch nicht hier , aber sie muß jeden Augen.
> treten Sie doch ein, bitte schön .

"
a$ ^ icht

®Tfnete sie die Tür zu ihrem Wohnzimmer ,
> Besucher dabei eingehend musternd.

f 'kl die Musterung zu seinen Gunsten
Ii ' "ach Maß gefertigter Mantel , der passende Filzhut0*"tl anofi ai ^cn Band und die hellen Handschuhe hatten es ihr

"e |W) omai !! : ^ cnn sie nötigte ihn auf das Umbaufofa, während
°^>ten ?> ' davorstehenden runden Tisch mit der selbst-^ "*e Platz zu nehmen.

Pawels wußte aus seiner Earagenzeit , wie man mit Damen
ihres Schlages umging .

„Bitte, Frau Reiter, ich habe Sie sicherlich bei Ihrem Abend'
essen gestört, ich möchte nicht lästig fallen und Sie aufhalten . Fräu¬
lein Kelling wollte ich nur abholen . Sie hat mir versprochen , um
acht Uhr hier zu sein . Bitte , lassen Sie sich nicht stören !"

Etwas enttäuscht erhob sich Frau Reiter wieder , sie hatte schon
gehofft, den jungen Mann ein wenig ausfragen zu können . Wenn
eine so junge Mieterin zum ersten Male Besuch bekommt, dann
muß man sich auch darum kümmern, ob sie nicht an den Falschen
geraten ist .

Aber seine etwas spöttisch blickenden Augen und der fest -
geschlossene Mund versprachen keine übertriebene Gesprächigkeit von
seiner Seite.

Und so trat sie denn etwas verlegen den Rückzug an .
Allein gelassen , sah er sich um . Er kannte diese Art Zimmer

zur Geniige, sie hatten immer seinen Schönheitssinn verletzt, und
der Gedanke , daß Sophie ihre freie Zeit in einer solchen Wohnung
zubringen mußte, schmerzte ihn . Wie mußte erst das kleine Stübchen
aussehen, das sie von dieser Frau gemietet hatte !

Warum gab es nicht für berufstätige Mädchen ihres Standes
wie in allen anderen Ländern Iunggesellenheime , geschmackvoll ein-
gerichtet, aber zu erschwinglichen Preisen ? Diese verfluchten Nippes ,
Aschbecher und Photographien , die zu verrücken oder hinauszusetzen
mit sofortiger Kündigung bestraft wurde ?

Aber wo blieb Sophie ? Ihr Büro schloß doch um fünf , hielt
sie ihr Freund ^üllgraff so lange auf ?

Es geschah doch um seinetwillen, wie konnte er ihr einen Vor -
wurf daraus machen !

Was hatte er seinem Freunde versprochen ? Dankbar sollte «r
sein , das; ihm solches Mädel beschert war.

Aber dann dachte er an die letzten Nachmittage , an denen er
sich mit ihr getroffen und sie jedesinal pünktlich spätestens um halb
neun vor ihrer Tür verlassen hatte , ohne daß sie auch nur mit
einem Worte angedeutet hätte , sie würde sich in einer halben Stunde
wieder mit einem anderen treffen .

Wie konnte ein Mädchen so etwas fertigbringen ?
Noch gestern nachmittag hatten sie zusammen im Kino gesessen,

und keiner von beiden hatte nachher gewußt, wie der Film aus-
gegangen war , so wenig hatten sie hingeschaut.

Kaum zwei Stunden danach mußte sie diesem unangenehmen
Menschen Gesellschaft geleistet haben. Sicherlich war sie sehr liebens»
würdig zu ihm , sonst hätte er wohl kein Vergnügen daran gefunden,
sie jeden Abend auszuführen .

Je mehr der Zeiger der goldbronzenen Uhr unter dem Glassturz
auf dem Vertiko vorschritt, um so mehr wuchs seine Mißstimmung .

Endlich ging draußen ein Schlüssel , gleich darauf trat die
Erwartete ein, seine schweren Akten unter dem Arm , die sie mit
einem „uff" auf den Tisch fallen ließ.

Werner sprang auf . Bei ihrem Anblick war aller Groll ver-
gessen, verflogen.

Er wollte sie schon in den Arm nehmen und an sich ziehen , aber
sie wehrte ihm mit einem ängstlichen Blick nach rückwärts .

„Mach doch wenigstens erst die Tür zu"
, sagte '

sie unwillig. Es
war etwas Merkwürdiges in ihrem Ton gewesen , das ihn stutzig
machte .

„Darf ich dir wenistens die Hand küssen ?" fragte er zeremoniell.
„Du darfst" , und ihre Augen lachten . Sie hielt ihm die Hand

hin . die noch den Handschuh trug. Er zog vorsichtig die Klappe
zurück und drückte die Lippen auf ihre bloße Haut .

Der Duft ihrer Hand betörte ihn, er gab seinen Trotz auf und
küßte sie auf den Mund.

Ader irgendwie hatte er das Gefühl, als würde der Kuß nicht
so warm erwidert wie sonst.

Waren die Einflüsterungen der kleinen rot gefärbten Frau an
seinem Argwohn schuld?

„Hier . Werner, bringe ich dir deine Akten zurück. Dr. Füllgraff
bat sie sich genau angesehen und meint , er könnte dir nur raten .
de >i Notar aufzusuchen , der damals die Verhandlung beurkundet hat .
Er findet ebenfalls den Zwiespalt zwischen Vorverhandlung und
Abschluß merkwürdig , fürchtet aber , daß nach so langer Zeit wohl
kaum mehr etwas zu machen sein wird , zumal wenn dein Vater
keine Erklärung hinterlassen hat . Es tut mir schrecklich leid,
Werner . .

„Ja , mir auch !"
Die Worte waren in einem so unfreundlichen Ton gesprochen ,

daß Sophie stutzte.
„Findest du nicht , daß du mir wenigstens Dank schuldig bist ?"
Unfreiwilliger Dank ist schwer zu geben , zumal wenn er gefor-

der ! wird . Ich benehme mich wie ein Tölpel , dachte er. Aber
irgendwie verbohrte er sich in den Trotz , den die Worte „es tut
mir leid" in ihm geweckt hatten .

Für diese Auskunft hatte Sophie jeden Abend mit dem alten
Kerl ausgehen müssen , mit ihm womöglich scharmieren und sich
seine Annäherungsversuche gefallen lassen müssen .

Aber vielleicht reizte er sie ? Vielleicht machte es ihr Spaß,
mit einem solchen Manne gesehen zu werden, von ihm in elegante
Lokale geführt zu werden , seine Unterhaltung zu genießen — mehr
Spaß als mit ihm , der nichts war und es auch zu nichts bringen
wurde bei seinem Pech .

„Ich danke dir sehr . Es würde mir leid tun, wenn du dir des-
wegen große Umstände hast machen müssen .

"
Sophie war gerade im Begriff gewesen , vor dem Spiegel ihre

Kappe abzustreifen. Erschrocken hielt sie an , die Hand noch an der
Kappe unv drehte sich um.

„Aber Werner , wie sprichst du denn mit mir?"
„Verzeihe, ich . . . habe heute Aerger gehabt .

"
„Glaubst du , es macht mir großes Vergnügen , dir eine solche

Enttäuschung zu bereiten ? Ich hatte so fest darauf gerechnet , Dr .
Füilgraff würde einen Ausweg finden . Wenn es einen gäbe, er
hätte ihn sicherlich gefunden, schon um mir gefällig zu sein .

"
„Daran zweifle ich nicht im geringsten"

, erwiderte Pawels
bitter.

„Du bist natürlich verstimmt, Werner . Ich kann dir das nach-
fühlen , aber vielleicht führt das doch noch zu etwas , wenn du den
Notar aufsuchst, wie heißt er doch ? Füllgraff nannte ihn mir ,
irgendetwas mit Meyer und Witz .

"
„Meverowitz"

, verbesserte Pawels.
„Siehst du. jetzt wirst du schon freundlicher. Wie gefällt es dir

denn in meinem Heim, alles echt Nußbaum !"
Und Sophie versuchte ein schwaches Lächeln .

fForlletzung folgt . )

^ belinteressente
(1648T)

« toZ bei dieser Veranuttltua« die modern-
k « iii Iii tadelloser Ausführung zum Ver-
Yotfi Kin« reir.hh ' lt ««*- .

" ll r »n^ xi !» ... •'.» Ihrer
die " '

r ' ,, " c - *Mlt iweren Preinen sind wir bis an
ÄuBo .' i des \ I (!n«chen .mö (flichen gegangen ,
tfle TOi 111 'la, |e n wir bei einer Anzahl Zimmer ,n i ' zehen lassen , die Preise eaiiz eewaitip
4a, „ so dal3 sich Ihnen bis jetzt kaum" " " » ae Vorteile bieten .

«HHbü . re ' nl * e Beispiel « :
eich

^ »SJtlederitahle ®10*11- Kred<>aa- Au »lieh"
495 .-
395 .-

335 .-
195.-a felST 4, Büfett . K reden * , Tisch .

6,,Qt2.
'
o .

| . « le diese seltene Einkaufsgelegenheit

iLbei Krämer
Karlsiruhe , Kalserstraßa 30

Da « unfehlbare

morticador-
Yerfahren bfirsrt ,

nach den klUpzendenGutachton . eitixiK n .
allein für restlose
> ernicht 'jnjf derMot -
tenbrut im Innersten
jerPolsteriiiiK Keine
HeschüdiKunff miiß -
lich . G« mchlofc Ver¬
fahren . ( 14?06)
Entmottuna *- Anstalt
Anton Springer

Ettlintferstr . 51.
Telefon

EEES3

Gesunde Füße
_ , «rh*lten Sie «ich in den schönen

«.> .Cr,— ^ tleuberi's BormalSthuHen !
. , e ' b e0i

P
B

' " dlic
.
h* FüBe aber arno 'en und bessern sich

^ Rieientajer von Gesitndheits-
Wil >l« ia

"• ben Sie sicher die Gewähr" Wich das fUr Sie Beste ~* a
£d» |„ Iu '»"den.

h Miß!«
u*' lUt*n — Unerreichte Paßformen

hMa | |
" U* iüt di*M SpesUUrtikel' fBihans Neoberf .Karistr.z9o

Zu verkaufen

' Schlaf - ^
Zimmer

SHirnüaitin vol . ,
das ftbönc äUofteU
mit 2. 10 br . «tilt .
Schrank . 2 Bett¬
stellen . 2 Nacht¬
tische u . elegant ,
ftrilicrtoil . . tn -
fnlne aiiiti ». Ein¬
kaufs III t>. stau¬
nend bin .
von nur

Rlfl. 815 . -
J. Kirrmann

y^ eaettftra^e40 .

1 ««branchte

Schlaf-
Zimmer
mit Rösten , au »
(litten Hau «Hal¬
tungen . ante Ar -
s' ei im !» gut erb ..
Prelle U5 u . » 50
Mark . ( 16658)

Panl !>eederl ».
Möbelfabrik .

Turl . Alle « 58« .

K° inj» , vett .
Tische , Süefrtrtlfrf »,
Waschkommode , 9indn «
tisch, »Vaeiwtt « mit
ülarfofttt , Pogrisainm
»in » zu verkaufen . *
Simnlicnifir . !5t, 4 ® t.

Küchen
in grober Auswahl
billig >oie noch ni «.

Möbelftnu »

Freundlich,
Z7/ZS Kronenstr . 37 '39

(!«,'{tIV

VBlSVa *I a
c
* r ' ntu durch

? r , » CNLIC Stark « B ■>• ■• !-
!«ltf ri . R «th H 8* Pre1 ' M 2 71

e
nM 0 h I bn r * t

Auto -Lastzuq
»ur Mltuabwe vo
« aufmann .«giitern v .
,> reibur « «« rSg . » nach !
» atlsrul
!7. «vr

Billi «, laub , Bett . .breit .ob .Mtfl.tS .* . Sbaiselonaiieo .
neu be,og .. 2 :>̂ e . Pol ^
ftersefiel jNachtstubl ) ,
nur n ./>. l .vA 124«y
Sckiiveiistr . 25, Laden

bietet mini
all ( 1650U )

Tclelou 487.
Laufend Wbnthm« ».
lkilch W "tti»lbruch

gesucht, .
Otter teil unter SttSZ2
an dt » « ad . Presse .

Schsafziminer ,
echt Sicbe . au ? guter
süddeutscher Tedrei -
nerci , die jedocv
durch die derzeitige »
Verdültuisse dringend
Bargeld gebrguchlc ,
besiebend auS : l gr .
Garderovcichrau ^.
breit , S schöne Bett -
stellen , 1 Wascdkom -
mode mit echreru,
weiecn Marmor , ^
Nautische mit echt,,
weißen Marmor , 2
Stllble , I Handtuch ,
balter . fUr nur
3öö Merk zu t»crkau >
fen . Beste Gelegen -
yei », N» ein modern .
Schlaf » imnier s. lue -
nigez Geld zu kaufen .

Möbelhaus
Carl Muni & Co .
S «»p,inizenstrafte 30,

Kein Laden .
DtKudige « Lager über
wo Ziinmer u . tllicheu

Fttllbool - Amstellung

ffvön
TKlepper -

Fünd Sonnland¬
booten , Klepper¬

zelten , Kleppermänteln
In d . Klepper - FabrlknlederL

Karlsruhe
Kaiierstr . 185, Telephon 1150

bPO« rnAUS
Freund lieb

Karlsruhe

Sommerspr offen-
Kur „ Salutol " ist das ga¬
rantiert wirksamste gegen
Sommersprossen . Seit 30
Jahren btitiThrt . Auch in
hartnäckigen Fällen ange¬
nehm,sirhtr wirkend erzeugt

einen reine '1, klaren Teint , [ 'rem der hur
Creme u. Gesichtswasser ) M. J . 2J . Versand

nach auswärts .
Sptxta I- Damen -Fristti -Salon

ftiöa ötymidt, Oiaiserstr . 100

Höbel !
Tchlasilmmer ,
eiche. 4SIIRM .

Wobn,im .. 7>eil, ,
eiche » »« NM .

Herre » »Immer .
eiche »«» RM .

« « che. Bteiltfi .
159 ü! M .

Schreibtisch , eiche.
115 RM .

AuSzugtlsch . eiche.
60 NM .

Lederst . 1* ,« M .
SInrgard . , il :« M .

*3etji~. Klein
Möbelfabrik .

Durlecherstr . !!? «»
Riiv »" rrerltr . 1« .

, »,, » » » »» » » » » » » » » »

Soeise -
Zimmer

solche rn. Nutzv .,
Sin schönes Äim -
mer . mit 2 m br .
Eideboard . 1 Vi¬
trine . 1 AusUi «-
tisch . 4 Ztt ' lile .
zu d . auSnahmS -
weise günstigen
Preise von nur

S45 . - M .
J. Kirrmann
Herrenstrakie 40.

' Komplette, hochyeod .
Eßzimmer-
einnchkunq

billig zu verkaufe » ,
Reflektanten wollen

Vlngeboie unter P . S .
7'̂ an die Badische
Presse Fil . Hauptpost
einreichen .

Schwer eichene

Schlafzimmer
staunend billig zu vcr
kaufen . «

Möbelslfreinerel
8 Humboldtstrafte it.

Woiiuzimmer -

Büfett
sehr schönes Modell
in Siclie
Mk . 240.—

MöbelwerkflStte
W . 8 Ii r I Ii n t b i,

Kronenslrafte ,
Scke Markgrafenstr . 25
«Laden ) . (! « » «>

Frohgelaunt
durch
bessere

und
Klingen!

LiMüfn Sit' »Ich
sulche Qnvrrblnüllvh
erlÄuirrn im Fach -
geiriiati von

Sineinhglbschliilrige ,
primaRofshaarmalratic
zu verkausen . JHA >«5
Aollvftraste Z? . 4 . St .

Gasherd
m . Packofen u . Tisch
Pill , zu Verls ,
vnilippltrane l

'
ö , part .

ftielcaenbeitskaui !
Modernes Lchlaf im ..
eiche, mit Nuhbaum -
einlage , Innensplegel .
billigst »u verkauf . * i
Daube . MöbclvertrKbl

Adlerstrabe 14.

Küchen
1 Waggon berciube -
roinmeu . schöne Mo -
dclle , prima Arbeit ,
uaturlasiert , üuberst
gtiustige Sinkaufkge -
iegeuheit , daher sevr
preiswert . Scvön « . gr .
Biifetts von 9» . » an .
Besuch sehr lohnend , *

Epple, Möbel,
Stelnstrafte «Z.

Seiegenheits
Käufe

M<>ten wir stets
flnroh wenig gebr .
Saxophone
Trommeln
Violinen
Celli
JUIech-Hlas -Instru -

mente
j«<ier Art.
Vorffthruair und
Schrift !. Ausklinkte

bereitwilligst .
Musikhau «

SCHLAHE
Kalserntr . 17S. II .

Sonderposten
moderne

außergewöhnlich preiswert .

Jabot-Passen qr ,
Voile mit Spitzen nnd Kanten 46 .7? hl9 '

Passen u. Batterien _in Crepe de chine , (ioorgett **. C5 ®1 W
Seidenrips 1 .45 ÖU "

Letzte Neuheiten 195
mit Vnlcnc .-Spitzen reich garniert von I an

Gürtel
85 ?Wildleder , in groß , Farbensortiment

Jims strauo

Die neuesten

Relsemptünger
cwln . Mende .

Zailisenwerk , 'Jletu .
Staun , xumophon ,
Teletunken . Giemen » ,

auch auf bequem ;

I Teilzahlung |
13 MonatSraie « ,

Zfet« Gel«g«nhetl4k. !

13 . Piasecki I
Lulfenftrafte jü . >

Gartenbank
ZU verkf . So »iensir . St .
III . , stark läuten ,

tzFH2 »7»)

« n der *

Abbruchstelle
wert . Augartenstiaße ,
werden

Bruch-. Kalksteine
Ziegel . Bauholz

ur.W. billig abgesehen.

3 Biiro-!elesone
(mit 1»i Teilslellenl ,1 («Inüafirtiiiifl f. ipüro
2,45 x 5,9g mit liir
verkausen . lNH2k>5>ti )

Bisinar «ksirasie 47 ,

Damenrad
lv^ ncit , 36' Ii . 45JH . L.
^ Wingert , ia>crbcr | tv .7Ä

( 3 » 12 »ri7 )
<« iln [ti « cr

Meleaeiiiiciiosaus ,
vi Ii nur wen ig ge-

i' raucbtcr u . uocl> gut
crbaltcncr -JiS .Äa

Krankenlalirltulil
liir öeltistlahrer

billigst ?it verkaufe » .
Ansrggeu sind zu rieft
leu an

■<\ Ristelbiicder ' s
Slachsoiger . 2 « bitUn ,

Waldobut a . !» >»

(! lne fast neue

RegiltriMaiie
(Rational ) billig iu
vcrks. Zu erfrag , unt .
i « mi d . Bad , Pr .
.' In verkauf . iio<t> neue

Schnellwaage
«Marke Union ) 2» tia
irngtratt , auch wird
iiea . sonst . Tausch
gegeben , bcsotidcrs l?. x
Metzger geeignet .

Offerten unter &-lü !l
au die Päd . Presse .

iiul krdaliener
>tt >iderNavVsP >>r »ivagc »
villlg ; u tjcrfnuffn . *
« ritflSftr . B-J, Ii , l .

Is öchnellmage
kaum in Gebrauch ,sedr billig , u verkauf ,
Offerten inner SMW
an die Bad , Presse .

Wut erlnilie » , « iitorr
lpomvag , Dill , abuig .
Laniervergst , !>, >> i

iJMJi « !

Handwagen
2rädk geschl ziaslen ,w , gcltrich, . f. c- peisc-
ölvertr . i . W . geeign .,iu verkf Wo sagt unt .

die Bad Presse ,

Pony
mit Wagen uuv fSmi
li »»cm Znbetiör zu ver -
kaufen , , iu erfragen
unter 420911 « iu der
Badischcn Presse .Damen u . H. Fahrrad

kafi neu . 4 > M abzug ,
E . Meliert . Warten « . 6«
Sing Leslingsti . i ^7l '2 ! enal. ©rntitjunö

2 I . alt . i , A . billig
zu verkaufen . »
Slnziiseiicu Amallenstr .
Sir . n , Mi

Schön . Damenrad , w .neu , agn , bill . zu vl .
Sorkstratz « v. Maler .



Amtliche Anz

Gardinen ! 6ondetwimf w rnsnafjmepmsmi Teppiche !

Bei Seliwtantertlgung kosterloses zuschneiden I
zwischen Adler-
u . KronenstraCeSpezialhausfür Gardinen u. Teppiche Kaiserstraße 109

Ifauimannsjugend
und deren Eltern
kommt zum

Jugend -Werbeabend
da *

Zentrafuerbandes der flnoeslellien
am Sonntag, don 28. April 1931
abends 8 Ultr. im Festsaal dos „Frtediicluhor .

Sonntag , den 26. Apri !
nachmittags 3 Uhr , auf
dem K . F . V . -I >ia <5

Für FriscH -Eier
ist jetzt die gfinstigste Zeit mm Einlegen*

Wir empfehlen:

frische steier. Eier, Stflck 8 Pf*.
100 Stück Mk 7.50

frische deufsehe, hell, oder «Italiener Efer
Gewicht duiohschnittl . 58-60 gr . StlOPfg ., 100 8t Mk 9.50

hochfeine deutsche Trink-Eier
(Farm -Eier gestempelt ) Stück 12 Pfg , 100 Sttlck Mk. 11 .50

Abgabe aar an Mitglieder

SAMSTAG , den 25 . April 1031
Frfedrlchshofsaal , 8 .30 Uhr

BOXKWMPFE
Lokaltreffen

F. c. Pii9njx (BOKaüteiiung ) —
Germania Sportfreunde ( Boxabt.)

Saaleinlaß 7.30 Uhr Preise 1.50 1.20 - .80

KARLSRUHE
Sportpl . b . Dammerstock
Sonntag , d . 26 . April

nachm . 3 Uhr :
Aufstiegs - Spiel nr

KreisligaSöllingen I
Südstern I
Vorher 2. Mannschaften
um die Craumeisterschaft

Sonntag , den 26. April ,
vormittag * 11 Uhr

Morgen -
Aufführung

des herrlichen Kultur -Filmes

entlaufen . Abzug gen.
Belohnuna
« riegSstr . ä76 . (16701)

Frmi 532« Iicr , Zither -
lehrerln , Belfortstr . 7

(FHKSS )

kaufe » Sie am veften
U. billigsten im nltbc *
kaniit . -zpezialgesch v .AmRandeäs

ewigen Eises Soifctftrnfjc 123.
Silber-

BesiecKe800
desgl . Tilberauf -
ln« e 100 . Kabri -

kaitonepreisc .
SO ,1nhre Oxacant .
72 tritt « . Resteck
1 ( B KM . Teilzab -

Iniin l Viobr .
llataloa kostenlos .

Tesgl .

gelten von Reisenden betre¬
tene Gebiet des Norden Eu¬
ropas . Läppern vor ihrem
Zelt . Lagernde Renntiere .
Kinen beachtlichen Teil des
Filmes nimmt der Fischfang
in den Jjofoten ein . Inter¬
essante Bilder geben die Ro ;b -
benjagden . ( 16055)
Ein herrlicher Originalfllm ,
den Jung und Alt nicht ver¬

säumen sollte .

ipreise t . Mk . 0 .80 an
50 Stück 3 RM .

Nachnahme .
Otto Haag .

Zoiiuaen «8 .
Jugendliche
ermäßigte Preise I

Alwersicherte
der „ Concor dia " Le-

licttS -Vcrstcherttnas -
Pank « »in a .
!« l»., sowcii noch keinen
Auswerlung ^ bescheid.

wollen idre Ädresse
sowie Polieen -Nnmm .
nil d . PczirkSdtrc ' tton
siir Nordbaden . Hei -
dclberg , Robrbaitirr -
slr . .' !<>, gclaug . lassen .

Tafel - Silber - Bestecke
massi » . 800 gestempelt , d .' Sgl . mit
stärkster 100 ireiusilber - Auflage .
otteraiinftigftj Preise ». B .
flomoi . 72ttil . IttntitKitt i 15 RM .
mit 100er «̂ einsilber -Anflage . Mo¬
dernste Kiiiistlerentwsirle in si!>we .
rer . vrrnehinster Ausstbruna . 50
Jahre Garantie aus jede ? Ztiick .
langfristige Ratenzahlirngen ohne
jede Äuzahluna direkt an Private .
Katalvg nnd höchste Nesereuzen so -
fort kostenlos . f^löl24 »

M 0 c II t r 8 jt C »
!>abr . feinster Nestecke. « olinae » .

gegen gute Sicherbelt
u . zeitgemSben ZinS
i>on Zelbstg «ber sofort
geluckt . Angebote unt .
» 1S43S au d . Bad . Pr .

«®S|
W ? Oanien
WK Teppfch

von Geschäftsmann zu
leihe » gesucht g. dov -
velte Sicherheit u . «u --
ten Äitts . Allgeb . unt .
P18 « an d . Bd . Pr .

Auto Elektr . Ausrüstungen
fcv Vertretung u. Ersatztelilager

Auto Elektrische Reparatur -
p ) N

: Werkstätte für sämtliche Systeme

t ^ jcapptec6lv}ei$eh&ach
Karlsruhe

Essenweinstraße 6/8 - Telefon 7540

»ver besorgt

Umzug
200 km , Scklafximm .,
!iUche u . Einzelzimm .?

Angeb . mit Preis u .
9U815 an d . Bad . Pr .

TaaesfaV ^ xx
Zw Klm .. ^ ^

Billiges
Angebot !
K .- Scld . Gummi - D75
Mäntel ■ • Mk. Oan
Tweedart . Mtl . 7 .00 an
Damenmäntel 1EOO
in div . Stötten Mk . IU an
Flotte Damen - C50
Kleider ■ • • Mk . Ü an
Pullover Mk . 1 .90 an

Oagante Kleider
Mäntel , KostUme ,Röcke , Blusen ,

Regenschirme
äußerst preiswert

ZitmmsmIleitieA
KManaswea wcrfteiflC» . »o >>

Kleinauto u. Lietsruiagen
Jung & Co.

(Inh Th . Dilzer )
ael >elstr . L Tel . 5614 4 1« Lvel . - * C.

Vimouflac
4-Sitz ., flcfcbloff., ver¬
steuert . preist » , zu vkf .

Z » ersrag . Körner -
ftrahe 14, vart . *

N . S . U.
500 ccm , neue » llo »
dcll , mit all . Sckika » ..
gut . Läufer , spottbill .
zu verkf . RUppurrerstr .
Nr . 1Z Trassier .

Motor -Fahrrad
m . ob . ohne Rad zu vk .
Rreuzstr . 7, fr .. ] V . »

Achtung!
Autofriedhof !
Kaufe fortwädrend

Auto z. Ausschlackten .
Ä . Schott , Ettlingen .

AlteS Schlotz , S . St .
(Mwöa )

str? b« A sWenma
'
b J

Tie Schähuna ohne Zubeho
Autoreikenco-ommk

Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe .
Ratenkaufabkommen

billigst abzugeben . *

Baschnagel . Lager : Kraftverkehr Karlsruhe
GotteSauerstrabe 6, Telefon 514V .
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